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S. Jodokus Kapelle 





J o s e n k a p e 1 1 e. 

verpflichtet 

1516 30.Aug.1516 wird auf Kapelle Sankt Jos/vor dem Hat der 

Stadt Jacot) Mergetheim von Gmünd, der 1506 auf Früh¬ 
messe des Fronaltars in der Pfarrkirche, und später 
(seit 1538) auf Georgskapelle verpflichtet/^, war. Seine 
Urkunde ist unterzeichnet vom Notar Joh.Baidüng. 
Zeugen sind Ambrosius Baidüng, Michael Wiser, Caspar 
Klopfer, Bartholomäus Deyhinh, sämtliche Kaplä.ne in 
Gmünd. Die Urkunde in Pergament, bei der Kirchenpfle^e 
zu Gmünd III,8. 


1498 1498 verkauft Cunrad Maltz der Kormesse um 28 Rh.fl 

- 1 

1 1/2 Tagif.Wiesen an die Pfleger der S.Jos Kapelle. 

Kirchenpflege XI. 


1486. Samstag nach Assum.ptio 1486 verkauft Johannes Ebner 

Kaplan S.Jakobi um 20 fl den Zins\an 1 fl aus Curat 
Lämelins des Segessensehmids Halbteil der 4 Tagwerk 
lißmad gemannt die gäerin^ddn vormals Hans Herwart 
der Binder inne hatte an die Pfleger der S.Josen 
Kapelle Jakob Liglin Jun u.Peter Jäger, Ledergerber. 

Es siegeln Hans Ebner und Michel Kochner Richter 
u.B.z.G. 

Or.Perg.,ohne S. Kirchenpflege XVI,12. 

1561 14.November 1561 erhält Daniel Mair, B.z.B. 20 fl 

von Veit Geiger Kaplan der S.Josen Kaplanei um 20 schill. 
heller Zins aas s.Haus in Eutenkouer Vorstadt auf dem 
Durners Graben zwischen Stephan Nuoffer u.Hans Sauren 
Wwe, das zuvor zinst 10 sch.an Bastian Weber u 3 1/2 sch 
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dem Predigeifcloster. Die SO fl sind von Jakob Maisch 
abgelöst^orden u. ruhten auf s.Haus, das er von Michael 

Scherben gekauft hatte. Es siegeln Paul Goldsteiner StM 
TI. Franz Breinliij B.M. 




A TI f n a ii m e 

des S. J o d o k u s - K a p 1 a n 

in die Priesterfraternität 

24. Aug. 1503. 

-%0 9 'i 0 




Ich Heinrich Hägelin» Licentiat in geistlichen Rechten, 

Pfarrer zu Gmünd und wir die Kaplan gemeinlich der Bruderschaft 
daselbs bekennen offenlich mit diesem Brief für uns u. unsre 
Nachkommen vor aller menglich, dass die ehrbaren Hans Ruscher 
und Michel Bulling . dieser Weil Pfleger Sankt_jJos_Jüodoku^ i 

Kapeile n^ hie zu Gmünd uns in Pfleger Weise hindert gut Rheinische 
Guldin an barem Gold, das gezählt, gewährt, u* damit in unser i 

Bruderschaft gestifft u. erkauft haben, dass wir u. unsre Nachkomen 
füro in ewige Zeit einen geglichen Kaplan, der die gemelten 
S.Jos-Kapellen inne hat, darauf presentiert u. investigiert, in 
persönlicher Besetzung und Verwesung ist, mithin selbs Lib be¬ 
amtet, und in unseren Vigilien u. andern gestifteten Ämtern ge¬ 
genwärtig ist, unsere Präsenz, so wir in Vigilien u.Seelenmessen 
den meßlesenden Kaplan distribuieren, auch geben u.mitteilen sol¬ 
len, so viel als einen g®i andern gegenwärtigen Kaplan, in aller 
Maß, wie wir nach löblicher Gewohnheit u.Inhalt unrer Statuten 
allen Präsenz ausgeben ohne alle Gefährde. Und solle fürr die 
gemelt Sant Jos Kapell u. ein Jeder Kaplan, der die in obge¬ 
schriebenem Bescheid inne hat, in unsere Bruderschaft der Prä- 
sentz halb inkorporiert u.dero hiemit in Posseß gesetzt sein 
wie andere alte gestiftete Kapellen Pfründen u.ihre Kapläne 
ungevarlich. Und ob wir oder unsre Nachkommen solche Distribu¬ 
tion einem Kaplan Sant Jos Kapellen wie vor stat über kurz 
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oder lang Zeit vorhielten u. in obgeschriebenen Bescheid 
nicht geben, das doch nimmer unterwegen tdiben soll, so haben 


( Bleistiftnotiz.) 


•I H. v.N. senior gen. 
Il442 als Bürger & 

die vorgenannt Heiligenpfleger u. ihre Nachkommen an der Pfleg *; ain Spitalnrk. 

'Denkinger S. 278 

ohne oder mit samt ainem Kaplan obgemelter Kapellen uns n. unsre ' zugl. mit H..v.H. 

; iunior. 1443 H.v.N. 

Nachkommen darumb im Rechte des geistlichen Hof§ zu Augsburg 'S.292. 
zu beklagen u. berechten vollen Gewalt, davon wir uns faieht 
weiter berufen sollen sondern dem Rechten allda gehorsam sin., Und 
was ihnen also Schadens darauf gieng, es wäre mit Zehrung, Bo¬ 
tenlohn, Briefen, Gerichtshandlungen u. anderen ungevarlichen 
Sachen, den Schaden allen zusamt gemelter ausständiger Präsenz 
soll/en wir demselben Kaplan ausrichten und geben ohne Widerred 
u.Eintrag. Es soll auch ein jeglicher Kaplan Sant Jos Kepellen 
in seinem ersten Eingang in unsre Bruderschaft geloben, uns/^re 
Statuten zu halten wie and/^re Kaplan u.ein Pfund heller geben f 
ungevarlich. Und das alles zu wahrem Urkund u.wwiger Gedächtnis 
so haben wir unser Bruderschaft gemein Insigel offenbar thun 
henken an diesen Brief. Darzu hat der obgenant würdig Herr unser 
Pfarrer u. unser Bruderschaft Pfleger der wohlgelehrt u. ehr¬ 
sam Herr Maister Hans Alwich u. Herr Hans Apuensess ihr eigen 
Insigel in Pfleger Weise auch offenlich gehenkt an diesen Brief, 
der gäben ist uff Sant Bartholomeus Abend nach Christi unseres 
lieben Herrn Geburt Tusent fünfhundert u. driu Jahr 

24. Aug.1503. 


S.Jodok gestiftet quondam von Johannes von Nenningen 
d. Altern mit 7t hlr Zins für eine Freitagsmnsse für die 
Verstorb. 

1472 Stiftg. Conrad ützlin von Tainbuch, Kirisb- 
heim & Böhmenkirch, u. Georg v.Herkom swä» senior u. 
Johannes Lievermann senio ( der vor 1475 starb), beseitigt 
V.Bischof Johann v.Augsbg. (Johannes von^Werdenberg seit i 
,1460 Coadjutor(?) 531469 Bischofs Peter von Schaum¬ 
burg u.von 1469 — 23 II 1486 B.z.A.) 11. Sept. 1472. : 3 Mes¬ 
sen wöchentl, 1 am Montg pro dess. ^ 

Da diesen letzteren Stiftern die Nenningen’sehe 
Freitagsmessenstiftg.unbekannt war, u.sie erst einige 
Zeit später davon erfuhren, so wrde 1475 der Stiftungs¬ 
brief etwas abgeändert. 

Urk.Petri ad KXO Vinc. 1475 : 2 Messen Montag, 

Freitg u. ain an belieb. Tage, bestätigt v. seilen Bisrehof _ 
14.. Dez. 1475. 

Bei der 1472er Stiftg war mittälg Hans Hammerstet- 
ter Pf.Z.G., Meister Martin Burckhart ned Dr. u.s.Frau 
Margarete Liebermann. . 




■■ '»['f?, rT">fnrf3Ti'" i-n» 
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8 i sch hli* 

6 Käse 

1 Paßnachthenn 

4) 20 fl mit 1 fl Zins 

5) 1 ^ hlr* Zins aus Haus u. Scheuer von gtrak;lausen(?.) u. 
Hansen Sattler|.n Gmund 

6) 30 sch hlr Zins aus Conr.Marbachs Baugarten in der Esel¬ 
mur. 

7) 1 ^ hlr Zins aus Jörg Bullings 3 Tauch Acker 

8) 1 hlr Zins aus Haus u.Hof v.Hans Stahele 

9) 2 U- hlr Zins aus ain Berg an Lindenfirst 

10) Gärtlein bei S.Jos-Kapell mit 10 sch hlr Zins. 


1486 Samstg nach Assumptio verkauft S.Jacobi Johann Ebner 
um 20 fl den Zins von 1 fl aus 4 Tagw.Wiesen an die Pfleger 
v.S.Jos. Jakob Lieglin Jun u. Peter Jäger,Ledergerber. 

1498 verk.Konr.Maltz d.Kornmesser um 28 fl Rh lir Tagw.wiese 
an dieselbe Pflege. 

1516 30 Aug.Verpflichtg.d.Jacob Mergetheim v.Gmünd auf die 
Kap.zu S.Jos. (Urk.unterz.V.Joh.Baidüng Notar. Zeug. Ambrosius 
Baldg, Mich.Wise, Cop Klopfer, Bart.Deyhing, sämtl.Kaplan zu 
Gmünd. 

1561 ist Veit Geiger Kapl.zu S.Jos. 

14.Nov.1561 zinst Daniel Maier aus s.Haus i.Eutenkarn Vorstadt 
auf den Durners Graben 20 sch hlr an Kpl Geiger. 

0.A.B.S.262 "die S.Josenkapelle am S.Josentor". 


Stiftung 


zurS. J odoku s — K ap 1 an e i. 




1 4 7 2. 

11 id sept. 

Johannes dei et apostolicäe sedis gratia Episcopus Augu- 
stensis ad perpetuam vei memoriam. Summi magistri dignatio nos 
quamquam immeritos in solicitudinis partem deputavit et miseran- 
ter in pontificali cathedra collocavit cui ad instar vigilan- 
tis in saecula pVesendentes laicorum vigilis more pastoris 
tarn corporeös quan mentales oculos nostros in circuita visuri 
quid gregi nobis com misso ezpediat et quid operis impendi 
debeat circa Christum ut illius fulti praesidio cuis sunt terre 
cardines et cui cogitationes hominum praeparantar partes offi- 
cii nostri salubiter et utiliter exponamus ad ea quae divini 
cultus efficinet incrementum, etea quae propterea ex sincera 
devotione subditorum nostrorum facta cognoscimus ut votiva fir- 
mitate subsistant nostrae confirmationis munimive roboremus 
Sane nostrorum pro parte dilectorum nobis in Christo Cpnradi 
Utzlin de tainbach presbyteri, Georgii de Horkon et Johannis 
Liebermann senioris opidanoru in Gmünd nostrae diveceseos 
nobis fuit expositum: Quod ipci zelo devotionis accensi ac 
cupientes terrena et in celestia et transitoria in etema 
feliei commercio commutare ad omnipotentio Dei et eius glorio— 
sae genitricis sirxgijsiiis virginis Mariae totiusque celestis 
curiae et sancti Jodoci laudem et honorem ec pro remedio et 
Salute animarum progenitorum suorum ac singularum Christifi— 
delium necnon ad divini cultus angmetationem et incrementum 













^ 2 - 

äe bocis sibi a deo collatis unam missam perpetuam ad capel- 
lairt Sancti Jodoci in dicto opido Gemünd nostrae diveceseos 
perpettiis futuris teii^;(^oribiis per specialem sacendotem se- 
cularem eelebrandam instituerunt, erexerunt et funda(ve)riint 
ac eandem praesiis censibus etredditibus decenter adornarunt. 
ünde decta ex pante nobis li(s± fuit humiliter supplicatum 
at institiitam ivei(?) fundationi, erectioni et dotationi 
praedietis pro illarlin subsistentia firmiori vöbor nostrae 
confrmatonis ad leere dignaremur. Nos igitur qui divinum cul 
tum arigere(?) et arigeri intentis desideriis affectamus 
super praemissis naecatis inform#tionem recepimus sofficien 
tem et literas dotationis diligenter vidimus, quas etiaam can- 
telam praesentltim et inemoriam st fututorum praesentibus feci- 
? mus annecti, ex quibus clare in veninus omnia et singula prae 

missa fore veritati subriea. Unde nos prium et sincerum dic- 
torum fundatoruro prae^positum et effectum eondignis ln domino 
3audibus commendantes huiusmodi supplieationibus inclinati 
institutionem fundationem dotationem et ornationem praedic- 
tas ac ipsam missam ratas et grates habentes, cas auctdritate 
nostra ordinaria confirmamus ratificamus et approbamus ac ex 
certa nostra scientia in dei nomine tenore praedictorum con¬ 
firmamus ratificamus et approbamus, vobur firmun et pirmitatei 

canvnieam perpetuis temporibus decernentes ?^abituras. Necnon 

? 

possessiones, census, reditus et bona dictde misse at profer 
tur donatoset d.onata et quaeeunque in futurum danda assignan- 
da et eroganda eidem misse annbxuimus, univimus, et incorpo- 
ramus ae annectimus unimus et incorporam.us per praesentes 
aeque eximimus ab omni onere laicae pbtestatis Decernentes 
' '' at huiusmodi missa cum dotibus suis ea immunitate et nostra 

\ 

ac successorum nostrorum atque ecclesiastica libertate gauder« 

debeat qua alia beneficia ecclesiastica per nostram dioeeensii 

? 

gaudeant speciallter et tueantur. Et Statuendo ac ordinando 
decernirous quod Jus patronatus sen praesentandi dicte misse 



ac plena(?J_ vice ad supradictos(?) Georgium et Johannem 
fundatores et inan tea’perpetuis futuris temporibus ad magis- 
trüm civium et consules dicti opidi Gmünd et suos successores 
debeat perpetuo pertinere, quoti,ens supradictam missam vocare 
contigerig nobis et successoribus nostris ac nostro et corun- 
dem Saccessorum nostrorum in spiritualibus vicaria speriali 
idoneum attamen secularem personam ad supradictam(?) missam 
canonice instuendum debebunt praesentare. Quod persone In¬ 
stitute fructus redditus et proventus dicte misse proe(?) ? 
assugnari et de cetero assignandi cedere debeant et penitus 
obvenire. Insu^per volumus quod capellanus ad d.ictam missam in 
stitutus plebano ibidem in nullo praeindiciali(?) existat, sed 
omnes oblationes ad altare suum pervenientes sub debito prae- 
stiti inramenti sine dolo et frande plebano eclesia parochia- 
lis ibidem pro tempore existent! integraliter praestet(?) et 
assignet ac alias honorem et commodum eiusdem ecclesiae par- 
ochialis et plebani praedieti studeat effectualiter pro viri¬ 
bus promovere. Inhibendum nihilöminus eidem eapellano ne de 
inribus parochialibus ecclesiae praediotae quibuscunque co- 
loribus exquisitus quinquid sibi vindicare sen usurpare prae- 
sumat nec de sacramentorum admimistratione aut cereorum SBsa 
sen palmarum benedictione vel quibuscumque ecclesiafeticis 
actibus ad plebanum de iure vel consuetudine spectantibus 
se aliquanter intromittat risi per plebanum reguisitus fu- 
erit et rogatus vel ex cansa legitima eodem plebano absente 
quands necessitas quae lege caret evidens vive manifesta hör 
exigut et requirit, ex tune debet eidem plebano discreto(?) 
effectualiter in talibus suffragari. Demum statuimus et ordi¬ 
nando volumus quod eapellanus (se)pe=wsixr*w misaae in dicto 
opido Gmünd personaliter resideret et frequenter et assidue 
missam 3 egat temporibus et horis congruis et in dotatione 
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contentis. Ae alias qaod missae laudabilitei» deserviat et ple- 
banns pratfatoE/^ ecclesiae parocbialis ad instar aliorum capp^ 
lanorum ibidem legende et cantando fideliter(?) assistet et 
sutfragetnr. In quorum omnium et singulorum Ä± fidem et testi- 
monium praeraissornm praesentes nostras literas exinde fieri nos 
trique Siqilli inssimus et fecimus appensione eommuniri. Datum 
Aiguste anno doroini millesimo quadringanteSsino septuagesima 
secundo 11 Jelus Septembris. 


. ? 

Stiftung 

zur S. J odokuskapelle 

14.Dez. 1 475. 

Johannes Die et Apostolicae sedis gratia episcopus Augustensis 
Universis et singulis Christifidelibus presentibus et futuris ad 
quos presentes pervenerint Salutam in Domino sempitermam. Inter 
alia ez pestaralis nobis iniuncti afficii debito incombentia pre- 
clpnum pore dinoscitur quod cultus divinus fideique orthodozae 
devotio nostrae corporationis ministerio salulviter angeatur Cum 
itaque dudura dilecti nobis in Christo -Conradus Utzlin P resbyter, 
Georgius de Herkon lascons et quondam Johannes Liebermann opi- 
danus Gamundiensis certam missam perpetuam ad Capellam sancti Jo- 
dici in opido Gmund nostrae divecesis erigi fundari dotari e^t 
peijnos|confirmari obtinvernet prout in litteris(?) Dotationis et 

Confirmätfonis desuper eonfectis hebetur unde nobis pro parte 
dictorum Conradi Utzlin Georgii Herko;^n et Margarethe Liebermen- 
nii filie dicti quondam Johannis Lieberman fundatorum nobis fuit 
ezpositum Cum quodam famosus Johannes de Nenningen senior pro 
remedio anime sue septem libras hallensium perpetui census ad 
dictam capellam ordinavit at procuratores einsdem capelle singu¬ 
lis feriis quintis de sesero vigllias maiores et mane feria sexta 
sequenti unam missam pro defnectis legendum in peroetuum procu- 
rarent. Aun sicut eodem espositio subinogebat prefate septem 
libre hallensium in detem cum onere suo predicto eint commutate, 
fuit propterBa nobis humiliter supplicatum quatenus commutatorem 
huismod(?)t Justa tenorem litterae praesentibus annexa auctoritate 
nostra ordinaria confirmare ratificare et approbare dignaremur 
Nositaque qui petentium vota in his presertim perque saluti 
animarum consulitur leberter assequimur supplicationibus huis- 
mod(?),favorabiliter inclinati Institutionem fundationem et erec- 

























tionem st vigiliarum et misse per cspellanum modernum dicte ca- 
pelle sancti Jodoci et successores in perpetunm legendarum inxta 
tenorum litterae praesentibus annexa auctoritate nostra ordinaria 
confirmavimus ratificavimus et approbavimus ae ex certa nostra 
scientia in dei nomine tenore presentinm confirmamus ratificamus 
st s^^ESEkaxiziDLS 3CE BxxssstaxHisstEsxssxBmtzsxznxilExxntsziznsx et 
approbemns vobnr firmum A firmitatem canonicam perpetuis tempo- 
ribus decernentes habituras In quorum omnium et singnlornm fidem 
et testimorinm praemissorum praesentes nostras litteras exinde fie- 
ri nostriqne sigilli inssimus et fecimus appensione communiri. 
Darum et actum Augustae anno domini Millßsimo Quadringestesimo 
Septuagesimo quinto Jdus Decembris. 


Stif tung 




zur S. Jodokus Kapelle 

Petri ad vinc. 1472. 

In Gottes Namen Amen, zu ewiger ged»chtnuß aller 
nachgescbriben Sache, So bekennen wir die bienacb. benampten 
mit namen Her Connrat Utzlin von tainbucb kirchherr zu Be- 
mikirch, Jörg von Horngko/ n, und Hanuß lieberman der Elter 
Burger zu Gmünd, und ton kunt und zu wissen mit disem offenn 
brieve, allen den die ietzo sind, öder in künftigen Zeiten 
werden. Das wir mit gutter vorbetrachtunge, und auch mit 
gunst u.willen, des Hochwürdigen Fürst u.Herrn Herrn Johann- 
sen Bischouffs zu Augspurg,unseres gnedigen Herrn, des für- 
sichtigen Ersamen und weisen Bürgermeisters und Ratte der 
Stat zu Gmünd, und des Ersamen wollgelerten meisten Hannsen, 
Hämmerstetters pfarrers daselbs zu Gmünd, und des hochge- 

2.erten meisten Marti n_B urckhartz Doctor in Ertznei und 

Margarethenn lie bermenn in seiner Eelichen Hußfrawen, mein 
obgenanten Hannsen liebermanns tochterman und Eeliche Tochter, 

Zu aller Vorderst zu lob und Ere dem pJ Imächtigen Gott, und 
seiner würdigen muter marien u.allem Himelischen Heere, und 
zu trost unser u. aller unser vordem u. aller glabigen seien 
ain Ewig Meß gestifft u'.begabet hpben uff und mit den nach¬ 
genanten gutten gultten nutzen und Rentten Stifften u.begau— 
ben mit allenn rechten und gewohnheiten, als das billich 
Erafft u.Macht hatt u.habenn sol. In die Cappelle zu Sannt 
Jos zu Gmünd in der Stat gelegen, der pfarrkirchen daselbs zu 
Gmünd zugehörig in form u.weyß wie hernach volget. Also das 
die Stifftung der messe der pfarrkirchen zu Gmünd unschedlich 
sy / an allen iren pfarrlichen Rechten doch das die Lehenschafft 
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tind Jus praesentanöi der Egenanten messe zu Sant Jos 
Jetz zu Erst am Anfang mir Jorgen Homgfeon und Hannsen 
liebermann zugehöre Und nach ahgang mit tode des prie- 
sters, dem wir sy dann lihen ... Den fürsiehtigen Ersa- 
men ■'.veissen Burgermaist er und Ratte der Stat zu Gmünd und 
allen iren naehkomen die Sy s.lßdanne ainen priester da 
sy geschickt togenlich und gutt dartzu bedunkht lihen sol¬ 
len Und so offt die muß ledig wurde, So sol die allweg 
ainen priester geschickt und togenüich wie vorstat ge- 
lihen, Und der Selb dem sy also gelihen wurdt nemlieh be¬ 
dingt werden. Das er kain ander meß nach noch pfründ 
zu der meß haben noch vermessen solle. Sondern sol er die 
allein haben versehen "ff. vermessen. Er sol auch ainem 
pfarrer zu Gm"nd ln den ziemlichen gepürlichen Dingen wie 
ander Capion in der Stat zu Gmünd gehörig sein. Er. soll 
auch alle wocheit drey messen lesen. Kamlich an dem Gut- 
temtag von den seien. Es were dann das ain fiertage da- 
ruff gefallen were,.das er von dem Hailigen m^ß lesen 
wolte. So sol er uff ain andern tage in der wochenn ain 
Meß lesen von den seien zu trost u.Hilfe der Stiffler 
seien, und aller der .die ir allmusen oder Hilff und für— 
derunge dartzu geton haben, oder noch tun werden. Unnd 
die andern zwo messen in der Wochen, So es am allerbaß 
geschicktesten dartzu ist. Von unnser lieben frawen, 
dem zeite oder warvon oder zu /In den gott zu lesen er- 
mant Und doch nicht minder dann alle Wochen droi Messen 
in der cappele zu Sannt Josenn lese. Und saind das die 
gutter gult rennt und nutzunge, daruff die eganant meß 
gestifft u.darmit sy beg/aubet ist, die hernach geschrija?- 
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ben stand; Jtem zu Erst Zwölff malter kornns gitt iarlich 

Sigmund Schenk von Schenkenstein von und aus ettlichen güttern 

nach'ußweißung und sage ains kauffbrieffs darumben gemacht, 

die mit zwai hundert guldin abzulösenn stand, doch wann Sy 

geloßt werden. So sol ain Bürgermeister und Rätter der Stat 

% 

zu Gmünd mitsampt den Stifftern oder dren erben, die selben 
zwai Hundert guldin förderlich und one vertziehen widerum an 
Ewige nutzunge legen und die darum ainem capplan der obgenan/- 
ten messe zu niessen und zu bruchen kauffen. Jtem ain gutlin 
zu Megklingen buwet Michel Sontag u. giltt iarlich ain Malter 
Dinckel, ain Malter Habem, zehen Schilling Haller geltz, ain 
ganß, zwai Hörpschonner und ain vaßnachthennen, und stat zu 
d.er Weglösin um vier gülden. Jtem aber ain gutlin zu Meg , klin - 
gen buwet Hanns Kolblin gult iarlich dritthalb malter und fünfft- 
halb vierteil baiderlay kornns Dinckel u.Habern, und neundthalb 
in Schilling haller geltz, Sechs kaß und ain vaßnachtshennen 
und zimlicli dienst und stat auch zur Weglösin man fare davon le¬ 
bendig oder tod vier guldin. Und die obgenannten baide guttath 
hatt ain jegklicher der obgemelten messe capplan, allweg zu be¬ 
setzen u. zu entsetzen. Jtem Zwaintzig guldin, darumb wir die ob¬ 
genanten Stiffter sollen u. wollen kauffen ainen reinischen Gul¬ 
den iarlichs an(?) ewigs zeinß. Jtem ain pfundt heller zwinß uß 
Ytaliclausen (?) u. Hannsen satlers burgers zu Gmüns Hauß und Scheu¬ 
nen an ainander vor der barfüssern Closter übergelegen. Jtem 
ffrissig eohilling haller zeins uß Connrat Marpachs Bomgarten in 
der Eselmur vornne bei dem u.an detti Heimbach gelegen. Jtem ain 
pfund haller z®ins auß Jorgen bullings drei Juckharttenackers 
ninderbach zwischen Hannse^ Bullings und der vichwaid gelegen. 
Jtem ain pfund haller zeins ausser und ab Hannsen Stahelius Huß 
u.Hoffraitin mit dem Hofflin dahinder.Im Barfüsserngaßlin zwischen 
Hannsen von meringen und Clausen Burcklochers heuser gelegen. 
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Jtem zwai pfund lialler zeins auß ainem berge am lindenforst 
zwischen peter clausen und des Burggrave bergen gelegen. Und 
das gertlin an Sannt Jos Cappell gelegen.Davon man jetz zehin 
sehilling ' haller zeins gait. Und die egenanten Gutter gultt rennl 
und Nutzunge Sol ain Jegklicher Capplan der eganant cappell,dem 
die meß und pffrend zu Sannt Jos, ^'7ie vorgeschriben ist, und der 
daruff bestelt würdt nutzenn u.niessen one allen Zwanksalin nacl 
Geistlicher u.pfafflicher freihalt. Das aber dise Ding alle Stet 
und unverrtickt belaiben. So haben wir die j etzgenanten Stiffter i 
Her Connrat Utzlin von tainbuch u.Jorg von Horgkon unser aigne 
Innsigel für uns und alle unsere erben an disem brief offenlich 
gehenkt. Unnd wann Ich der obgenannt Hans Liebermann aigens ■ 
Innsigels dire Zeit nicht enhab So han ich erpeken den hochgeleil 
ten Meister Martin Burckhart Doctor, meinem lieben Dochterman y 
das Er sein aigenn Insigel für mich auch sich selbs und Margaret 

i 

liebermann sein Eeliche Hußfraxven, mein Eeliche tochter offenn- 
lieh an diesen brieff gehengt hatt. Der Geber ist Uff Sant peterl 
ta,g ad vincula des Jars do man zalt nae'h der gepurt Christi unse 

res lieben Herrn Tausent vierhundert und darnach in dem zwai und 
Sibfentzigesten Jaren. 

(Papier Abschrift aus nicht viel späterer Zeit als 1472.) 


S__t i f t u n g 

zur Sankt Jodokus Kapelle betr 
Petri ad viecula 1475. 


/^P 


Ich Konrad Utzlin von Tainbuch kirchherra zu bemikirch 
und mit im. Ich Jörg von Horckan bekennen offenlich an disem 
briefe für uns und alle unser erben Als wir mit sanpt Hannsen 
lieberman dem eitern selig der nun mit tod vergangen ist dem gott 

barmhertzig sys ain ewig messe zu sant Jos-Uappelen zu gemünd ge- 
stifft haben. Also das ain yeglicher Capplan und Verweser dersel¬ 
ben muß in der wuchen dry messen lesen sol die ainen uff den mon- 
tag von den seien die andern zwo uff völlich tag er in der \nichen 
geschickt ist und wo von in Gott zu lesen ermanet er haben mag nac 
ußwisung des stifftbriefs Und wenn nun der vest Hans von Nennin¬ 
gen der Elter selig zu der zitt sinä lebens by siben pfunt haller 
iärlicher und ewiger gult in die selben Cappel geordnet und die 
mitsampt ainem brief darumb sagende den hailigenpflegern der ge¬ 
nanten Cappel mit dem geding in gebensund befolhen haut, das sye 
alle wuchen uff den frytag ain erbern priestern bestellen ain meß 

und ain ganze vlgili ze lesen oder die vigili uff den Donrstag 
darurr als der biref das anzaiget Und aber sölich iärlich gult 

durch ainen burgermaister und raut zu gmünd auch die pflegen der 
genanten Cappelle an unser gestiffte messe geben ist als sye das 
nach innhalt des von Neningen brief v/ol macht u.gewalt gehabt habe 
und uns(?) in der stifftung unser meß u. pfründ des von Neningen 
Ordnung, Verborgen gewesen ist. Damit im u.sin gutter will u. 
mainung in. der sach m.it geprechen werde. So haben wir verwilliget 
Und vergunnet mit Verwilligung u.Vergündung Margarethen lieber— 
mennin Hannsen liebermans unsers mit stifferts seligen eeliche 
tochter u. rechten erben, das füro hin ain yegcklicher Capplan 
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und Verweser unser pfründ und mess in sant Jos Cappell uff den 
fryta,g in der wuchen die aine mesß und die vigili auch uff den 
frytag oder Donrstag darudr lesen sol oh er anders meß zu lesen 
geschikt ist den seien zu trost und hilff den sölichs der von 
Keningen nach uswisung sines briefs geschaffet und vermaindt 
haut Alles ungevarlich. Die dritte maß mag unser Capplan lesen 
in der \rachen uff völlichen tag er wil und wo von in gott mesß 
zu lesen erma-ndt Doch das nach Uswisung unsers stifftsbriefs 0. 
dry messen gelesen werden. Und-ich, margareta liebermännin be¬ 
kenn für mich und all min erben das sölichs alles so in disem 
brief geschriben staut mit ainem wissen und gutten willen ge¬ 
schehen u.vergunnet ist u.sol i^'etz und füro hin allwegen min 
gutter will haissen u.sin. - Und das alles zu waurem u.vestem 
urkund haben wir ©bgenante Cunrat utzlin von Tainbuch und Jörg 
von Horkan unsern aigne insigel an disen brief gehenkt und wann' 
ich margareth liebermennin dirr zitt aigens insigels mangel. han 
ich mit flyß erbetten den ersamen wisen Hartmann Keller zu 
gmünd das er sin aigen insigel von minen wegen auch an diesen 
Brief doch im und sinen erben ane schaden gehenkt haut. Der ge¬ 
ben ist an sant petters tag zu latin genant ad vincula petri 
Von Christi unsers lieben Herren gebürt zale tusent vierhundert 
und darnach in den fünff und sibenzigisten Jauren. 

Perg. das "Horkon’sche"Sigel in Wachs grün ganz schön er¬ 
halten; eines (Utzlin) nur in einem kl.Stück; vom letzten 
keine Spur. 

Auf der Rückseite der Perg.Urk. die Tj^itelaufSchrift: "Dotation 
bey S. Josen Capellen in der leedergassen 147'5. " 


josefs Kapelle 
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1©P5 RestÄuration äet» Kap eil©. Der Hochaltar erh&lt 
eirer Tabernakel (Meister* Britsch) nnö wirö neu ge¬ 
faßt. 

Die Fenster im Chor, durch Glasmalerei sehr dunkel ge¬ 
halten, erhalten mehr Dicht durch linsetzung heller 
Teile unter Verwendung eines Teils der bisherigen Glas¬ 
malereien (Val dhausen ».Ellenbeok - Stuttgart). 

Die Fenster im Schiff, bisher farbig, werden durch helle 
ersetzt. 

Die Festen der /.Itar - Restauration werden aufgebracht 


1909 . 

1866 


durch meid© Beitr&ge der üewohner, die Pfarrer Carl 

”■ ’^iJ^nenthal, der abeens a parociea wegen Krankheit 
hier weilt u. den Gottesdienst an der Kapelle versieht, 
wofür er von einem ß.dosephs-Kapellen-Koalt^e bezalt wird. 

Einsetzung des Allerheiligsten in die Kapen©,' 
Renovierung von zwei Reliquiaren mit Holzrahmen, die bei 
der Inventur vorgefunden 'wurden. Dto zwei Täfelchen. 

1865 vereinigten sieh folgend® Mägner zur Wiederherstel¬ 
lung der S.Josefmkapell® durch Sammlung freiwilliger 
Belträgei 

1.) Kaplan Pfltzer, 2.) Stadtrat Christian Beißwinger, 

3.) Stadtrat Hagel, 4.) Stadtrat Reuß, 5.) Stadtrat 
Stütz, 6.) Graveur Joh.Heberle, 7.) Thomas Debler, 

8.) Philipp Beck. Der Kaufmann Bernhard August Neuber 
stiftete 600 fl. Di© Restauration besorgte Bildhauer 
Lorenz Benz. Die Glasgemilde sind gefertigt von Glas- 
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Villi#3!8'in Stuttgart, m.« 1 .Mess« * ■ 

It.Oktober 1868 vou Pfitzer felerlicb zelebriert. 

■ Stadtpfarrregietr.? III, .26. 

S. Josephs - Kapelle. 

(Osiünaer fafblatt 1800 Kr.18, 23.Ja». 

0nüj3ä, 23.<lati. (Kiijgeeanat.) In Qnserer eheisale so einsan 
\i»ö sti3 3 gelegenen, nur ab und zn von einzelnen troffimen 
Betern in icbweren Anliegen besuchten,altehrwSrdigen 
St.Josephskapelle ist seit SlHoveisber v.J. ein regelmässi¬ 
ger Gottesdienst elngeführt. Täglich zelebriert daselbst 
an'Werktagen der hochw.Kerr Pfarrer Frey eine hl.Messe, 
welche'zahlreich,- Öurehsohnittlich von 50-60 Personen- bes 
sucht «^ird. Als die Josephskapelle nach und nach von einem 
grösseim Stadtteil umschlossen wurde, machte sich allge¬ 
mein das Bedürfnis recht fühlbar, es möchte namentlich für 
die Hausfrauen und andere Hausgenossen wöchentlich mehrraale 
dortselbst eine hl.Messe gelesen werden, da es denselben 
bei der ziemlich weiten Intfemung der Pfarrkirche vielfach 
unmöglich sei, einer solchen beiwohnen zu kÄnnen. 2u dieses 
Besuche versamme^ sich auf Binladung erstmals as 27.Juni v.J. 
etwa 20 in dem sog. Stadtgarten oder Josephsvorstaiidt wohnen¬ 
de Männer in der Wirtschaft zu» Schwörzer um über diese wich¬ 
tige Frage gemeinsam zu beraten. Kachdem ein vollständiges 
Einverständnis über die Fedürfnisfrage und über Mittel und 
.*fege zur Lösung dieser Frage erzielt war, wurde sogleich zur 
Wahl eines Aktionskomitees und zur Zeichnung monatlicher Bei¬ 



träge geschritten. Diese ergab das iss schöne lesultat 
von 138 M., zugleich wurden 3 Mitglieder zur Vornahme 
einer allgemeinen Hauskollekte i» Stadtgarten beauftragt, 
welche ein ebenso günstiges Hesultat erzielte, so dass 
auf eine sichere Jahreseinnshme von 360 Ä., event. so||ar 
auf 5-600 M. zu rechnen war. Kaohde« so die Mittel zur 
Deckung der nötigen Kosten gesichert waren, blieb es Auf¬ 
gabe des Komitees, in mehreren noch folgenden Sitzungen 
der Erreichung • des anzustrebenden Zieles, immer näher 
zu kommen. U® das Zelebrieren ln der etwas feuchten und 
kalten Josephskapelle einem älteren Herrn im Winter eher 
zu ermöglichen, wurde vor alle® di® Heizbarmachung der 
Kapelle beschlossen. Keeh linholung der Irlaubni# hlefür 
an zuständige» Stellen entschied man sich für linführung 
eines Gasofens, dessen Anschaffung allerdings duf die 
hohe Summe von 460 M. zu stehen kam. VoQh konnte man vor 
diesen Kosten nicht zurückschrecken in Anbetracht der 
dem hieligen Orte angemessenen reinlichen und präzisen 
Punktion desselben, insofern der Chor der Kapelle in we¬ 
nigen Minuten behaglich durchwärmt wird und die Irwär- 
mung eben«? rasch abgestellt werden kann. Die laufenden 
Heizkosten stellen sich überdies nicht höher, als durch 
Holz und Kohlen. Als weitere Schutzislttel gegen öle 
Kälte wurden Matten zur Bedeckung des Fussbodens im 
Chor und im Schiff angesohafft, ferner an der lingangs- 
thüre ein sog. Windfang mit Portiere angebracht. Aus 
Mangel einer Sakristei wurde «ln verschiebbarer lollveiv 
schlag für den (l•»lstllohen zum An— und Ablegen der 
geistlichen Gewänder vor und nach der hl.Messe angebracht. 
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ZU 'Wünschen 3l®ss©n, so IcoBBt# mit Hilfe eines hochvepebt^ 
ten Wobltäteps, d@ro an diesen Stelle benzllches Vengelts- 
gott säwtlichep Beteiligten ansgeäpückt sei, ein neues 
ppäcfittge« Meßgewand sjit Albe neu engeschafft und afältene 
Fapaiiente wiedtp ausgebessept wenden. Naohde« die Kapelle 
in wüpdlgep und zweokdienllehep Weise füp Abhaltung eines 
l^geliiiÄßigen Gottesdienstes ausgestattet wap, konnte Jetzt 
das Kottitl nit oben genannte» geistlichen Heppn in Hntep- 
handlung treten behufs üebemahMe desselben gegen entsppe— 
eilendes Honopap und wipkllch epkldPte steh d^^pselbe auch 
in ppfepbepeitep Weise, woföp ihm ebenfalls an diesen Stel¬ 
le den hepzlichste Dank ausgesppochen sein soll, genne 
bereit zun PegelmSselgen Zelebnienung in der Josephskapelle, 
sowielt der Stand seiner Gesundheit und Wind und Wetter es 
ihm gestatten werden. So konnte denn an e.Novenber das 
epstenal die hl.Messe in der St.Josephskapelle gelesen wer¬ 
den, was seither dank der Opferwilligkeit des Herra SÄrrers 
Frey geschehen ist, wodurch den Wünschen und Bedürfnissen 

so vieler Rechnung getragen ist. Hoffen wir, dass die zu- 
.J[gu®che gerecht werden können, auch 
ständigen Behörden in nlcir zb“rang^2eir sonn- 

tiglichen Gottesdienst daselbst abhalten zu dürfen. 
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(Zeitungsausschnitt) Qisünder fagblatt 18@8 Hr.l44., 

.gQ.gJl.hj*i.£ep, .linweihungsf ei er 

de^.. M. JoseBliJltmell.e>, 




Won Jeher hat das Ghristllche Volk in Zeiten der Bedrängnis 
und Hot sein# Zuflucht zu den Heiligen Gottes genoamen. Der Dank 
für erlangt© Irhörung erhielt nicht selten eine aonuaental© Aus¬ 
prägung, Noch heute geben zeilreiche Sku^pturanjprächtlge Bild¬ 
stöcke, Säulen, Ja ganze lirchen und Kapellen davon Zeugnis. Solche 
Denkroäler der Pröaalgkeit unserer Ahnen gegegnen uns übsrall und 
sind auch in unserer Stadt wahrlich nicht selten, önter ihnen wöch-■ 
ten wir heute das Interesse auf ein gar wohl bekanntes Kirchlein 
lenken, das in diese® Jahrei das Fest seiner SOÖJährigen Einwei¬ 
hung feiert, die St.Josephskapelle (S.Oktober). 

Is war ein stuz^bewegtes Jahphund«8rt, de® die Josephskirche 
ihre Intstehung verdankt. Blutigrot hatte die Kriegsfackel seine 
erste Hälfte erleuchtet und ihren düstern Schein auch über den 
Mauern Gmünds erglänzen lassen, 1634 Überru»pelten Schweden die 
Stadt und plünderten sie aus. Das Spital ai:k‘in hatte einen 
Schaden von 4000 fl. Große Sterblichkeit und Teuerung folgten. 

Nach Angabe des Magistrats hatte 1619 bis 1670, also innerhalb 
50 Jahren “die Obrigkeit, gemeine Stadt, dero angehörige Bürger¬ 
schaft und Unterthenen über 16 Tonnen Gold und allerhand Be¬ 
schwerlichkeit gelitten, welches unnem Sucoessionen(Haohko®®et} ) 
unmöglich zu sein Vorkommen wird, so doch alles wahr ist und in 
gemeind» Stadtarchiv zu lesen ist.* Was Wunder also, wenn die 
Gaünder nach de® westfälischen Frieden, der de® schrecklichen 









































































SOJährigeu Kyieg ©ln ln<3® «achte,, feiapllehet ein 
PFi«äen0fest begingen. 

1650 Wftp öle Stadt heingeencht von einen Penens- 
bnnnet, öiipch welche in 4 Stunden 8 Einsen in Asch« 
gelegt vnnöen. 

1661 hennschte eine fünchtenliche UebensehweBi-' 
Bsnng also die Reffis beinahe in den Stadtgnaben lief nnd 
das Wasser in Öen lapell# bei Unsens Henj^gotts-Hnh 
etliche Schah hoch stand", wovon daselbst an den Aus- 
senwand hent# noch ein Stein lande giebt. 

Za diese» lassenn Unglück ka» bjfald ein fancht- 
banenes , näwlich Zwist anten den BSngenschaft, di# 
fflit de» Magistnat anzufnieden wan und ihne» Unwillen 
durch eine rang tu ft »acht®, welche nun »it Mühe 
gedSapft wenden konnte. l« Jthn 1698 fingen die lln- 
wohnen Gsünds schliesslich einen Prozeß »it de» Rat 
an and verlegten ih« bei» Kaisen, worauf 1*700 hier 
eine kaiserliche Ko»»ission eingesetzt wunde. Das 
dahn darauf wunden die Bürgen "so schwierig and aaf- 
nöhnenlsoh," dass sie den gelehnten und i» Reich hoch^ 
angesehenen Büngerraelsten Stonn uttbningen wollten, 

Aas diesen trüben Zeiten nagen als tnOstliche 
Zeichen den nicht erstorbenen FrSnaigkeit and Glau- 
benstneae unseren Ahnen zwei MOnanente hervor, den 
(frühere) Hochaltar unseren Pfarrkirche and die 
St. Josf^hskapelle. 

le'W stiftet# der löbliche and wohlweise Magistnat 
zur Irinnenang an di# Leiden and Drangsale des SOJäh- 
rigen Kriegs in die hl.Kreazkirche einen herrlichen 


Choraltan, der za Anfang anseres dahrhanderts abgebrochen 
wurde, tarde dieser der hl, Dreifalti^eit, de» tria»phieren- 
den hi.Kreuz und namentlich der übei^ebenedeiten Mutter 
Gottes za grösserer Ihr und Glorie wegen so väterlicher 
and »Ütterlicher Protektion errichtet, so stifteten aa die¬ 
selbe Zeit za Ihren ihres keuschen Bräatigaas, des hi.Joseph 
zwei ehrenwert# Iheleate, der Konsul Joh, Michael Klopfer 
und seine Gattin Anna Maria geb. Jebljgr,ausserhalb der Stadt 
eine Kapelle. Übrigens scheinen sich noch wehrere andere 
Persönlichkeiten, namentlich Ratsherrn am den Bau verdient 
gemacht za haben, wie die Schilde unter den kleinen Statuen 
an den fänden des Schiffs zeigen, auf den^n wir neben der 
Jahreszahl 1678 (Zeit der Vollendung) bekannte Kamen finden 
wie Schedel, Debler, Seitz, Häberle, Bamas (Bommas), BelS- 
wInger. 

Ein halbes Jahrhundert vorher war am entgegengesetzten 
Inde der Stadt durch Kaspar Vogts fleisterhani ein niedliches 
Kap@11 Chen aa Unsers Herrgotts Ruhe entstanden. Was lag 
näher, als dieses für unser Kirchlein za» Master zu n#h»eaV 
Aber der Baumeister , dem di# Ausführung übertragen wurde, 
war kein K.Vogt and aas der Hachahmang von dessen Werk ent¬ 
stand statt einer verbesserten Auflage eine verschlechte;^, 
womit freilich der Josephskape33e nicht alle Schönheit ab¬ 
gesprochen sei« soll. Was den Stil anbelangt, hat hier 
wie dort Qothik and Renaissanca eine enge Verbindung ein¬ 
gegangen. Die GeS:«tanlage ist gleich. Das Sktogone Chör- 
chen zeigt ein einfaches Stemgewßlb# and ist durch die 
schönen Fenster, welche kein Maßwerk haben, gut erleuchtet. 
Der Kepellenraam hat Rippenkreuzgewölbe und runde Fenster. 

1677 war der Bau bis za« Dach gediehen and 1678 TBUß 





















































&9>ß Gftuxe ea»t ümm HoefealtaF, wie öl© 39.hveaz9ihl aiif äe®- 
sellseB beweist, fertig gewestß seir. 01e feierllcbe llnweiliuag 
indes fand erst ^ Jabre nacifcer statt. An eine® SoEistag, 

5,Oktober 1608, nab® sie der Welbbisobof v. festemscb voa, 
Aagßburg vor. Alm jabrliöben Gedenktag der linweibang besti»»- 
t# dieser den Sonntag naob de® fest des Irzengels Michael 
(2G.September.) und bewilligte fSr denselben einen .Ablaß 
von 40 Tagen. 


Güifinder fagblatt ,1898 Mr.l46 fl. (ZeitangsansscbnittJ. 

I S.5L.g6SJ& bri geB.. 1ginweibnn,{gsfea^p 
. 1 r ^ ■ '■ ■ ■ der,.. St. Joserbskapel 1 e. 

. ' (Soblüss), 


Xn kanstbistorischer Beziehung ist der Hochaltar 
nicht ohne ifert. Ir zeigt, wie Ira Zopfstil neben dem geist~ 
und gedankenlosen, oft Indgeenten Fbrnenspiel, welches als 
solches nntanglioh ist, Kunsts^raohs der Kirche zu sein and 
daher aas ihr verbannt werden nass, lanerhin vieles gate und 
echte Metall steckt, welches die Kirche wohl für ihre Zwecke 
verarbeiten kann- Die Koraposition ist einheitlich nach oben 
strebend, der Aufbaa kräftig, der Schwdck kann von einige» 
echt barocken abgesehen als darchaas edel, würdig and wahr- 
haftt* religiös bezeichnet werden. ®ar mancher hat schon 
in flehende» Aufblick za der Mittelgruppe, welche die hl. 
Pamille darstellt, Trost and Hilfe gefunden, 

Heben de» Hochaltar erwähnt das Dokument, welches 
uns die linweihang meldet, zugleich zwXei Kebenaltäre, rechts 
za Ihren des hl.Anton von Padua, links za fhren des hl.Franz 
Xaver. Diese standen ehede« an der Stelle wo sich Jetzt die 


Statuen des hl,Herzens Jesu and Mariä sich befinden, gereich¬ 
ten aber der Kapelle nicht zur höchsten Zierde and wurden 
1868 bei der Bestaaration entfernt. Als sehenswerte Merkwürdig- 'l| 
keit, weniger wegen ihres künstlerischen Wertes, als ihrer ori¬ 
ginellen Auffassung hat sie dagegen an der rechten Chorwand •; 
eine echt mittelalterliche Skulptur von 1508 aufzaweisen, den 
Tod Mariä darstellend. Nach der Sitte der Zeit hat sich der 
Meister dabei selber verewigt and vertritt als zwölfter Apostel j 
die Stelle des Judas. Hoffen wir, dass er bei Bezahlung des Werks 
nicht die tlntagend desselben in Anspruch nah».übrigens ist | 

die Gruppe nicht ursprüngliches ligentu® der Kapelle, sondern 
soll au# der Dominikanerkirche (Kaseimef stanwen, ebenso wie 

■ ‘ .'S 

ihr Gegenüber, welche aus Holz ist and den Tod des hl.Joseph 
za» Gegenstand hat. Nicht anerwihnt soll schliesslich das Bild , 
bleiben, welches frommer Sinn a® äassews Chor angebracht hat. 

Is stellt die hl,Familie auf der Flacht nach Aegypten dar« 
darunter stehen die schönen Worte* 

Der einst an seiner Kl tarn Hand ; 

Geflohen nach AegypteMland i 


Begleite Dich auf Deiner Bahn 


Du lieber frommer Wandersmann. 

I» Lauf# der Zeit verwende!te sieh das ursprüngliche Prachtge¬ 
wand der Kapelle allmählich in ein Trauerkleid. Da kamen am 
21.März 2865 hiesige Herrn, an der Spitze unser seliger kunst¬ 
sinniger Stadtpfarrer Pfltzer, Überein, die Hestaaration der 
St.Josephskapelle durch freiwillig# Beiträge za bewerkstelligen 
und 3 Jahre später (19.März 1868) wurde sie wieder eingeweiht. 
Die letzte Renovierung fand statt im Jahre 1887/88 and dank 
dessen hat das Kirchlein ein leidliches Aussehen. Doch bleibt 
noch manches za renovieren übrig. Insbesondere dürfte man 
endlich einmal daran gehn, das Aeassere and die nächste Um- 
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g 0 biii 3 g Auch diia M®sii@p|iatis j. das in sai&ota 

;j®tAig®B Zustand» aicJits wenigei* ai« g«®igii«t ist dsi» doi»ti- 
g»n 0»geBd, g»®ehif«ig» d«nn den ICapell» zun n&ehbanliohen 
Zierde zu geneiohen, hätte es wahphaftig sehn nötig und 
Win würden iha ^nne», dass es in neue® Oewande an der 
diesjährigen Sifeularfeier teilnehsea Srönnte. ( Bis Mesner¬ 
heus ißt bekanntlich in eine® derartigen baulichen Zu¬ 
stand, dass nur an einen Äbbj^ch desselben gedacht werden 
kann.) 

So wöge denn überhaupt der Jubeltag feierlich be¬ 
gangen werden zur Ihre Gottes und zu® Preise des hl.Jos® h, 
Sicht ohne Qirond weist uns der hl.Vater i® gegenwärtigen 
Kawpf »it den Miehten der Finsternis an diesen grossen 
Heiligen^ Is ist ein erhabenes Sdhauspiel Jährlich, wenn 
a® 3©.März Tausende von Qwünd und fJwgebung der St.Josephs¬ 
kapelle zuströwen, uw de® wichtigen Patron ihre Verehrung 
zu bezeigen und ihn uw seine Fürsprache bei Gott in ihren 
Nöten und Anliegen anzurufen. fohl wanchen Kuwaer hat der 
Heilige da schon gelindert, wanehen Schnerz geheilt. Hoffen 
wir, dass dieser Ufer in unserer Stadt nicht erl ahwe und 
sich besonders dieses Jahr in glänzende® hicht zeige. 

• fte ad JosephI• «Jehet zu Josephl"). 





1698 


Pergawenturkunde hinter de® iltar der S.Josephskapelle. 

(Jetzt eingerahwt an der fand hängend.) 

Anno Miliesiwo Sezcentesiwo Nonogesiwo Octavo die Bowinica, 

^uee fuit dies 5 te Ootobris HH* Mustris ac generosus Mh Bel 
<?oann.Fustochius Egolfus Biber Saro de festemaob’^ Bei et Apo— 
stolicae sedls gratia Fpiscopus Dioclensis, Ecolesiae Cathe- 
dralis Augttstence Praepositus ac Oanonious Capltularis, nec 
nun Serenissiwi ac leverendisslmi Prinoipis et Iplscopi Augusta- 
ni Suffraganues et Gorsilli Icoleslastiei Praeses, i 

Prawssns sacelluw eo ln eo situ® Altäre Suwwu® in honore» S.Pa- 1 
trlarchae ac Virginis Beiparae Sponsi Joseph! Altare-vews coran ^ 
deitri in hdnore® S.Antonii de Padua et altare corun sinistri 
in honore® S.Franclsci Eaverii oonsecravlt atque die® Bcdicationls^ 
annuuffl, quae erit Bowinica post festa® S.Michaelis Archangeli, 
Indalqentia ^ dieruw in forwa Bcdesiae consalta oondejäooravits 
Pandataw vero cl dotataw fiat a Nobili et eonsultisslwo Beo 
Joann Michaele Klopfer Civitatis huias Ii^eriatls gawundianae 
Consule atque at eiusde® Bowina uzore Arna Maria nata Bebbrin. 


In der Mitte der Altarpredella ist eine Aufschrift angebracht, j 
die bei der Blnsetzung eines Tabernakels (1906) weMeokt werden I 

wird. Sie lautet? Josef, Sohn Bavids, forcht# Bir nit^, 16.Matth.' 

Cl 

Cap»u V.78 1678 ist also das Jahr der Vollendung des Hochal- | 

tars. - 


1903 Abbruch des Meßnerhauses . Der Garten u.Platz uw dasselbe 
wurde zu einer Anlage UMgestaltet, 

1905 gründliche Hestaurationi von aussen Frneuerung des Verputzes, 



















































fnJttoiP Fingsum züf Abhaltmag der FmoMigkeit, A» öeF 
6 i«b@ls»it 0 übep ä&n Portal virö ©in Faisster ang®topac!it 
mp B«st«igung nnä l«l®uobtitEg a®r Btlbn®» Pi!*S 1 i®f war ®ia 
feleiß©» FeBetarcbe» mitlioh 0b®r < 1 ®® Portal s#hr un~ 
«chdn una anpraktlsob vorbaßa®». 


(lltlstiftaotiz) 


1773 


. k 


s « i ß a . 


//- 


st. ^ o ® « f 


p ® 1 1 ® 


Höstaaratioa 
H®ugeaacbto Kappal 
fßr Ziaaorarbalt 

* Sclir®iB«rBrb®it 
" Näg«l 

• Maür®rarb®it 
Platt®® St 


8 g fl 

18 fl 87 X 
17 fl 86 X 

15 fl 31 X 


• Bleoh a®r för®® zu Book® 

u.Arb®italoba 26 fl 57 x 

•• Parb u.ei 5 fl 14 x 

" Holz,Br®tt®r,tack® 44 fl 41 i 

beiiB Äufricht®® zua 

B®st®» g®g®beB 4 fl 45 x 


zusaaaaa 


215 nix 


S.I.<äK>Bb.Pfleg r® 0 hn 






































































































/ 






l$04 


1417 


1427 


1436 


14 S 4 


1465 


1483 


'■24#Mai 1504 wird vafpfltaWat amf pfipiad der saat Katliaai» 

mmkiLp&llm voü* d@a Stadt OaSad gaiegao Liealiaffi 2#«-» 

gea siad di© Prtmtm f©t©a OaelE uad daaofe Hattlaa. Oatea*«- 
s©fe»i®fe©n 

a8idt»i/|,st da« S©&aiftstil©k mn i®a Ketaa doSisaa®« Baldaag 
alt notaaiat®z@ieIi©a ¥©aselä©m# 

l»©i»ga®©at# i:iaöli©i#fl.8isllad 

1417 vaakaaft Älfeeat Büt©r aa die Ff leg® v* St Omarat 




aa S.Söpkieatag yerftamft Ums i® Staßlalims B.zm fla aa S*K:atli. 
s*Gmt sm Vorderllatlial m» 48 fl.Sek, (©der Hk,J 

Klrekei^flege M. 

fameeh ®it kht Wlllielffi v.loreh Yoa versokiedemea 6 ßt®ra. 

ICtrcke^flege XI. 

1454 Verziofet des dörg Irlmaaaiei» m S.Ketk* ■ 

Xireheapfleg© XI. ' 

1465 Verkauf des Beter Seist aa St.Iatti. 

Xirekeapflege XI, 

1483 Verkamf de® Leam Oaist aa St.Iatk. 

Xtrekeapfleg© XI', 



1527 16 S 7 Verkauf de® Haas Seaer an S.Kath, 

liroiiei^flege XI. 

1540 1540 lassen die Pfleger ma 110 fl Hk eine Sekemer erkamen 

ömrek Heinriek Bieklia, 2 i®a®r®«aa von sekleektbaok- 

Kirckeapflege Xt# 
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i$*r$ 


i6S@ 


iSSi l»Äg. w%mm s©it@n0 €es liBt©a?^' . i 

0 ÄS«ß Eaag nmlop zm J 

i 

baeb. 

IilH3b®ßpfl0g® H. ' 

%&7'B W&ss.«i?«iig©¥#j?gl@iob z#i»«ib»» laisep von m* 

^ iii?©b©i3pfi@g® ¥111:. 

iSS6 m nnBm-^T Wmuon tl^ol @Monä stiftet Ffaff ^ofeaisu©» äaf: 
©in# lasst zu dtö mmon iyt&ta S.IatbaFlaa® txiaa 

mwoB, 

^aeofei Äp wiaä als B@®itz©F das Itbtafete'tfipimfös S.Catb, tSEtaa 
»U 1 PO® l.al.d@a»t¥®i»: .'.g eaaimt ia liat zu S. Aaaa 

ffid. 


liaaheapfltg® 


Kluebtftpfläge llasbs»!tf t "I^Vt, 14: 



Suttatag, voi? eilaibtdi^a Pttri 1430 yo’ss'kmtt Um» Umzm^ B. i 
lu rnilpvmmm m OuBj^at Wolf & lubapt iralst® B,2.0., 
öti» Vtiasäebwi zu S.Iatbayifit» ia 0, ua 3© Soh fl stfac« zui 
aus dti» ¥tlö.sisoh«ai §itlin. zu PÜflspsoJi, das dit Bfl«g#a uou i 
Aultortobt lütter verlauft itatoea. 

Bürgen: faltlitr ¥isob®r u. Haas Btrrit| B.z.ö. Bs siegeln 
Jordan Alwloli u. Konrat Sauttoaintr H.u. B.z.G. a. falther 
Visober-. 

Or.lerg.i S.str. 

Saastag naeh 3, Jergen ISIS verspreeiiea B» a.Bat» dass siti 
weloh« 10 fl Zins an die Ksplanei soMden, i» Fall der Ab¬ 
lösung das Geld wieder zum Besten der Stelle «alegeui damit 


3 


1$44 


issi 


ISS© 


des Stifters Guttliat ntelit atoaelai® sondern zunttome. ' 

0r.P©ri.(3roS Stadtslg. 

'l^ntag.p Barttoolomet 1S44 erfeilt largareta des Baltus Walle- 
@®r t@| 10 ft von de® Pfizer S.ratiiarina Htlnr.l,igle 

AltBl'm,. Haas Papp^ fimmm jlertman gegen 1/3 fl Zins aus tb- 
rem Haus in der BarfüSergasse sw.li(i^tiart Sprennger u. ifans 
ttletat, das vorher alnst 1/f fl m die BmrfüSerj l fl m 
an lathis Bopfimgeri Heinrloh Pietzger u. Hans Huetoer sl^ela 

0r.ferg,S,str,Eest, 



l©.öe«*lSSl verkauft lalthassar llonnold mn l»@ndstoerg, Anwalt 

der fittwe lagdalena @hurreriß| getoor^e von f aMeastain, Wwe 

des Ooltors Caspar Churrer, aiaen Zinstorief von 300 fl lautend 
Abt 

auf ICloster u, ftonvent von IEanlgsbronn,.Cuen S,Andreas IS4©^ 

10 fl zinsendi um SOO fl an die Pfleger S,Iath,der Sondeiw 
eiedeat Caspar Denier Alt BH, folf lönig de® täte, i fi^maa 
Hartmann Zuafttf» 

Ss siegeln laiehltrt Hang der arsnei lloktor u.Statarnt u.Ja** 
Isoto" lom Äppoteeker «u 0. 

Or# Perg, S.str» 


14, Januar 15S© erMlt folf laier v. Seefel Ingen von den Pfle¬ 
gern S.Iatto* 2*d.S*vaei@r©nd Ffrd, Johann Hau#.toeia BS u» 

Carl Ifölseh sen.(vorher hatte die Pfrd Heinrioh Schmalneefe 

selig) 100 fl um 5 fl Zins aus li fag.fisea u, li Jauoh.Aefeer 

* 

auf dem thelliager «ir*Jerg Brener SehmM, Hans Abelins, Peter 
Bantsen u.Paul Speth von Seefelingen» Is siegeln Bastion 
Booher u, Hane Sohrott. 

Or» Perg.l S,gi 1 Sfr. 
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156JI 


1878 


1583 


S.f@l5^,li62 &wMlt ^©1^ B©BS@1 S,2.CI.. WB ä©B If 
ofees g©B. .Ffi#s©fa S.tatli. m n g9gm l fl Zims ms 1 fagw» j 
ti®©B in ä©i» Er®i»wi©@©B zw* Bm& Wt®tzgm MM n, f 

Wis©», Sa© VQwhmr m S.Iatli, ll fl, an Si® ABgtötia:© 2 i fl ; 

silBSt B. a-us s, Easi© olb ä©® BW..Veit 

m. ®4ltiiBa FaÄö, mt äm moh mla, SöüBlt 90- fl m mit HX i 

tlBSas©» ©tökt. 1® Sieg®!® I.SBebea a.H.GiNatt. ! 

0F.F©ag*2 S* i 


f 

1 

l.Okt«1602 eafef lifeBio» OeBsaai? von 0|}®Bl)®feiBg@B 10 fl voa 
ö®3? za ©mSnä m« 1 fl ^ima sbs 

. 1 JäbcIi. Aelcej? eb 0b®i»l>«8*iig«B, i« tantii «w. Haas laBofe m. Wolf 
Baath. Is ©ieg.SftIc.ScliBeppel w, Wolf ISiilg* Auf S®p lüeka* j 

- ■ ■ - i 

sta&ti Si@s@i» lpl®f g®adrt in B.K’atk. Ffl©g. 

, O-F* F®Bg. S S.StB.S. 

I 

S. Aial3i»o8iBs ©phält Göoi^ Welekmznn Eodgerbea B.e.Ö. voa San 
Pfl* S.K&th* 20 fl Bft 1 fl, 21 bs ftl© a, Haus ia LeoaliaBts Vo*»« 
stat zw. Hans WeiasmaBa u, V«it lalliBg, aas Sea am Spital | 

i 

g fl gebea, H. Holaw^at a. Jftkob Mala ©ieg©l. ; 

Ob, PeBg. 1 s.sti*. i 

I 

Moatag aaob Oemli IA.MIfk ©pMlt GeoBg PfeuaigiBaaB dea Ck>ld- j 
scliBid, 3.z.O,,lO0 fl in Münz von .Aehatia© Stahl EbpI.s.K, ^ 
be.l Mm So.M.®f*si®oa.®a u» 5 fl 2in© ans 2 fagw, Baum u. Gaas^ | 
gaBton» di® pf, von HolebioB Hantsolii kanft®^ von S. beonbaBts 
fOB i® l©eh@Bl®h®n aWsoB®» St®ff®l Spagsann öaBten u. Han© 
Zleglops anf d®« 2i®gelhof Wiesen, die de® MelchioB Rentocli 
5 fl zinst. Hans HjÄa®b®B u. 3©]?nli.Wandel sii«®la. 





Ä«f d®B Biekseltei Weil üm Mmtwwptma zu goBing ist, gbaJi®» 
sieli A0li.,it«Al B. ©ain SokNrai#B OsoBg Ffoniilgsami Goldsobsid 
v#Bpfllelitst^ gsfsn den ist., dass ©i® di® 100 fl i® »iobat®» 
dai» wtsdOB ablöstn, 24, liBZ naoti de® neu®® ooBBigioBten 
.üaltndaÄt» anno Si* 

Ob, fsBg.S, 



ISiS OBegOBÜ fapae ®BM3t Hans tslisidt i#nan,Bt SoäsreitzsB 3,s.i, 

M fl von d#n Ffl©goBii S.i'atli. di® Aabatiiis itali#l inn® bat*, 
» 1 fl iiö.s mw t fafw. iBantgaBton vob- Satti^ovsB foB sw# 
Miefe« tansefeSB, Ooldsofetsids ts. Ha^aB W2Mm Bnlling« fw«. 
KBantgaBt«# Welf digSB m# M#lefels®d®©fe MalB 

Ob# 



1576 WalpUBgiS OÄSlt lOBSIiS §e||fB^JB®i»®® d®B 0®BtB®B l.S.O# WOB 

den Pfl®|i©BB der t.PfB* 10 fl m 2 ort Zias ans s,H®as m 
HßBliBSteg swlsefeBR Stefan Sefeedel Zls^eBsaaB u« OaBl Malsefe 
HnpfeBsöfeisM, ginst ebvob m M.ltmnM.* ,PfBd* 1 fl m.* Stefan 
SobMel feat Boefe SO fl.gat« ts siegelu Iftns ünebeB u# Bon.®»# | 
veat, Bl®t.gg®i»* 

Ob# S« 

SpitöB «afel« SiBsea Zin&i Miafeol SBeneaald SelmeidoB 

Veit OBitiigeB OoldesiiaiÄ 
3a.Xtfeas folff 

OaepaB iefeleMSfeeB» ie'iae:^deB(l@OiK 












































■ft" 


IBBB 




um 






tmi 


1614. 
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feFWMIiS li^6 isfttr« i«E.§* 

■»n fttli-, ffü*, ii# Äöliiittm,® gtafii iß».# utty wo fl,' 

mt. fl s mt 2tm vo®» fallstött#? fO'j# gw* 

10i»t-Sa4#if» €## ^»isii#r« tj. V9it 2ijä0t 

tu m ■$. l.Hsteml. ®fPÄ, I ffi* iol»w««gt 

Ow. Wmm* ^ i-la Holgl:* 


l-ai*» I»l0fet»®S um mh^ ?0it Sl«tgg#ps iir® Bi6 

16 f% imm ä« .Ffl#§#?!». 4#|» S.ffgtli, l.&iytli&ldim.« feltj 


IS mm i&FÄ 'Hau®, la 4@r lii 


iwi- 


aoli«» f©»s, n, ^ W@k&u $&hmiät» »inet wrlila ümm ffl#* 

Uff Walp, u» I# s 'I^ji*-«u.giSf** 

Bs si^g#Jß Sialil tä* tofoß 

Op# F-.##g, 2 S* iß l!ols]feap®#lß. 

Mm, limktwmM 1601 pph» if®l0liis#!S.#e.ii iai## S#g®®.s#ji#su®tdtffial,» 
tmp n* B,b#§# iö fl ^oa €#» ffiag#!»» aer MM. Ptm, um 2 fl 
0 mt Zimm &m m, Wmum im a#r zmtSQhmm ilia# 

w&imp u» lafeofe W#i»iigMff#t»,. mtm m tmpm nmm mtoümO^ 
gisst mpkmp Um Ptlmmpm l wm. ntp* I® ®4®g®la Jaltols Safel®!^ 
els»s %. AUm BmMnlmUp StM. 

Spstei* alsst §m 0 pg Mmhm BmgmBmmmmtmiäm&i&tm** 

i 

Qp# PSFg* s Stl*. 


B®tsl 1614 mph* ^»u.Bat vos a#s Pfl®g®i?® a#s uAaiiKi 
w«a«i pm. s. K.th, ai* Mi>X[mm,mss. gtPiM b8i «. 5 .«, ■ 

liat, m fl um S fl s op% 2ln@. \ 


Op# Faag.l 


Faaifis^laäpia# 166f ®a&. pm 4^ Fflsgws ümp vaa^ 

tfM, S,i'.atii,., 4i@ mitgmM t^mp SS fl ma s fl 

^ üpt . 

Op# Up^,. S» 


■m 


Uh* Bapt* 1660 #rE. Stoff#! 9ots®sfeai?t| 

i#6. mm. ö©ß Pfl* S.ITatb, IQ fi um S oi*t Zis® sms i K*»astS##t' 
sui®o-J:i@s Wm& llfflsgaj* n*. tolf TM»m& KUmmrm^ stossost m 
41® Bmmim Styaß u, i'atSi®® Sapp#a ICai^utfeoat. i® bI^oIs li.®» 
BmMmtmhmp. 

Äte'Sofcsift Bap* 

f®ilmt.ofet®s #stl®li#t 6fei»t®,t®ph fimuMp^ 'i.u,|»iseu®r «.§. 

vos 4@äB Bfi» 4#® SatS» ®®S®fi0| 4a® M. Wib.| 


ITaplas iss® &at, WO fl u* gisst % fi so Kt*®®*, aus s.Hsia# im 
Up Kiueligas®# sw1s®i^®b 4®a i©».«fiaia3p^am® 4 #® fm-iostsrns m, 
Eolfe s,. tmm Iftefe®! Vdtt#i»®, Solsslssaels®» üä®^ i#ii Up 
fsi®st®i?-®©Sa:ft. ^s fl s,s, £®osliiaM Ffl®g,®0ii asoii bs fi- 

g®^«ö» Mm ®t®f@l» 4oUi®is Bsllisg u* As tos iofoi», 

Op# ?«p. S S,aaf u. 1 i* l«*» ieij. 


Si® S.r.ttfearis#^fi®gs®o.toiis.-t mp lfS3 Ist folgasi® ilBtMg®i | 
*üm 1© OmmmUp ff.4o.®®pte tasasssa#!!#!* gy|}#i|,& s®y ! 

S.Iatäasia® is i®i* Ilmoli fe®«aJilt m fl 2^ Ir. II 1 

tni -r Tni i inii( pw ii( »« iij i um m ii wtimmi i » ami.m i t i 

h 

Sit l®ri*a OS#r0tStt®!®ist0r Jforior vor vis ßifeoris» tu S.Eat**^ 'jj, 

hmimu 66 fl 4S 3^. ” | 






















































fß minm mgefeamt. tößwlttts gßitcslirieUeß mn feisiatos 
IrfSßißßg« ü.efeifOßit, nt&h, ^in 

®s»st®r i®it# ffflg Stift®sg*Qfe®t 

StBiEiafiafö -t#® »astm Äms itßcial»-: 

feat® ÄMitiöa ß3®i©B ^ fl • la» 

\fm äm isaai» 4 W tl * M 

Qm&Mmm n. vm rnMltmmmrn 


«. Ä®a atftdt 

Voa Spital ^iferllßM m 0#lö 
fm n-,WMthmtnmft^ jiii.y|,ia t fo®t« 
As g®31wg@i4 WB giltbai»«» »a«®3P«; 

Vo® ^ital W®tt0iif®i4 
¥©8 iab®!? ÜftStiRSW®!» 

K®a© ÄMltloii w#g«® Bfiii®i!» OlJl^gatlOß 


n n 17 is 

S1 fl W Xa 
il fl 13 la, 

4 fl 10 Ip 

5 f 1 44 la 
fl IS Xa 

1S8 fl 47 Sb, 


4 - 


fl 6 IB 





isst 


WB Isis 


1684 


IS8S 


17Ö8 


163S 


I.^ .a...jp.i...ii„j 

#xtBi mam». 


J ^ 


S t i|^ 


S 0 lm üm 71 tu# s*i®B ÄppoloßiÄ 




iiui® m i$m* 

(f®i 10 

lSi4 pwcpBftt©!» fBfttBititatis iPm^mtl 147J Aeh* Stalil tapi 

I.S8I iTiji 

©®P Sflmth -Spat 
Cfcsl ii #.?. ISiOl 

tl • ) 


mp ma»®« #t pBoamBatOBla gw»«* 

da® fBat^BBitati» laoBtam® & mi 16S4 S.Äal 

C f©l 28 d.1% 

. 211 SSppliigiß a. Sapliisi ®aaet# 

OliatliaBlB® «xtv& wti!»®s »m Qirösd Soti» äm SelaBials«MSiE 

a^d®!» daliBtagsstlftaBi Botm« m 154 S 

C fpl ^ d*7, ISSS) 
sijipt I5SS ©f foi 6i d.7* mm. 

©f teislVBB® 174S fol 37 ff ©f f©lg©ad« i©it© , 


i,f|i© 0 l Qmü mm. 'fo«B#fiolatu® ad BW i» 


toöpltali #t SttatliaBiom« «istBa mwpOB JalüBtafBstiftf « v#ll* 
ll©v,l705. 

Cf©| SS d,?, 1530) 
e©p.s.lC,«xtBa mrom 


d.V. 15^ l»tg.d»$tatitt©ii dtf* 
I4w3m. 1632, 

BBiaiÄiijöt 1628 of.List® d©i» Fri»i2iaat©ii» 
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1752 










1500 


•.: ffiM 
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150S 


istg. 



iiÄtfitiatiis 2, "■ 

rtjise eitFs ^i?©s m t«V', ts H^spitali I74i ef * asHMstsir#*^, • 

seiolmis -wsij 1748, 

’ ■ ■ ' ■ ■ ■ I 

it |S*0lttofea3? 170©* 7li©4^ 

©t i©»#f ai 0»0atlt ©xtjpa sms?©® ia lapr^odoaM© ! 

eaMtas lastlt a.Ilov*1753* 0aB:.eftplt*0feeit If'SO, 05.Äpm. 

fFi»oto1r©ll äül 
W vo!!»-li©i» 1.a4,i*S'@oi*g. 


©ap:. S, I ÄtliM»i.ß t© 15 ß@ 


Cfsft#*» Jafe:i»tÄg,©wi*®.i@ir©»t©t® i©g®a '^4©.,]| 

la *■ 1#ts?l®s 11 »tt st@fet iti l©s®«r 

CMsyt;*» Ägi0si4a|« j 

l.»._...i!iai*l©i. ax ppöfllgatis ©aaoBials 0 <«^p 4 ßg©asi-; 

mib äno© aäalMo© fiipt®m5@3pf©a©i* et iii© eapüllaßi a.f-at.- 

I 

©xtjpa srapos* via ¥@a« oattoliöuß, p#3p®©0ttto^'^ 

lUtii©j!*imo*»u-at vljp «mltoi*u«i lafeoini« pati««® ©feilt 1555 iß 

ö^' aßöo »©tatls «ta© ßOßag©©i©o sbIbös ätal« 
4i© ©ßißs ©öl».a© öeas ©is®i*#atua* 


..yeHgff eapellftßß© aö S.Catliarlßa »xtaa «mao» 
©©©©ptßs ©«t iß imtBmit&tm S lillt aim© (15)05« la 
4b d«i* ügfsßtft Sigliii attfg©f(lfei*t als Pfaarea voa l©tti*ißg©B 
(I ap 4 tWlf ggtBf«» ) 

.A©feagiug...Mafe|.,,, i©t zit #4»#» laplaa ¥©p©Mß«t mw&m ßöÄ 
»oll v©ßp4ofet«ß w4« folgti 

1. ) all© Soßßtag «b 4 Fai©ßtag m lt«!?atfeai*iß©B voi* ö««t foi» 

ZöleferieyeB ßß4 pß©4ig©ß. 

2. ) all© affteßÄOBtag unü Samstag E®l^ßij^©ß| am afftawo»- 

tag ßff 40 © Hußolr©ß(7| alta©, Sauatag auf .5t.«0.g(iiilaaltai^ 

3 . ) 0 ©», Ffa©©fe«©**B, 00 oft 0© ©0 aß Ifen feogofer©* ts luoßgOB» 

UB4 fefeOßÖ© isit FßOSlgOß VOßfeOlfOÖ ©Olß* 


fsgis^mm 






3 : 


4«) Alloß aottoaäloßotoß wie auÄ®©© Batest©© feeiwofeueB Ußd sei- 
feig© feelfeß ve©©ielit®ß . ’ ” 

5.1',las fe©c!iirS©4ige $aic©ai8®Bt* "wo H^gel m Holt©©© soiß wll©d© 

o40© aieselfeoB aicht Toafeaatoa* adßiBist©!®©®© mit llßistA^i©* 
©OB 2 uzug©®if©a voBfeußäeu »eia. 

6«) Jähaliüfe in ae© faBteaseit zuglelefe ailea a©4o©a H»lf©©a uad 
Kapllaoa Seiofet fedaoB. 

7*1 Miaaigliolieat wo© soia©© feogeli©©© wi©d, ia de© Ki©ofee nnä zu 
Hause Boielit lia©©ß uad mit 4©m feoofewüBdigea Sa&aaseat ©©©sefe^, 
i«) Oe» Ffa©©fe®©©a* so e© Ife® was aadeaes aufoalegea uad zu ifeai 
feefefelea wi©Ä* geietlicä© Saefee feetaeffead* ö©feo©sa® leistea# 


(Ageada iiglis) Oessfeaiefeea voa 4 ofe*Seli©ott 

Stadtpfa©©©©. 
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(BFosc!iii?e) wa Itaplaa 1®®©^ ta Gaüaä* 
mwtt* ?i@pt®ljalis!^li©ft® 1^6. ■ 

mtl seltaa l5©®acM voa ®tlig®a fass d®s Iaat«p®^s, fi@a .i 
Si® Kmast dea sltsa l®ieli©@ta4t ßaiad Ictaass leime» will, liegt 
v©a:^®ss®B aad a®»aft®t di© lapell# S, Üatha^iaa ©attaa aaaos i« 
¥®stea d©p Stadt, fest veasteekt aatea dea Se^äadea des Hofes 

aad detslgea iamealiaases S.Katlupeiaea. 

Is wsa öea altea 0adad®i»a aielit geaag ia dea Stadt eia Hei*- 

lig-Geist-Spital sm Hat« aad Fioaaea dea altes aad gelsaeelilieiiea 
ieate si^ieJitet sa fesbea, Ia des Zeitea, da die gaamsig© fest 
die Staassea der Städte feieiasuolit© aad ©atvBlkert®, baute aaa 
aaeb dieses fraafeea eigea© HIa@©r oder Spittler aasserbalb d®r 
Stadtaaaera, gera© aa fliesseadea ¥ass@ra aad.stellt© dieselbea 
anter dea Sctetz eiaes flelligea. Seitde® sleli iSSS ia Paria eia© 
Seaosseasohaft vom»Hospitalitertaaea» aad »SrSäer der bl,iratfea» 
risa», aas Zweelc der irraakeapflege begrüadet, aater des Selaitz 
der bei® Volke aater dea »14 Hotbelfera* bocb verebrtea beiligea 
fatbariaa gestellt battea» wardea biafig Spittler aad EraakeaMa- 
ser ffiit dea Ha»ea der b^l* Eatbariaa voa Älexaadriea beseieliaet. 

So aaoh ln Gmiad. Iiaa aaaate dieses "'Sat©-i:s®at-Haas»t S.Eatbi** 

riaa aa den Soadersieobea* aa dea amen Feldsieehea, ad l«pr©«©s 
Oder wie ela© ürkaade sieb aasdröekti »a dea msseKelea (iassfitzi» 

gen). 

Za® ©r»t«ttnal wird das Spital geaaaat ia eiaer Hrkaaäe voa 
dabre 1326 als babitatlo leprosoraa imxta Etasadeas)* 1328 wer** 
sprlobt der Pfleger der Sieeb^m sa Qaünd dem Herrn Koarad voa 
Eeobbexg m Eaasberg, der den Sieobea viel @ates getan aad ibaea 



















































dt© lülil© tj©t d©ii g©sß&@ii3tt, ©in© PfirSöd© fß^ 

©ts#B s©tii@.F ©.i«©» Bi©»©!», w©loli©i» d©^ Pfi»S»d© fe©döi»ftif 
s@it S. ST'6'5 Bs ist wohl doafehaf |dass ©afluglioh das 

Is'ös ilua© gstosTit wai^i od#3? dass swap #i»© ■Kapall« da waij^ 

ab©i* aooli ksla F©g©l®is®i.g®i» dottosdiesst da^'iB g©lialt©ji wai*d©» ; 
Boeh bald efkaaBt® mm das Bsdipfmis ©tja©*» ©tg©»©» Seelsoi^© 
fßj? di© aBW©s@iid©a A»ea und K^aaksa# ^ 

üsö b©i d@i* hiasigaa Bath.Eiapolisapflsg© woFhaadsa© p#®.» 
ia®©mtm3?lciad© bi^iehtst amS| dass Pf aff dolaimss d# 3 E» Bthel, ©ia ' 
Bapelsma m S«uijd| äm arasa Si©oh®a ass@s©l®a aaf d®a iltaa dof- 

-Hptlt ui 

ICap®ll© ©las »©irig© M@ss®-« sttftst, öi® Stimag wipd voa Sis«M.> 
voa Arngsburg Mapwaapt voa Haadeek* d® Doappobst lagelhaat woa , 
^sbsag aad woa loaaad woa Q©i»©ab®ag, Oekaa das Boislcapttsls voa j 
Aagsbaag|, aagsaoaasa uad b©stätigt,*atif masesep lisbea Faaaaa 
Klybtlabead 1SS6| des do g©v©lt ia d@a Tastana* d.fe. voaajillead 
voa MaaiS Veakßadigaag» also 24*Mias 1356. 

Daaeb b©d®at©ad© Stiftaagea ka» das Baaskealiaiis bald ia 
grosssn Besitz, so dass ©s seboa 141f aad 1430 voa Alba®öbt. Eßte» ' 
a® 1?8 fl Rh. swei iötei» ia Pf©aii^aeh(Pf©asba©h| kaafea koaate» 
14S7 kaafte S*Eathapiaa voa Haas 1® Staiahas, ISrgea za Hla, ela I 
Sat ia ToMeaJiatal aa 40 fl.Eh. 1517 kauft die S.Iathaaia©»- 
pflege dea 2ehat®j von aritgöii ti® SOO fl* unS doii v©ö 

■ ' ■ ' i 

sea (0 Al Beschs. S.B76). Di© Kauf- aad 2iasbai®fe voa 1417 bis 
1687 (bei dea hl©s, kath. HiaeheapflegeJ gewähaea ©Inea guten 
llabllck ia den regen Geld* aad Gßteaveakehp dieses Pflege. lia ^ 
Wald aaf Gaßader Maakang, ehenals in Ihae» Besitz, letzt Bigentui 
der kath. Eipchenpflege, wird heute noch •latheriaeBwald* geaaaai 
1540 ward© aa 110 fl.Rh. ©ine Seheaer erbaut durch Heinrich i 
Bikila, Ziaaeraana voa Schleohtbach^« 

Di# Eapelle, ia gotische® Stl|l zuerst gebaut, reicht bis ; 
in den Anfang des 14.Jahrhunderts hinauf, Das Fundaaeat aa dar | 
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jetzigen Sakristei ist noch gotisch and im Chor der Kapelle ist 
noch eine gotische Sakramentsnisch© aaf der Evangelienseit© 
erhalten. Kapelle und Sleehenhaas mögen in den Kriegsldaften 
wegen ihrer Lage ausserhalb der Stadtmauern viel Ungemach er¬ 
fahren haboi. la 18.Jahrhundert war eine durcligmifende Henova- 
tion, fast Neubau der Kapelle notwendig. Dieselbe steht auf 3 
Seiten frei. Die l'estgi©beiseite ist aii ein Ökonomie- und Wohn¬ 
haus angebaut. Der Chor hat geradlinigen Abschluss, ihm ist di© 
Sakristei vorgelagert, lin kleines fürmchen mit einer Glocke 
krönt das Dach. Dag Kauptportal mit dem Steinbild der h.Katha¬ 
rina befindet sich auf der Nordseite in der litte der Sehiffs- 
wand. Ihm gegenüber führt ein schmuckloses Portal in den südli¬ 
chen Vorgarten. Auf derselben Sidseite öffnet sieh eine für© 
aus dem Chor© und führt über eine einst an der äusseren Südwand 
angebrachte Holztreppe auf die Kanzel(Stuekmarmort. Auf einer 
Pfeilerlisene an der äusseren Sskristeiwand lesen wir die Jahr< 
zahl 1749. Dieselbe Zahl stand wohl auch am Hauptportal. Das 
an den Westgiebel angebaute Haus zeigt über der lingangstür© 
einen Schild mit Holzschnitzerei und der Zahl 1759. Das Jahr 
1749 ist das Jahr, in welchem der Neubau der Kapelle ausgeführt 
wurde. 

Das Haus wurde verwaltet von zwei bis drei Pflegern, die 
aus dem Rat Ser Stadt genommen unter dem Vorsitz des Bürgei?- 
meisters das Rechnungswesen führten. Die Pfründner wohnten im 
Spital, später wurden die Pfründen auch in Geld ausbezahlt, 

20 - SO Arme erhielten Y^ohnung, Holz und Lieht. So war die 
Sache bis 1814, in welchem Jahr ein Militärspital hier errich¬ 
tet wurde. Bei den Vermögensausscheidungen des letzten Jahrhunp 
derts fiel das ganze Spital mitsamt der Kapelle der Stadt resp. 
der StadtspitalVerwaltung zu. 

Die Überreste der Kunst, di© noch vorhanden sind, stammen 
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fast alle aus äei* Zeit dep Epneueniug dep Kapelle, also aus 
dem dahpeu 1749 - 1753. 

Wip tewuadepn im lunepn vop allem den scböaen Bapockaltap 
mit seinen Stuclcmapmopsäulein und den Stuclcfigupen und die 
Kanmel in depselben: Weise beapbeitet, Besond@i>s abep fesseln 
uns die feinen Stuolcvepsiepungen an dep Decke des ScMffes, wäl 
pend die Dekopation des Gliopes etwas übepladen ist. Am meisten 
aber eppegen unsere Aufmepksamlceit die Fpesken, mit welcliejsi 
dosef Wannenmacliep aus loaepdingen Decken und Wände des Heilig*, 
tums gesclimückt hat. Dieser K-anstlep hat auch die S.Leonhapds- 

kapalle und die Fpanziskanepkipche in Gmünd, sowie ein Ppivat-' 
haus hier mit Fresken bemalt. In dep epstgemannten Kapelle nea^ 

ep sich selbst Piotop Academicus Homanus, weil ep die MalöP- 

akademie in Rom besuchte. 

Was di© PPQsken in S.Katharina betrifft, so sind zwei 
fhemate behandelt, aäffi3.ich das leiden CliPisti und die Legende 
dep Patponin der Kapelle. Diese zeichnet e sieh, wie die Legent 
erzählt, aus durch Schönheit und Tugend» in einer Vision vep- ' 
Mhlt sich d?as Jesuskind mit ihr und steckt ihr den Verlobungst 
ring an die Hand. Nicht minder ragte sie hepvop durch grosse 
Wissenschaft; bei der unter Maxentius in Alexandrien ausgebro-i 
ebenen Christenverfölgung Yerteidigt sie ihren Glauben sieg~ 
reich gegen fünfzig heidnische Geü ehrte, die sie zum Christen-; 

I 

tum bekehrt ./Die Jungfrau aber sollte gerädert v/erden. Doch da|' 

i 

Rad zerbrach, worauf sie enthauptet wurde. Aus der Halswunde 
aber entstrcir.te Milch statt Blut. Engel bringen ihren Leichnaffii 
auf den Sinai. 

Sehr oft hat die Kunst die Züge der Legende behandelt. '' 
Wer kennt nicht die Katharinonbilder von Hans Eolbeim sen., 

Hans Memling, Lukas Kranach sen., Lotto, Laganl, Murillo, Luini 
In Gmünd findet sich das Bild der Heiligen auf der Predella def 
Sebaldusaltars, das aus der Schule Dürers stammt, unter äLjL&ci 


i 


14 lothelfem und auf eine» andern Altar ©in Hootöfslief die 
©öthauptung itKpeteilend. 

So behandelt auch J.Wanaeßmaoher die Hauptnüge der Legend« 
in unserer Kapelle al fresoo-. Ober dem Ohort»ogen in der Mitte 
s@h«a wir in einem Medaillon die Heilige steh^ mit Schwert «nd || 
lad, ein überaussahdaeS't lebendiges Bild . Ober dem Hochaltar 
an der Deck« findet sioh die leider halb Iterabgefsllene Bar«* 
Stellung ihrer Vermthlung »It dem Jesm.sös:ind, das sieh vom 
SehoBe der Mutter Gbttes sseu ihr hinabneigt* In der Mitte der 
Wölbung des Schiffes steht Katharina vor dem heidnischen Sta^ 
hslter oder vor de® Kaiser. Ks ist das sehwiehste Bild und dürf-|; 
te von der Hand eines Gehilfen stammen. Weiter zurück im Schiff 
ist die Sathauptußg gemalt. Die Bilder sind saust gut erhalten 
und besonders das zuletzt genannt© sehr flott hlsgeworfen. |j 

(Auf dem Altai?^emälde findet sich moehsal© die Darstellung der 
Inthsuptung, wahrscheinlich von Georg Strobel gemalt.) Das zwei*| 
t« fhema, das fanncnmacher iureb führtg ist das Leiden Christi. 

Das Leiden Christi soll den Armen und Leidend®, die in der 
Nähe dieses Heiligtums weilen, Vorbild der Geduld, Trost und , 
Segen sein. Ds,rum treten uns die Bilder ©ntgegent an der Ghw^- 
wand, Evangelienseites Abschied Jesu von seiner Mutter| Epistel 
Seite* Jesus am ölberg { für dieses Fresko findet ©ich 1» Stutt*|| 
garte# Kupferstichkabinett die Haadzeichnung fannenmachersl) { 
an der fand des Schiffes vorn, Ibaagellenseite* Geißelung 
Jesu? Iplstelseite: Dom®ikrönung} hinten, Kvangelienseite*- 
Fall unter de» Kreuzef Ipistelseite* Kreuzannagelmng. Aut d 
kleinen mit hübscher Holzbalustrad© versehenen ßhörlein (Em¬ 
pore) benchten wir noch ln uwei Medaillons| der reumütige Petra( 
und die büssende-Magdalena. An der linken Schiffsmand findet 
sich noch ln eine«; Kreis das Monogramm Christi J.H.S. mit dem i 
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Bilde See wt^timü,m als des Heilsmds äSF Welt ge« j 

zeictoet* 

I 

Vieop vm den Fx^esken sind mit den Bntensclinift tannen« 
macken» Tensekenf Intfeaaptmsg den latMnina, 0©iS®lang> Kirönmnil 
mnt ^nnagelnng. Dock ist den Harne nie ausgesehnieben. Is keilStr 
nun ^ et pinxit l’J'SS* flin die ganze lalenei Wönden I 

s 

de» Kdßstlen am It.Besemben I7B3 ' «iislbezalilt 67 fl 30 kn,(S.Ha^i- 

t 

tlianinejapfli^peciisnag 1763). j 

Win hBhm damit ein Wenk WaaBeamacften« kenn®» gelennt» j 
das bisken ganz unbekannt »an. feden Pfeiffen-{Oie Malenei denh 
Hackneanaisaanc® in Gbensoknabeni fintt.VientelJafenskefte 1^1^;- 
S.6ö)| nock Elans (Gmünden EilastlePf Wtlntt.Vientel^aknskeft# 
18©6, S.31©,5S0)f aoeh lepplen (Wlinttembei^s kincklicke Eaast- 
Ältent^men), aook Haglens Köstlenlexikoa wissen voa dies^ 
seinen fenkea etwas. 

An den Bildenn fannenmackens bewandenn win die Macke, ii 
den siok ikne Fanben tnotz den Ungunst den Vemtltnisse den 
Kapelle « die Pensten sind alle demolient, lange Zeit wan die 
Kapelle fün Aufbewaknang wa Ganteagenätea eet.beaStzt - bis 
keut© enkalten haben. Win bewandena an den Fneskea die plasti* 
ecke Zeioknung, die oft einen etwas denben Realismus Eua Aus« 
dnuek kommen lässt. Die nörniseke Sctmle menkt man an den Meist 
gut an den wintuosen seickaenisckea Bekandlung seinen Vonwünfi 
Auch die flott kiagewonfenea Kantuschen mit den knäftig getdal 
Musokela winken mit, um die fnesken knäftig und eckanf von 
den Wand abzukebea. ' 

Von andenen Inzeugnissen den Kunst soll» n noch kenvoxgej 
hoben sein die Bi^acken des Qestükls, die sich dunok Feiakai t 
und ilegaaz den Zeiekauag benenkban naekea. inwihamswent ist! 
auch das Besohläg den Tönen und die nittlene Beknönuag des 



m» ^ m 

einen bessenea Vein'^eniunr wöndig, als sie zun Zeit finden. 

Sollte es mSglick sein, dt© Kapelle von dem weitenm 
Hula zu sekStzea, und sie stllgemlis zu nestaunienea, so wtnd© 
GmÖnd um ©in duwel neicken ln dem kennlickea Knaaze seinen 
Klnckea und Kapellen. 
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(Bleistiftnotiz) S« T,eonharasaesse auf dem Fnonaltap 

j.oh g-l.P Fnenk Priester u. Kapl. dieser Messe tätigt am 
Verkauf s.Spitalurk. Wörner - penkinger S. 283, 




Sin Abkommen des Kaplans Bertholomäns Maier ad Sflieonardum p 1530 
- 1535 (t)enthalten gwei Fapierzettel bei der Kirchenpflege 
J.XVI, 21. mit folgendes» baut! 

Ich Gilg Rebmann Burger zn graußen Heckpach bekenn offen- 
lich mit diseffl Brief, das ich zu kanffen gaben hab ns bevelch 
des Srwürdigen Rerrn Herr Bartolomäus Mayer einen halben Morgen 
Weingarten gelegen an der Bnbenhalden, anstaiisend aesi(einer} 
Seitten Hans Rychart von Klain Hdchpach ander Sytten Eugen Michel 
ffiitt de® Geding, das er sol allen Jar geben Her "^artoloffle 
3 Yffii Wins, es werd Weni oder nitt. Doch soll er haben die Prey- 
heit, das er mag ablösen mitt vergangenen Zins u. soll der W/^in- 
gartt gehalten werden in weßenlichen Bu. Darum soll der Eugin 
Michel dem Her Bartolome in St sStzen « Pfunt heller so ers be- 
geret. 

An Herrn Bartolroe Mayr (höffer) Caplan zu Gmünd,meinen lieben 
Herrn, 

Mein freunlich Gruß eucM'?)lieber Her ich hann des wlngarts 
halben den Auberlin triben 4uff das heftigest. Ich kündt hann 
u^honn ib dahin bracht, das er fürrhin sol des Wlngarts miessig 
ston u.mir versprochen ewch XII Ymin Weins zu. geben ln zils Weise 
nämlich huir duseb Herbst IIII Ymin u.iber ain jar VIII ymin. 

Nit Weiter hon ich in kundt treiben, dann er ist ain armer Gsell 
u.ligt im das Weyb krank. Darum schickend mir ain IIII ymigs 
Vässlin, will Ich awoh dann Wein darin fassen und ich hstn dsn. 
Wingart aynem anderen verlihen Michel Hawgen zu Klainen Heckbach 
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1549 


1568. 



um di« III yiBln Weins, die soll ev japlich daptiiS geben Uiden 
Wingapt in Baw halten, das ep dann vop Gepicht zu klaynen Heck— 
pach und mir versprochen hatt. Das ichs im dann vertragt, dann 
er ist ein frommer redlicher Bidermann wie dann mit weysters ein 
Gericht erkennet hatt zu Korb, wie vormals ewch auch wol wissend 
ist. Nit mer - dann send Gott bevolchen. 

Datum anno 1535 am Donnmttag nach Michaelis 

Qllg Rebmann zu Heekbach. 

Op. Perg. ohne S. 


e o n h a p d . 

Bel S, Leonhard existiert eine S. fheobalduBjpfpönde. Bei der Kir- 

chenpflege, Zinsbriefe XVI, S1 liegen 2 Zinsbrlefe, diehieher 
j! gehören: 

Mittwoch 27.März 1549 erhält Jerg Lefler, 8 z G, von der S. 
Theobaidus Caplanei Pfründe 20 

aus s Haus zwischen Gilg Scherr Wwe & Lienhart Sprenger Wwe, 
zinst den Barfüssem 10 Schill.und 5 | sch an S. Anna Kaplanei. 
Ss siegeln Hans Rauchbain BM u. Pal Goldsteiner 

Or.Perg. S sto. 


2.Juli 1568 erhält Lorentz Lieglin, B g B von der S Theopaldus- 
kaplaney bejr Sannt Bienhart 14 fl und 1 Zins aus s Haus 

in S.Lienharts Vorstadt zw Bartlin Königs u.Wolf Veldners Häu¬ 
sern, das schon an die S.Lienhartspflege, welche Herr Caspar 
Pregel besitzt auch 1 ,4 sch den Stettroeistem, 224 fl 

sind noch Schulden darauf. Hans Hueber u.Heinrich Holzwart 
siegeln. 


Or.Perg. 2 S. 


{ 


Institution 

_des Jako b Spindler auf die S. Leonardskaplanei am 

18. Februar 1543. 

Philippus de Rechberg de Hohenrechberg Decanus ecclesiae 
Augustensis Universis et singulis ecclesiarura rectoribus 
plebanis viceplebanis|peterisque presfiteris et notariis ad 
executionem praesentlum requisitis salutem in Deo. Vacante 
Cum. Capellania Altaris beatae mariae virginis Capelle sanc - 
ti Leonhardi Oppidi Gmündt ante portam Augustensis diöce«is 
per obitum quondam Dum Michaeli Leyrer altimi eiusd.em posses— 
soris providi viri Magistri Civiuro et consulatus praefati 
oppidi Gmündt Qui ius patronatus et praesentandi eiusdem Ca- 
pellaniae ad se pleno iure spectare assernerunt Dilectum 
nobis in Christo DÜm^ J aco bum Spin dle r presbiterum augustea— 
ses dioeceseos ad eandem capellarism per literas eorundem pa¬ 
tentes, eidem Duo Decano Au^ustenso legitime praesentarunt 
Cumet pro eo supplicantes, ut ipsum ad eandem capellaniam 
investire dignaremus Nos vero supplicationubus huiusmodi 
favorabiliter annuimus praemissis praemittendis, ac serva- 
tis vite servandis Dtüi Jacobum Spindler p^aedictum nobis ut 
praefatum praesentem In persona sui 3egitimi procuratoris ad 
hoc specialiter constituti, de euius procuratoris constitu¬ 
tione nobis legitime constabat ad dictam capellaniam pro vero 
et perpetuo capellano duiimus Canonice instituendum Et de 
eundem investiendum ec instituimus praesentem per tenorem 
Quo circa vobis et cuilibet vestrura committimus et exhortamur 
in DeÖ p libatum Dum Jacobum Spindler principalem 

vel procuratorem suum legitimum In et ad supra dictam capel-. 
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1543 
18. Febr. 


3 3 

laniam In äsa einaqne et proventuum ceisdem possessionem 
In dncatis corporalem faciendum sibi ob bis quorum In¬ 
terest de ipsius capellania, fructibus redditibus pro- 

ventibus inribus et obventionibus neiversis integre un 
? 

dique ad hibitis in bis solemeitatibus debitis, solitis 
et consuetis. In cusirs reitechinonium sigillum nostri 
decanatus preesentibus est appensum Datum Dillingen Anno 
Dei Millesimo Quingentesiroo Quadragesirao tertio die ve?Jro 
Decimo octavo mensis februarii. 

Perg.Urk. 
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I» 0ot«» n%nm mm^ All# 31« am «i».t oi»i? 11 «ua«! 

«ü 11 «ist wia*#», 4aa mm 'kimhmm fat aad Älemseii 
wm.ß.m aad 3a* i#i» C^t«s Mitaat Äavoa w#M«. 

Dar aato l.ab«a ».ir i#r Hlat am ci«ri»3« iuag«(t«l#n| 

öa* mmn Ural«» Ilisa«#a w|.«€#r S» 3«r tirali«» »at«« w#«3#® 
eo3t. Had &a«»t aaist l«o»ar3«a al»ii8«a «llr irar atlar a»3 
Mil ff« g«ir«.»t«t a®3 .g«lc«r#t m »li$#r «wlg«» 1««^« i» »sist 
l>«oiiard«8 CapD«2.1« 3in g«l«g«fi ist wr i«r «tat i» 0«iiÄa« 
mff i«» D'|}«r 08 t«a Altar In d#«: kor«. 9ii3 la«»t das- gataii 
«it Will«» »,0NB»st »»«»r guiÄlf«» MtrrB larrB Kar^^asr- 

t«a vo» ta?i3«i^« lysolioff« *ö Aafi^arf, lf«rr» fßg«2liart«ii 
von Irtsl«!^ aa 3«a i'it«» faolim a. .^«^«iBlial rit an«»«» 
Harr» vo» OapDit«! ilisMölBwaa« a. mtmm 'Will«» a. feast. 
^aa» wir aaa Ir«» will«» vtmü piaat kai«» g«walt aoeli r«e&t 
btfe«a k«la ffi««ß« sa naeh«» ia d«r vorf«»«aat«a Gapp«!!«. 
waaa siu Ir i«t a. la sa i«lir>rt aai 3i« iaat aai«««k«a aa- 
»«r -flla^ig »mstliofe teitt* aaö ©äfe flat a»r Oots 3i«a»t g«- 
»«ret iftr3© »aok Got» lob« ia iferrr Ifirch«». Öa3 &aat Ikr«» 
a, gaast öaaa g«g«b«R,3a* 3i« l««»» ia 3«r vorg«aa»n- 
t«a CappaM« 3«r Yorg«aaat Eat a« 0«aGa3«« laeoklich«» aia«»' 
Irbsr© pfaff«» 3#r 3a« «al« pri««t«r ist a«®«» a. w«l#a sal- 
l«at a. 3««s ,®appit«l m Aagaparg sa Civartaa a. Äyeaatakli«- 
ch«» für la bitt»a aall«Bt| 3«?® ««Ib»» pri«at«r sullaat si* 
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f;,ßS.s :"S'sr? > Cilli ya?5’^s-irti«'"->i. yV'SS si'sSf^F’:, hry 
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■ "*/-sy r -s’yj'"Ss, ■s'-j'^ 

S rS£«sy 

■ 3* /#:■ Vi- M’^ivT 

■ . Ö i vJ 'I fSaSE,'- 


■ r-s'y.;-f:;X' i»i5.-:'i'\'a*g-'#?S' f.. y- ;^- 
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j'ytw. r. ..i ! -^ - sV;-t .if/. ■:.,•»?•-.'? ; X. ' , 
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sm &mat mm all «« i«a vo:!^«a*ii«t«a «ItÄi*# a. 

»©««« life«« mit all«» »iB«is rcolit«», ßi« t®li0F«Bt* 

1« TfiF« iim» ßa* ö»«F# fr»Fj^ß mn t«i» S'«#plt«l F«41ielöi 
eaefe« mit i«« F«efet«a tu ö®sis«lt)®» pFi«»t#F m «|>f««ä«» 
litttt«» ßft« ®i« «« wlt ß«« F«ebt«®i ifecrig soltcm w®Fß@ii* 

So «oll«» wiF ß«®- tat «a «im«« aad«» w«l#s* 

öa« iß aßt iraFt«ß* ß*« «ßJItßt ®l«s ß«® lliica iß a»w 
imi1|«ffiöl3lFi1J«BB F«0&t. ^ßß i«l»s«lfe pFl««t«F «Ol iß g«!©- 
b«B «ßß «W«P«ß ©ß»F »1% iP«» will«» fb«F w#l!€«ß ß** «F 
ß«ß Ptmwmw gmhommmm «i.&l« iit«»««! g«iObFib«B «tat, 
tl.»o ßap «p ß®r ffttPF« gatria«« «i a*«a* ßi« |if«FF «» 
i«ß pf«i*F«p iß g«lt6pt voß F«lit a* von g«iK>tob#lt, «* ®i 
b«iii3.iob oßtP otfaslieb ß«K «p «io^ ß»* ß'i^* m»Ä«pai«fe« 
iß ßafealB wye« «.ß«p pfttpp« «a sobaff« img«faßFli«^ßß* 

Ij o®b ß»p »«Ib pmimetmr *ß ß«ß vi«r lo4b*lt«a «ß®«- 
F#« W#pi^ «ß a«» Ti «"WB uß««i*B t'paawßß «ß «»««?« Häppö 
I leliÄß. «a «aßt Jlobaß« laptlat» iß a«® »«illg«« Gfßti«» 
«ß all«F laylig«» ßß« iß a«F tirmghim «allaßt «i« «ß ä«f 
H attiß «iß iß iF«B boppoobliab«» ß,aa fe«lff«ii «Ißgaa ß* 
1«««B a.tF8ß ®ol ip ©ab all© Sampjltat *ß i«P «i» 

ß, ßorg«ß« Iß fF©B a«pt. ßß« wlliß aßpt «iß« »it 

.laJctioa ßßßC^) l«t*gßfi aagafaßpllab««, t^ar iß ®oI mr ©ab g«i»oF- 
«yß «Iß ««ßß iß a«p pf'aFFÄP #i*i9aßt «i «1 Iß Gpßtigsßgaß 
oa«p Iß Vigilli oa«p i» a«ppfaFP »ot.«* »i I«b«Btig 
oöapoto ßßgßfaßPlieh«» all« ilt Iß lF«ß bOßiooMieli«», 
f&F«' ab«P öa* Soll; ai« Iß G«»6 bä« ,S«P^‘PSBa*t 

«iß« «a« aptilE«! all«« ßibt «tatt M«lt« o««p mleh ß»- - 
pfiffliofe o««p ßß«plioti»» hi«lt* bat ««p faobaß ß, 
da« Cappttt«! I« ÄßWßFg F©ll»ß G«walt i» abim»«**««. 
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■ ■ - • , i.;:S'.:i. i> ;,.' cv.;? '“■>' 

■ '. 'f '' ÄÜVi-i:";' 


*w 3 ■*• ^ ^ 

tilp# ©o&i ää.» mös d*® Ist Äslit» ta« «r ®l«li »i«lit feislts 
als ^,®g«sefe:*»ib#»a irtatn ias imll«® wi® »sbrlfe#® t«« fsgaß 
m. is« 0apfitt®l «# (äSß'kt (Sasö €i# Sacii« jNitlioli 

m.s»®ebt, m i® ab«i* «®t©#i;ss«». iSsi ©eil» 

jiFieetep ®©1 St# eelbe® Saefe# fai»Ma a® keia ijSbei#» mtsk 
ß.|S#'f*s deriM »IJbt i® »f«# ©sgefamFllebea 

(fttew) wemii Sa« urii*#, Sa« ei»#® estsetat eSipSei so .iwll#® 

■*1*^ Sf® Se® lat «# 0#«i8»S#. ab#® mise® laS im amtweiip*- 

t#ß mmS im blttea t» im wipfescsbmtbem meist. Imt #1® 

S#F tat «« d^ewßmSe solle» elleege» e»a» Sem v©»ge»amt altÄ® 
m. messe leSif ’wlFt i» ai»#» CmaBsS t ) aim#» welem* M» 1» 
sobiökem tsM» Ib bitte». Hess sBllemt Sa»» lifeem als 

vomfesebmlbe» ©tat. wem ab#® Sa« ai» eomat fü® ko«# »»Ä 
kalB#» fei» 1» emtm* lo babemt sie geealt Sa« selb »al- ei- 
»•» «uSeWi äsm wele». mmS Sem selbe» «e lib*» Se» vof^emaat 
altaipe. m st# aber kaime». walte» 1» aimem «omat mmS 1» s« 

BBS Bit Samte», So bette» wir der vorgemaftt lat am de^mfle 
aber gewalt »imea ae welea. aai bi» i» «« »ebde» ia im vor- 
gesobrifee» rebt. !»<! ^1# taadlaag voa aas im tat aff aaser 
lerrea vom Oappittel aad vom 0appIttel wieder aff aas «>1 
ewibliob bellfeea a.bestaa also Äaa »leaa» farba* bei» rebt 
babe» ©ol »©ob a»«fg »a der libeasolafft daaa als vorge- 
sobribea ©tat aagefaarliobea» ®1.ts siat dia 8at da alt der 
vorgeaaat altar a.aesße gewidiSeaet tst* ®aa eiMBtea as 
Haneea las Jebove aobt sobilliag baller. la 
tbreri» bas by «#a ffredigen Sebstbalbe» sebilllBg baller. 

1« ... Süaaerbaebers.. wysie so« ^lobdorll.eA ■ laisset da« ' 
f®»f sebilliaf beller. tl« öoarat« g,fü,l|jgJ^ 

1» Haaiabaob f«»f «ebilltag baller. 1« Qamapoltb las ia 
im Iselsassea aia yfaat baller. {!*) der b.f,1 sti|i».Olt.,voa 



















































































*'ia pfa»t 0* »ia«« ia» «a ala pfaat 

feallaa. 0« ««a Mimgliaty B%a»g&at#a fei am ÄSBIT* 
aofeilliag liallea* 0* faltliaya Vltzfeayg« Ha« «ia pturnt 
feilt #a» 0» t«y f^« a»if©f t«&»a «ßfeiiltag feil- 

l®a« fa ..liimi*i.ßlyii,.....^. 1»©^ Wmmuvtm ^af *efei 11 lag« 

fe«11«a. 0* i«« ig.lf«l,t.z «a lag .....«aai «««latalg »ofellllag 
.li«ll«a. 0« .lidlliiil.a.t««a lia« fiaf ««feilliag fe*ll«a* 0a ««a 
fea3?lig«a §u% mn M&hmmOowtfu aia pfaat feall««*. 0a i«« 
...4|fei.glift.„ ia« ««fe«» «®feil.ll8i h«ll«a. 0« fy&aaa« 

m ....fern« f9afta«fe«atfea.lfe«a «afetllia® Hall«p. 0a 
ypita«a Bteli«« Ha« vlaata..... söfeillSag feaJIaa. 0a i«a 
fl.a:l«ßfefe«Bk«a a. .i»otfe«afe«a aw«l pfaat a. air«a a.öaia- 
aig fe«ll«p. 08 tflaslasSfag« daa Ü^aga« fea» aati pfaat fe«.ll«F 
aaÄ ai «ia«« g&at«a fSaf «afeilllag feall«a aa .... ..,a»a. 

Baagraalmaa« Ha« f0a.f eefeilliag fesllap* 0a pfaff Gaayftta 
aapaafeitaa fea« «««fe« «ofeilliaf fe«ll«a. 0a ^wiisolta Itae 
tttalfealfeaa «efeilllag fe«ll«a. 0a äm H«ai»®a 0a« voa 
fe«yg «aiaalg »ofetlliag feallaa., 0a Plt|.i aa...^« ,af,. 

Qaftb«B «ife«« «ofeiiliag. 0« Ha» ©afe_...a.fi_.l,»a faafeaa.^. 

fiaftaafe«» «ofeilJiai feallaa. 0a 4al.feg«ßfe:t« . 

aff dam 0gafe«a awaa aaö dgiaa-if fesllaa. 0a .iifgJla« fairla- 
aaaa. 0«gt«a «a gtaaaadoyffa.g|ia.i»g f0af «cfeilliag feftllaa. 

0ad a* Hbapalfe&yta Ha« la d#g aiaaalaaaiaa «lif «efeilllag 
hallar. 0»d dlta voi»gaiiftat galt a.iat sol faFfea.« «waltll- 
ofeaa «tiaa fay «la a. allap aa«ag»Äitaaia» aad «»» faabaa 
Ä» daa «Itag a. aa«»a gagafeaa ifSri« aad «oJ la daa fean^aa «efe 
«oMwi a.falö ligaa «1« iv «igaa 0at aagafaaaliefeaa. B«a 
öi»«g 0...* wiF aad «tmtt a.aagaaadapt fealifeaa, d«gaa gafeaa 
wip Hap^aapt wa laadaok llaefeoff« aa Aagapai^ mn Qot« a. 
da« feaillgaa Stal» Vapfeaakamaa« disaa fepiaf v«p»lg«lt «it 




























































































-* s * 

nüseÄ ljg»isii ®ff«atle&»i} äfti* m femag^t m 

alfi«p.’wsiaiiß g»ß»©s B«»MttlgaB8 altaa©« a. d©i* aase» 
a. all#F voi»g«®o!ii»ib«ijea Bi»g#* laä wl© iBgalbaat von 
mtnbtpg faapiKibat, Opt^at von au a©a Zeit»», 

feob»» nnä »ituna gemeinliefe öaa Cappitt»l au Aufspuag 
geben ileen Mef venitlfelt mit un««» fiea vorfenante» 
Cepplttel.» lyge«: Inelgel daa offen!Itben it» äu, banget, 
au uinei» venbenebnuiae u. glohenbeit Se» aJtane» u.ie» 
»esse u.mllei* vongetcferibene» Piage.Bn« ei» «ei» 
belsae,. lief .. lungeraieistei» u. geseiBlteb 4»» Imt a» 
QemQnÖe geben ^giee« bi»ief veneigelt »it unsen» den 
Stett iygen fnelgel, das offenlieben dantn banget, au 
einen sScbenbeit des Seite u.öen »esse u.allen voi:^»- 
ecbnibener Biage. Bi dieen altan u.uesse feestSttiget 
irandea u.diiisei* bnief gegeben want, do aalt man von 
Cnistus gebunt ftniutaefeea feundent ian u. danuaeb i» de» 
Vien tt.fünftaigoste» ian e» «»»t Boaifeeientag de» , 
beillgea »antynen» 

5* (lu»i 1354. 

Feng.ünir.«it angeb. 3 Siegeln * de» des BieebefS »an« 
<iuand| dem de» Cspltels u.de« OeiÖnden Stadtsiegel. 


BlsobS fl. Siegel 

Kat.ün9Se 


DoaHKi^itelssiegel »at.önöße 
Stadtsiegel.»at.Ön.mit tappe». 
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1527 


;3- 


; ; 


3:^ yy; 


y y-y.. 


;:.y: 




-T'yyl';; ; 


■ ■ yy- y y "'7; § 25 7 y 7 , y *1 ^ 

^ y^-yyyyyiy^3fyy 


t /y'-yyy :y- ; "7»iy. ^ ;■• 

.^7:y.y7v , 7t rvu>tf y :' 


fp’ 


».3 


1630 


1533 


2©, Aiig,1527 wIpS v«rzieiltet auf Uöserep Liebea Fpau FfpöaÄ® 
in St.leonliftpdskapelle. 

V. 

Giopglug |gay«p ( im fext steht fälschlich Innäepis May«?) 
d#p sich gelbst auf PepgawentupkunÄe untepzeiohnet. S;^eine 
Zeugen sind die lapläne Wolfgang Arnolt und Inndepis ÄayeP. 
fg unterzeichnet auch der Notar Johannes Visoher wit seine® 
Zeichen. 

(fipchenpflege Qa5nö ITI,©.) 

6. Äppil 1630 eipd verpflichtet 'Saptholoae Naver . Zeugen sind 
Attbrosius Baidung und Johannds Staiglin. 

GntfPzeiohnet von Notar Johannes Vischer Juniop. 

Pepg. (ICiPchenpflege GnÜnd III 9) 

Freitag nach Divis.Apost.1533 vipd verpflichtet Vitus Hack . 
4uf diese Stelle und den s.J®hob»eltap ln der Heiligkreus- 
kirche. Die Pergawentupkunde von ih« selbst unterzeichnet 
und sein«i Zeugen Johann ^tlnffer und Caspar Reltz mit deren 
Siegeln. 

(fipchenpflege G«ünd Illj©). 
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-■J.f. t. . #...o. aa & v> & ^ 

^ . _ « . . ö»Ci!S«!BtbFea 

»ei«öti» qm& aö haae aostpaa fi*at»raltate» äaeimi fer4 Ufas 

oonfaatinia solliöet hoßopabills vli*, öCs gsoa^ias Zalahapt 

pm sua »t paasatua saoau« salut« Isgavit una® litopa® hallsa- 

sia® p«ap«tai esasa» sie tasta® qaos coafpatpu® 

ia fpatfpaitatis aat aJis <3t# coapstsats lafpa 

ocot fiifs I®®® t® s«^a®at®s l®gRt x-ssasj^ vigilias et alssa® 

pm «efpeetis aostris beaafictoaibas 1461. 

ljiB-aa.s Bpauehl® cap ad S,Leonarda® 

5.H0V.I8SO. 

lgft gg..feitpb Bets g®b. in Gmünd. Sl.OTra 1757, zum Ppl»et«r 
gewaiht ia Aag0barg,26.Maa 178S, Lebrer and latachet b®l ä»r 
Noraalscbal« Sg.mi 1785, dabei 3 | aabr« Schal Inspektor 
auf de» LMüd, Canoaictts l.r®br.l7©4, bei der Veränderung der 
Organisation Koprator d.h. Kaplan* 

Jehaaaes Kaecher J.O.C. Beaeficiat ad S.Leonarda®, 
war vorher Kaplan za it,Martin and Pfarrer za Wetzgau. 
Sohriftl.(?) Jahrbuch drr Sebastlansbraderschaft 18, wohl 
ca, 1705* 

Michael. Lejgar ist Kaplan zu St.Leonard bis 1642(3) 

7 Vaquo ist nicht zu 7 Schriftliche Institatlons- 
drackerel ist vorhanden bei der Kirchenpflege J 

jfapob SolBdler ist Kaplan za St.Leonard vo® 18.Pebr.l643 
an. Seine Tnstitatlonsdraekerei ist noch vorhanden. A» 3. 

Dez.1543 wird Splndler auf Sebastians^Keplanli institaiert. 
Di« Druckerei noch vorhanden bei der Kirchenpflegel S.Pebr. 
1551 wird er Institaiert auf Maris Magdalenen-Kaplanei. 


1461 


1830 


1794 


1705 


1542 


1543 




1839 


1626 

1628 

7 


S«fe*in Oreünd l.lfai 1772, Priester 30.Mal 1795, 
1802 Kanonikus 1803 Msptlnskaplan in Gwünd 1813 20. April 
Pfarrer .in Mdgglingen, 1802-26 Schulini^ektor 1826 Pfarrer 
in Hofen a/N.,17.Aag.1839 ln 0®Snd S.Leonardakaplan, 1846 
Jubilar, ♦ 3.April 1847. 75 J. alt. 

Meher 1878, 348. 


toph. Feyerl ln. Gmünd 
Johanne s John »a.gister 
MelOhler Bener 7 


} 

) 

)Div© Ar.V.Schw.1895 
)V^ »ein Auszug f 
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MmMTP Plimlein oap.s.L. 1607 

Appilis l 07 ~ 1597 

fol 18 J. 7.1530. 

Bpafl«!* 5#» Bai thftssai? cf S,Nicol iß ICeßoSochia Ußd 
flts Mal OhioF Bli#sl«in öoßfasaopißs iß Altaßhohcnau (in 
BavRFia 0,S,Domiß.) 

cX. JahPtag®v«F 2 «iohais -wob 174S Blatt XXXX. 

W Johappas John cap S.teoBaröl 1636 1636 f 

fol 36 l.V. 1530 


C-afg>.aF Gußdliß cap iß chox^ ecleci.a« 

S.iaoBaräi extra :nui |08 1 530 1 530 

yor fol 1 des 4.V. v.1530. 

procurator 6er fraterßitaa zugleich mit Ambrosius Bsldung 
S. Nikol »i in hosp. 

Nitglied der confratemitas »aior B.M.vjtB 
Jahrzahl 1524 vielleicht ist er da Eaplan geworden ( 

( cf.1ahrtagsVerzeichnis gegen lnde des Buchs). 


ejf 


tf Johacnes John(us) opp S.leonh.s 14,Jan 1632 1632 /7 

of ®.V. 1530 AnÄg,Statuten vorletzte Seite. 

Pressentiarius fraternitatis. 

(a 1636 Jahrtmgs Stiftung cf Jahrtsgsverzeiehnis von 1748 p 

44.) 


Johannes.Burkard,....p,ebler S.Leonard! extra »mros Beneficia- 1743., 

■ 

tus 1748 cf Jahrtagsverzeichnis kSiSx von 1748 1748 


Protoc.27; Geboren in Osünd 7.Oktober 1703» B.a.d.S.L.ll.Mai 
f74S, gest. 27.Aug.1765. 

S.Theol boccsl et SS,Can Cand. 

Johann Bapt,. Wagner Canonlcus et Bensflo. ad S-Leonardua 1773 
nec nun Praesentiarius 3.Sept. 1773 apoplexia taotus via ln 



































































Deo »o»twi». 

J ah i*tagev»i»z «ichnis voia 1*?48, p 48 b ad,®apg. 
li» Ist ittftpsti 'üfie es scbeiut, Kaplan 'von Sankt ■ Georg 
gewesen, vom S.FoveiBber 1753 an nn<5 satter* su St.Leonli. 
ef PK>toeoll S8 and "8. Georg*. 

glitiAr, Antoc geboren in Sebreahei» 16. Ang.lSlS, SS.ÜfSr* 
1848 Kaplan ad S.Deonardn® nnö Hansgeistlielier in Qot— 
teszell, 1876 Stadtpfarrer ln 0®ünd, gestorben 11.März 
189g, Restanrierung der dohanniskirche, Hestaurlerang 
der Stadtpfarrklrcbe. 




"• GbAnnl v&j »nAin , geboren iukensweller 15. Febr.1845, 

gl.Dez*1876 Kaplan ad.S.Leonardj 10.März 1881 Pfarrer 
in Marazell, 1890 Pfarrer ln festeretettea. 

- 1D8Ö Jgler Karl, geboren ln Heohingen 6.Febr.1353, März4l881 
Verweser, 5.Oktober 1881 definitiv ad S.teonard. 17. 
Sept.iaSS Pfarrer in Dltzenbach, 1898 Winnenthal. 

1886 - 1880 Balliilf jogeph, geboren Heuhansen gg.Äng.l853, 5. Febr. 

1886 Kaplan ad.S.I.eonard, 1880 Stadtpfarrer in Hall. 

• l£affn er_dohar>neg B. geboren ln Bieringen 20.Juni 1857 

«tt 1890 provisorisoh, 11.Dez.1890 definitiv Kaplan ad 
S.leonard.Jnli 1897 Sttdtpfarrer ln feilderstat t. 
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164S ward d«r S.Iieorhards^ireliliof, a«««#r d«r Stadt 

wllaadet n, aa S.Marid aaljurtaabaad ®iag®w«i&t 

( F. X, I3@bl®r OhroalX S. SS) 

(Eoba) 

Äa d«r S.N«p©®alcfigar b«l dar S.t®oaliard»l>rSeX® 
i«t f©lg®aä® lasobrlft sa 1 «««b. 

Stataa saaotl Jobaaais 
K®pOHac«ai Sil@atlaf^l) 
fatalati Caadalct 
Prag®asi» ob 
seorata Ctoaf««sioa 
i» a«iai8 obreti 

ex voto pro 
aapliaada 
®la» glorla fi®ri 
®t r««taararl 

oaravit - - '-x.: 

b. Johaaae* 

Ignatia» lfay#r 
Hulati® faptriali« 

Civitatis Sapr«wis 
^a««top. 


1S4S 


Job,v,8®p©«al5: 


i rsH; 




vl- 


km HoObaltar ln S. laonbard st®b®a aa b®id®B 
S®it®n dl® Holastataaa d®|^jl H®ilig«a P»tras a. Aaär®as. 
Oat«r 4eä®r d®r«®lbea Ist eia Sobild aagobraebt, w®lcb«r 















































von H®.ftaimÄtioii©ii b«i»ielit#a» 

tlafe®, anf ä,lv»ng#liens«it® ll®»t «an» anno 171© ist 

iiassi» Altai* n®ti aafg®niolitot antar 4®» 'wolilwslsan 

Johann F®i*4ißaß4 ^®it &lt#st®i» Büngam- 

neistan aat ©b»ipfl«gÄi*, aolilifais® E«pf 3ok%m 

Jalrob Kacfeap, Obapstlttaaiatea a.Hitpflagap allblap»» 

lacht«, aaf 4ap tplstalsaita, ist aa laeans 
•i#n©vl«pt IW anter äm ^ehwohladla» anä wohlwaisaa 
geatpaagen Harivi F®p41ii«b 4 Stopp ab Ostapach, Sltaatap 
Btpg®r»©ist®p and, Obaapflagari 4ap wohledla aohlwaisa - 
gastpanga txlan« Happ Sabastian Soll ObapstSttaalstap 
a. »itpflagap a.Baohha,tap allhi#>.• 


a 1®0O ktaaa nana Faastap an« (lathadpalglas} Bataaa- 
»cMben in daa Chop. Fiwia Sllapback-Stattgapt. ©ia 
loatan übapaalm 4ia Stadt. 1901 sollaa auch 4ia übpig« 
Fanstap gXaiehmasslg apnaaapt wapdan. 

^ ^ m » I f i ww M » I M tm m» »w 

scpipit Waaap 1900, 

taonhapdakapi aatpa nupo« 

163© Matthias Stahl 

1633 Joh.Ohpistoph Stopp t .Ö4, 

1657 Micolatts H&fop 

1662 Qaopg Mayop 

1722 Johannas Kueohap 

1739 Fptna Dablap 

1742 Anton Mayap 

1743 Burithapd Dablap 

Diös Apch 18©5. 


(Hach «ainap Absohpift) 





























































Xtl ©».tlltlt 1 H®ft Pft»fi«jSl»i>Qh yttl| i,gfB 
Ätif Fapl«!»,. Hiitep ^mm ameiii 

* Saist It«OßliÄiHlii Pfi*i«öÖ, l#gi0tep JS47, 

2tmß uff m Samt ftvlmä, 

% Uf . 

Uum b«»«f ä«i» 


1 ffösa 


glfet. fl leis# 

J6i»g gibt 

Aefeaeie» < 5 ,@r Spitalsehfelbej? 

Veit Bil»lt#eB®ebiBl4 gibt 
Willsaffi lösliue Sfbeß 
JSpg Kolb Seliif#iis#i* 

IsjBÄ leeef a®i» Segesseaeelsaelsajii 
Htm« WeielEBtmmm gibt 
Mel ober finatmmaeb©!* 

Stab fl gibt 
Stolle» Bestlia gibt 
Hs» 8 Melbei» gibt 
<JÖ pg Hl «clr 0 F gibt 

Veb Wllfeelmißefyetjüt ll@i ?) mnö Seymen Ometb 
Seyi»«a gmetli 1/1 

HlPiob lyipimgep dep Imttep gibt 


ISf 

löi 

lOS 

lö» 

101 

ISS 

SS 

ISS e bip 


SB 

SS 

101 

SS 

SS 


4 B S blP 


UMtl 


Summ« 


4 fl 3 opt 6 blp 1.Seite 


Batbia» lalscbe» Wittib gibt 
Rinken Bestlins fittib » 


8 B 6 blp 
2 B 6 blp 


I 1 


»011 »Pin zti luttenkovei} gibt au« lp®m Hau« 
auf de» Aokep 


laptbol»*» fung« Wittib gibt 


1 Pfd. 


IBS blp 
12 ® 


0a»gep Sobmid au Obepbebingen gibt aus ainep 
Wl«en oder gaetea 9 batei» 


tenhapd Tptaiikelin gibt au« ««iaem Heullin 
binden an Haneen Lleglln 


18 B 
11 B 
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4 . 


Hau* tim« ganaBiit Z«y®#l iiensliB 

löfiari» ScMossai» m» sal» Ham« an Saut 
I«e0iihar*t» flion 

tßliabep 3®s Jopg E#d®i*llns Kpantgapt©» gibt 

Sant Veit» laplanei ans &&m PfrieMhaue. 
da» Stlegllu genannt 

Hans Iat«enst®in gibt ;Jäi»licb 

lag«» g. ojrl, t B l Mr. 


6 B 
10 1 

6 B 4 blp 


J-iISlÜd 


Doktor lenliart» Irbneisei» 

^6rg Maler, der Binder gibt 
Han» Apprieb der Sclmeifler 
3B rg Eeihenbei^tr XnjÄtisnleter i 

Augustin Hennenmayr 
tentz Breunlin 

Jörg loh Möller bey de® Bayer» lad gibt 
Lenbard Wagner g.J. 

Ströblln alt Bierwirtin g. 1 

Otilg Hannln Scbj. eichen eiligen Ibebter g. 
Mlcbel Bullinge Irbnemen gaben aue ai» Gerten 
Hann» HUber der Gläßer gibt 
Jörg Iblngers fittlb g. 

Jflffiia ö n g ort 5 B 4 blr. 


1 Pfund 10 B 
1 » 


2in» uff falpurgis an S.l.eonbardt P»rl«id 
anno 154®. 

Melcher Renteohen Wittib g. 

Hanna Heber g.J. 

Mar» lener der IremerBunfftmaister g. 1 Pfand. 
Jorg Windeyein g.J. 

Achaolue der Spitalecbrelber 
Veit der B8cli»eneoh»id 
Wilha« l&»»»lin» Erben 
Jorg Eolb der Schreiner 


10 B 6 blr 
4 B 


10 8 
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.’' ■ --r ■'■ ‘ •, ■ ■•';■ ‘ 

> t.-S . 55.?' ■ ' ■ 


@ 


Mmne Bsnep i#f®RßeÄit IS B 

lana® tßiekwmn g. 5 S ■ 

itollßij Best!in g. SB 

Haim® il«lS®i» g» 10 1 

JÖFg Ili«clc®F ®,4. S B 

r&k WilMlmin g. 

2[#yF«n 0F®tfe g* ^ B 

ülFiefe Byspiiii«F f* 4 B 0 bla 

'Haieil« r fi»d«E»»0fe#F 13 B 6 'älp 



ün-Bpttr Stall«! g. 

-J-JiO-SElj 


§ i 


Bastion Maiseli«ii Mittig g. Bl© tilF 

Battian 0F0»«iJwalö.s Wittib 2 B 6 hin 

lfSlJ«Fiß am l«ttei?lcob«n IBS bla 


Sani Jacob« Sin® uff WalpuFgl» 154S 


tfectoF ianhaFt« ipbnamw 1 IfimÄ 

3Bpg Hayn 4 «f llna«F g,4» 1 • 

^loFg l»ebeEb#Ff«F ZnmfftwaistßF 1 * 

Kan» AppFiob 8elm«i0®F 

Aug»tiii g. 

lantz BFannli» g. 

Wolff Folien: Wittib g. 
l«i5bftFt WagneF g.- ^ 

Pol Appm w«ib «»n HaFlUton«® g.^. ^ 

za M®!S«f g»l 

.-...MB»”f ■■ 4...£1..1 .OPt. l..l.S.bll^ 


10 B ■ ■,, 

IS B 
IS 1 
10 1 
10 i 
10 1 

1 B 6 Mf 








































E*. I. « O E fil R P a. 


IIbr#?!!«» 2iB® Sani hmh%j*t& uff MaptiDi au«o 1547 

Wolff HaußssdP gibt Jipliolis 4 3 

los I,ae®,«lia 5 B 

Blesiß Stpobols Wittib g. SB© hlp 

Htß» Beiulngei*» Wittib g. 3 1 

Micbel App bat gsba» leglSsia 2 PM. blP tbat 1 fl 10 B 

Jte« gelib«» d®» Maptin Ipaus» zu Hai*llb 0 U®n 

das Gu#tlii5 BO halb d#» Äugüstiis#ra f«hdpt und 

vop im Mich«! Appe» W©ib hat lua«» gthmpt doch 

aus BowiliigUEg aia« fpbapoa Bats uad uff s«in 

Itlb goben 60 fl gehört der ffrleud der Halbteils 30 fl. 


Saat Jabobs Eins uff loiauis 48 
lorg Hörner alt g. 

Caspar Scherb alt g» 

Bemhart Steinbuch g. 

Sebastian Malsch g 


f Pfö. hlr 


hli* 


Ifein© Herrn die Stottmeister geben uff Bartholouei ^ 

ApOStoll 2 fl 

SumKft 36 dl 1 ort 5 B 





Sant heoöharts Eine uff Joantii» Baptist® 48 
fendel Vogt von Alffdorff g. 


S B 


Item die t Apoteherin g.aus einer Wiaen vor Walstetter 
Thor ^Pfd.hlr 

Sfelne Herrn die Vlcl^fleger geben aus einer fald 

be;^ de» Kstsenbrunnen 15 S 

Mer au» einer Waid am Heber der Booksohind ge¬ 
nannt « ^ s 

Durch Meher g. aus sei»«» Berg S B 

0 

Wolff Wannsser g.aus eine» Garten 1» Secherlehen 4 B 

ludenmüller g.aus ainer Visen die ••«alKrisen*ge,. 

nannt 2 Pfd.hlr. 

Stephan Fritn von Thuabuch g.aus eine Visen au 

U.2 Fuder Stangholäs 

Summa 5 fllort SB© hlr 


fetzghal» 


2 Pfd.5 B 





































vollendet im Jahre 1776 um ca 2820 fl cf Rechnung der 
S.Leonhardspfl ege vom Jahre 1776 cf meine Auszüge aus 
diesen Rechnungsbüchern. 

Nach diesen Büchern bestritt die S.Leonhardi Pflege ö.ie 
Ausgaben für S.Leonhard, Ruhe Christi,S.Margareta(auf 
dem Georgishof), S.Sebald, S.Josef,S.Georg. 

1779 S.Sept.Neue GlöckJdin zu r.L eonhard, da man die 
alten hat umsclimelzen lassen, auch würde die Kirche da¬ 
selbst mit Gemälden u.Stuhhaturarbeiten erneuert u.eine 
Sakristei dahin gemacht. 

PX Debler (Kohn)Chronik S.154. 
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Br#ifsltigi£©its^i:ap#ile, 

■1» ssg-asi»«s «s .m »^a■sa^ «s» Ä ri- *a «»mm mmmmnämmm mm m m -mm «t m m m m m mm m 


i ßi® ?#jpsiils@su2ig mi? BrbmuuB äei? Eapell® {in a©r Pf©tXÄalä®J 

tm JaiiF© 1693 gab aaeb fmllimtz*^i%iou 4.n Ii?@igaiS| 

ÜMM B!l.,iE»g#2» ti., Ifagistimt.isföitgliÄöl ftba?ali»j3i fwmz iroa Ömäad zu*» 

; gestoaasa wai*. glmg älam&Mmng s@ia@a? Fj^am Uwml% 

\ mm Or® if alt igle aitsföolm tag mt die Jagd, stiesg aber mt Irein 

I Wild» Tiliiimtlg öö-'lföss m sulet2t auf eiue Aßsel. Br glaubt® sie 

g@ti?off©i]i sm babeuj faud ab-tr statt d©s davoageflogeueE Yogel& 
i eiu#u vor di©s<a«, luruekgelasseu'SB Eose-rfEraas. Ir ualug iß m sleli 

uaä. gelobt# üm Sc>u»tag uiclit sj.#iir zu eutlietlig 0 .a, Ix» besoliloss 
I ffiuolsi sr der alltlst,Dreifalti^elt dies© Esp©ll© ra bau©», 

. di© im gleieliea Jalir ©rstelli u» *Xu foXgeMeu ©iugeweifet wurde. 

f 

Dl© TfutertEltuug der fapell© bat vm der Fasiill© Franz u*d©r ibr 
i verwandte». Sayboldt später die Baltli&sar Debler’sche Stiftung 

äbernommes. M© mrspräiigliob epätgotiseb© Eapell© wurde 17S9 
in Henaissane© renoviert* 

kut äm Ältar befindet siöt ©in© in Eols gemalt© Mrstellung 

der Franz*sehen dagdscene* weloh© 18^3 restauriert wurde. 

Bs ist noeli ein eibild von 1693 voi?bßnd©n,welsl»0s wegen des 

rnngm BRmmm der Kapelle rmr am Sfaltigteonntag ausserhalb derv. 

i selben auf ainem Ilter aufgestellt wurde, Dies wurde defekt u. 

1893 wurde es dnreb ein nmm ersetzt (gsmalt von Pfarrer 

Dieser dSgerDebler von SmOndC^ 189$). Di% Franz* sobe Flinte wurde von eine» 
:Wer der Wild« 

•isÄüta PeterSitglied. der S©;^oldsoli©n Faisili® einem Idger aus der Dngegend 
■^Frey T 6ot- 

lies Peter, geeobenkt, demselben aber wegen tißbrauebö wieder abgenommen* 
Dieser wurde 

.ertappt ä i u, ist .jetzt versobirnnden* 

Jlb» die Flin- 

jte abgenoSenDer PosenkranK wurde später in Silber gefasst tt(F5l von ainea 
Klrohendieb auö der Kapelle ^twesdet. 

(cf ÖsjöBÖer fagblatt 1691 Hr*116 u* IStS. BS.ISai. 
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0f,3tultgm,Ftex» ‘l&tli.testsgsliilatt a©f7 Mf.ST ff. wo üi.mmp ■ 
vo3?©t^li®aÄ# Bort'Olit zn eisSF fx^sSlilaag istä** Bio 

Bpoifaltiglcoitolcapoii© Bei SohwSB.CJsQaä won 4,WiJis, IllJOt 
Boylsolä das SatsaeBlialio laittoilta aaoB saiaai* 
iitioa. Dis Iststox*© isit tm gsaasstsa Blatt a-asli aixfgefiüwt 
lli». 33 S,262. Üspssl^aKwiipd assB, Folfsaias eatuoÄsaj 
Di© Boi'^gs ftiT» dl© Iftptll© giag voß des* Fx»aJ3E dbSF 

tHf äi© fljosas faalli© n* oBltegt liatit© (1®0S) i©i‘ 

Baltliasmi DefelSPissB®», gtiftBRg. 

Bi© D3?©d©llt das ®dt©s Altft»Mid@0 timg dl« I»soBFi£ti 
®dssas u.Maria, doasBiiE l.- teaa * Die lal 1FS9 i@t aacäi 

dBer den beiden ftlre». eingsBaiies ti. Bat %ut eise iestauratioi 
Besstig. 

Die 'heilte steBende t.iad« wurde IBS© gesetzt »it einer 
ander©» die 1991 ungehanen werden wu®et©> 

1905 lestanration 1.? das gani© DasB,, das sehr verkoma^wa 
war, si»ns«ert. D«) 2 weiter« fe» st er i» SeMff der lapell© 
eingesetzt. 3-.) Merpntz aussen 4,) Betontrottoir rings 
um die Kapelle ß.) felssnen ft. Bemalen der Innenwand 6.) Ir- 
nsnerting des horabgefeowfienen Altara«f’b«iJ.QS n. lenovlsmng 
der HolslencBter, nae-h deren Mnstar elnmenes 'iolzlcmslfiz ge 
solinitten 1.) Erneuerung der Fassung d®r anderen 

kleinen gescBnitsten Bilder. S.) In den iltarsteinaufbau wur¬ 
de ©ine Blecliäcapsel mit Brfeund© eingeseblossen. 


leitungenotiS! gtsiünder fagblatt l^S, Hr.lSM. 

• Stadt und DngebrWBÄ. • 

F ÖMünd, iM.duni. Auf das heurige Dreifaltigkeitsfest wurde 
die Dreifaltigkeitakapelle «iner gr 0 ndlloh«ß Hsstauration 


unterzogen seit^us des Farilienrats der Beltbasar Oebler’- 
sefeen Stiftung. Das Kapellülien wurde 16 t 3 - 1604 gebaut rc®i 
de® Ssönder Magistratsnitglied Abraba« Frani, der a» Drei¬ 
falt igkeitssoantag© 16©3 auf die Isgd gegangen war, ohne auf 
lild zu stoescm. MiüTOtig soboss er zuletzt auf ©in© Assel, 
die er getraffes zu haben glaubt®. Ir fand aber statt des 
Vogels einen diesen entfallSosenkraaz-. Sr betraebtete 
dies als ein® Mahnung zur Heiligung des Sonntags und gelobt© ö 
den lau der lapelle, deren Interlialtung woa der Franzis©feen 
1 » laufe der Jahr# an dl© S©;^'boldt*sebe, und fbons© D©bl©r*scl 
sehe Fanili© und spät er an die Balt&ssar D@bler*sclie Stiftung' 
Überging. 1 F 5 ® wurde di© lapell® restauriert wie die Jahj^abl 
Über den beiden für©» zeigt. I» It.Jahrhundert wurden webr- 
nals kleinere Hestaurationen vorgenonnenj so 1816 , 18 F 3 , 

1863 . Der Faniliemrat der S.Debl@r*s®ben Stiftung bat nun 
in diese» FrSfeiabr 1903 mit einen AufW'and von ea.lOOO M. au« 
Stiftungsnitieln ©ine bedeutende Hestauratioa besorgt. Das | 
Daeb, da® ziemliek veit:©»»©» war, wurde erneuert} mp Ab- 

I 

hiltung der Feuebtigkeit wurde eia fiwttoir rings u» die Ka¬ 
pelle angelegt und zwei weiter® Fenster eingesetzt, di© Aus¬ 
sen- und Si^tenwlnde wurden neu verputzt und die letzteren 
eat^reebwad bemalt» Besonders wurde des Ältüreben renoviert 
»it den sobbnen üolzleuebtem, naeb deren Muster ein neues 
Hol«kru 2 ifi:f geschnitzt wurde. (Britseb, Bildbaaer.) Auch 
die kleineren Bildwerk© wurden neu gefasst. Über die vollzo¬ 
gene Henovation wurde eine Urkunde abgefasst und in den Steia- 
bau des Altars ©ingesebloes^. Köge da® idy 3 :.lta 0 b gelten# 
Kapellschen in seinem vergingt«® lustand niebsten Sonntag 
recht viele andSofetige Besucher aalocken und sieb stets des 
Sobutzes des 'Fublikuas erfreuen I* - 
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S> T.» ®.. o R h ft. 1* d.^. . 

Kipohenpflege Zinsbpiefe F8.sc. XYI, 15; 

4. Febr. 1558 ei*h. Hans Wagner* Jnn. B.z.G. 20 f 3 , an 4en Pfl©gei*n 
{Hans Ratiohbein n.Csi»! Malsit) Öen S.Iiienliar*ts®eß anf de® 1558 
obem Altan ti® 1 fl Zins ans Hans n. Ganten ln Wallststten 
Vonstadt zw. Jang Münzen t*. Jacob Wandel. Bastion Bechen n. 

Hans Schnot siegeln. Abgel5st @.Sept.l583 zun Hilft® von den 
Pflegenn (Hans Hag n. Jacob falsch de® Wifnt) den Elisabet, 

Wwe des Mathäus Waabselen u. ihnen Kinder, welche Wittwe a® 

24.llai 1582 das halbe Haus von Steffen Schedel sen u Steffen 
Schedel Jun gekauft hatte. 

On. Peng.ohne S. 


Donnerstag p Thomas 1558 enh. Melcher Vogt B.z.G. von Paul 
Goldsteinen Pflegen S.L. 10 fl um 1/2 fl Zins aus Haus u. 
Ganten unterhalb des Thilnllestegs zwvhenz Geigers Haus u. 
Bastion Webers Scheun Raus. Bachen u. Schnot siegeln. 

On. Peng. 2 S. 



9.Dez 1560 enh.Michael Schenok 10 fl v.P.Goldst.Pfl.S.L. 
um 1/2 fl Z. aus Haus u. Ganten in Eutenkouen Vorstadt uff 
dem Acker zw.Valtin Huzlen u. Claus Wengens Häuser, zinst 
zuvor 6 bemisch Meisten Hanns Bnastbengan als Besitzen 
S.Peters Pfnünd u 5 bemisch u 1 hun Michel Bichels Sohn. 
Joh Pietzgen BM u Wolf König siegeln 
On. Peng. 2 S. 


1560 


Mittwoch 9.April 1561 enh.Wolf Windenmachen, B.z.G. von 
Joh Rauchbein u. Karl Wal sch Pfl S.L.10 fl um i/2 fl Z aus 
s.Haus im Pfeyffengeßlin zw.Hans Kraft iun^u Melcher Behe« 
sen. zinst zuvor 7 sch den Pniestenbnudenschaft.Bechen u. 

Schrot siegeln. 

0n.Pen?^.2 S. 


1561 
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26. April 1561 @ph.M©lcIi#r Vogt von F.Goldstein®r» Pfl S L 1561 
10 fl na 1/2 Z ans Hans n Gai?t unter Ö, fliürlinsteg zw. 

Lenz Geyger Haus u Basti© Webers Sclieuer, stosst hinten 
m Hans Kräfte Garten, zinst zuvor ders.Pfr 1/2 fl.Hans 
HUolier u.Rans Schrott siegeln, 

Or.Perg. 2 S. 

Montag 25.0tet 1663 erh.Hans lisenbart der lech, i.zQ,u» 156S 
2 1/2 fl Zins aus s.Haus bei der HerrenStuben zwischen 
Leonhart Trincfelin u.Benedikt Krausen Häuser u aus 1 fagw 
Krautgarten vor Walstette fhor zwischen Leonhart frlncklln» 
u Lionhart Wertwers Wwe Garte, welche beide Stöcke vorher 
vorher an Anna Eyßlingerin 6 Gld zinsen, 50 fl von de« 

Verwalter der S.jS Ucrhart Pfrönd uff de® ober» altar u.d^ 

S.Jacobs Pfrd in der Pfarrkirche, Carl Malschj Hans Huober 
u.Hans Schrot siegeln. 

Or.Perg.S.fehl. 

18.0kt.l56V erh.Anna, Jos Holweins Ww, B.z.GjVO® Veiwr.der 1567 
Si.Pfrd 20 fl UM 1 fl Zins aus ihr Haus Hinter de® Predi- 
gerKoster in Qlinckertsgeßlin zw Sant Jergen Pfröndhaus u. 

Hans Enslin Haus, aus de® vorher geht 1 fl u 12 benisch an 
Jorg Schunter u 1 fl an Hans Huober. Mit ihr verpflichten 
sich Brosi Holwein u Konrad Dorblaz der Zeit zu Geppingen 
wohnhaft, u Jerg Ruoff der Gürtler u.Jerg Ihringer, B.z G, 
als Pfleger d.fwe u Kinder. Siegeln Hans Huober u 3akob 
Schreppel. 


Or. Perg,2 S.def. 
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31, Juli 1567 ürsmla, H&ns SchleiohliBS Ww®, 5 fl u» 

1 OBt Zins an ü t ? zu g.I*, aus ihi*ji Haus in ffeifepgäßlin 
zw Bastian Klopfens u. Barbara Hartmannin Häuser, stoßt 
hinten an Jörg lessersclMids Garten. Joh Bletzger BK u. 

Jak.Sehrepp®1 StM sieg®!. 

Or.Perg. S S. erh. 

24.März 1569 erh. Barbara, Hans Becken Ww®, 15 fl u® 

Sort ains guldlns Zins an HIP zu S.I». auf Laetare aus ihr® 
Haus in der Vischei^assen zw Hans Burkarts Wwe u Jerg 
Herzer Häuser Anna, Joaohi« Webers Äsfrau u.Maria Beckin, 
ihre Töchter, sind einverstanden. Hans Huober u.Jak.Sehrep- 
pel siegeln. 

Or.Perg. 2 S. 

Saastag 19.Aug 1570 erh BM u Rat v öwund von P.Ooldstein, 
Verw.ü S P zu S.L. 100 fl ua 4 fl Zins 

Or. Perg.l S. def. 

26.Sept.(Donnerstg) 1577 übergibt Hans Wertwein B.z.Q, an 
P.Goldsteins Verw. H.L.P. zu S.L. einen Zinsbrief lautend 
auf 20 fl Kapital 61 fl Zins, der ausgestellt ist von 
Ulrich Craaaer B.z.G. auf Saastg 19 März 1572, der iha zu¬ 
gestellt wurde von Batthas Friedrich Hairer gewesen Vogt 
zu Ahelfingen; den Zins zalte bisher Martin Hartaanndörfer 
aus 1 Wiese vor lutighofer Thor zw. s»Hathrinen u Jörg 
Königs Ackern, unten an Hainrieh fidaann oben an den geaei- 
nen Weg stoßend, aus der an dieselbe pfründ schon 18 sch 
gehen. Hainr.Holzwart u.Hans Huober siegeln. 

0r. perg. 2 Sie Kapseln. 


1567 


1569 


1670 

1677 

(1672) 



































DOnnei’ötag lS.Bez.l576 vertausclxt Haas teatwein ©ine» 
Zinsbnief an H I. ? am S.I.. ams 2© fl Kap 1 fl ZinS| d«» 
er ams ©.Harns am Karkt sebmlSet gegen einen ander Zins- 
brief, de» er von Brigitta,Franz KmrtzenJ fSrstl.Wtrt- 
tembergiscben lammersekretirs, ¥ire ©rkamft bat, der 
lamtet amf Wolf Scblerffer, B.z.O., vom Bonnerstag nach 
feter $t Faml 1541, den mit 1 fl Zins llisabetb Ifesser- 
scbmidin, Caspar Stabeis jmn Ww© ams ihre» Berg a« ^algen- 
berg reiebte. H. Hmober m,Hainr.Holzwart siegeln. 

©r, Berg. 2 S. 



BeigesoblosSen ist der alte Zinsbrief v 1541. 

Wolff ScIUerffer B.z.G. erb 20 fl Hb gegen 1 fl Zins von 1541 
imng Hans Bmck Goldschmied, B.z.O. wsii ans s.Berg am 
Galgenberg zw Veit Jeger m. Hans Weyssen Ww Bergen. Is 
siegeln Caspar Megellie m. Heinr.Bletzger H.m B.z.Q. 

Or.Perg. 2 S. 1 Sie Kaps. 


1 sept S. Igidlen 157© erb Hans Scheck, Hnterbammeister 1579 

m. B.z.Q. von den Hfl. des ober» Altars zu S.l. 25 fl 
um 1 fl 5 bemiscb Zins ams s. Harns Hinter dem Spital zw. 

Hans Malrs m, Hans Herligkbomers HSmsem. Hainr.Holz- 
wart m. Melobisedacb Äair siegeln. 


Or. Perg.2 S., 1 def. 



S. Jacob Ap. 1582 erb. Apollonia Wellerin, Caspar Wellers 1582 
Wwe, B.z.G. 20 fl mm 1 fl i an S.l. Pfl. aus ibr.Haas in 
der Butigkomergassen zw Hans Stell m Clams Brdgel, das 
dans.Pfleger verber 1 ort zinst.Hans Hmober m.Lej^nhart 
Mögerlin siegeln. 


J'ör 

1576 


Or» Perg 2 S.in Holzkaps. 
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»a3?tlni 1583 «ph. Clipist^pli ppied©! l.z.ö, v©n P.Qold- 1583 
sttinep Bll, lemhapt Wandel, Heinp. Bapp, Ffl.d.val Ffp. 

S. Bennli. so Wolfgang Buben Innhat u. de» 8. fbeobaldue- 
Ffp, so Rfaglsten Veit Ineoken Pfannen zu Obenbettningen 
hat, 19 fl fön 1 an S.Beonhant u. 1 ont an S.Theo¬ 
bald aus s.Haus, GIntlein u.Laden in Walstetten Von¬ 
statt zw.Hans Kesen u. Stef an Schedel sen. Leonhand Me- 
genlln u. Melohisedech Mann siegeln. 

On, Peng. 2 S. (1 def. ) 


Phil et Jacob App 1585 enh.Hans Stoll den Schlossen BzG, 
von d.Pfl.S.L. 10 fl um 2 ont Eins aus s.Haus lutlgho- 
fen Vbnstat zw Caspan Sohneinen des BecS:en HaajÄs u.deffi 
gemeinen Geßlin gelegen, hinten an Apollonia fellentn 
Haus, vonn auf die gemeinen Gassen stossend, zinst von- 
hin an S.Leonh.G sch. Es siegeln H.Rueben u.R.Rolzwant. 

On^Peng.S S. in Holzkeps. 

? 9 enh. Jothlm Weben, den Säcklen, B.z.G. von den 15?? 

{1658PT) 

Pflegenn (N.N.(Hans Hauchbein)u Ganol Malsch senior) 
den S.L.Pfn. 30 fl dem 1 1/S fl Zins von seinem Haus n. 

Ganten im Hosengeßlin zw Melcher Äainh6fen u.Dorothea 
Quatlendenin Höusen, zinst vorhin an Franz Bneunlin, 
Böngenmeisten S 1/S fl u in den Predigern 1 Pfd.Whn.Is. 
siegeln H.M. (Paulus Goldsteiner«Stettmeisten u.Hans 
Kuchen. 

On. Peng 1 S enh. Die nnkundt ist halb - 
durch angebnannt. Paul Geldsteinens. 


S. Nikolaus 1612 enh, B.M. u* Rat 30 fl von den Pflegen 
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(Se-F Kapläne zu S. Leonhard. 


1382 Pfaff Cunrat Wimmar 

b 

1435 Johannes Melker 

1451 Johann Frank &rSpitalurk~' 

y" 

1456 Georg Zulnhart 
1477 Georg Ruch(en) 

1527 Georgius Mayer 

1530 Bartholome Mayer(höfer) 

1530 Caspar Gündlin 
1533 Vitus Hack 

1542 Michael Leyrer . 

J 1548 der Helfer Bastian 

1543 Jacob Sindler ”^1 1548 d.Barfüßgue^dei Jörg. 

P \1578 vakant. 6^*^ 

1587 Wolfgang Eyber (gen.schon 1583) 

1597 Caspar Pliemlein .^.1612 Melchior Bener. 

1626 Christpph ^eyerlin 
1632 (28) Johannes John 

1639 Matthias Stahl, 1653 Joh. Christoph Storr,^|l657 Nicolaus Höf er 

< d662 Georg Meyer- 

1705 _ Johannes Kuchen 

1722 Johannes Eucher 1739 Franz Debler 1742 Anton Mayer 

1743 Johann Burk'ard Debler 

1773 Joh. Bapt.Wagner Canonicus 

1794 Franz Josef Betz Canonicus 

1802 PhilipiJ Ade Canonicus 1813 Pf. in Mögglingen 
1830 Maurus Brauchle (+) 1839 

1839 Philipp Ade (z.S.mal) + 1847. 

1848 - 76 Anton Pfitzer 

1876 - 81 Valentin Gnant 

1881 - 85 Karl Egler 

1886 - 90 Josef Balluff 

1890 - 97 Johann Bapt. Truffner 

1897 - Rudolf Weser. 
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1413 


1509 


1585 


1543 


1587 


1583 


an S.Valentin verkaufen Kunrat u. Fritz von Schnaitberg 
von Osterbueh an Johannes Melver Kaplan unserer Frowen 
Meß zu S. Leonhards Capell eine Sold zu Lutrun um 13 
rhein.fl. Kaufbr.KPflege Fax XI. 

Peter Bruhlin verkauft sein Haus an Hans Seger; aus dem Hau 
Haus gehen 10 Schilling Helle an S.Linnhart. K.Pflege XI. 

Tauschurkunde über Wiesen seitens des Unterthan S.Leon¬ 
hards Bartle Heldner zu Durlingen u.des Untertkiuis 
S. Cath apud lepr Michel Lang zu Pferispach. K.Pflege XI. 

IS.Febr. InetitutiOin des Jakob Suinöler auf die S.Leon¬ 
hardskaplanei (Kirchenpflege) nach dem Tod des Michael 
Leyrer. 

24.April Urk.Kirchenpfl.XVI, 10 ( Primis sp.S.Joam) 
wird genannt Wolfgang Eyber als Inhaber der S.Leonhards¬ 
kaplanei. 

Zinsbrief XVI Kpfl. 15. S.Leonhard Wolfg.Eyber 


1612 


n 


" Melchior BenerGennach. 
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mmmm asListm 


knm. 1623 Jiat Bischof Pstinis AäPiniit«n©is ©affrag.et 16SS 

Del* Aagübupg« 

vicap. Aagust. am S.Sept.eiRge'feiht. 'felhbischof 

Petims Wall, 

in glopiosae Vipginis Mapiae Mativltati* feeto sa~ &p. ASpaalt. 

(1618-162K?) 

cella® Reqaies Del nonlnatam in honop®» Jesu sanetaii unter Heinpic 

y von Knöpia- 

X8Z cpaoeai »optentie et B.Vipgini» Äoloposae. gen| B.z.Augä 

Agenda p. 54^ 


16SS wupöe dl# ITapelle von Caepap Vogt gebaut. 

In diep Hapelle peohta i» schiff oben ist eine Stein¬ 
tafel mit dep Tnschplfti 

Anno Donini 16ßS Ist diese Capellen ztf der Ihre Sot- 
bes und dep Sch«eptalleben Btuhe Jesu Chplstl uneeps 
fpldsers uff der Strassen an die Schedellstatt der 
Creutzlgung von new« ufferbawet wordeni 
Durch ahngewendeten ‘Vleyß den» Ihrwürsten und fohl- 
welisen herren pfl©gern S.beonardi: H.Martin Grieb 
Bilrgerneietem H.Veit thownens H. Thowae Messnang, 
beeder dass Rethess und StättweisterB. 


SteinsetzZeichen des Casp.Vogt * C. 

l 

■Is Jahre 1839 wurde diese Kapelle wn Stiftungsrat an 

einen Privatnann mit einiges Zugehör us die viel zu 

hohe Sussa von 800 fl verkauft * (U) 

(Ffarrchronllt 1827 S.50 ) 

( Pfarr Registr, ) 

Die Stedtpfarrregistratur enthält einige Irlasse defi 
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ftts ln..A11 die siefe mut ti« Mh« 

eferisti beziehen Faac.ttl SO.Si»» 

^vNn.iS^F.SS.tF,». 

IfI . 14.^hli 1840 an das Delcanat in ßsrüaS, Änf 
Öl® mit DeJcanatebenicht vom- 30 v*lf. eingemicht® litt® des 

Kanfmanns ■^:g,.tF. 0^.l.b-gjj...e in Qmöed na Fortbestand seiner 

lapell# daselbst* genaußt znr Gottes-Rnh#* geben wir hie- 
mit zn ernennen, dase, da erwähnte Kapelle von &m Stif- 
tnngsrat ln G. mit Unstlmmnng des BGrgerftnssahnsses bereits 
i® vorigen Gahre sohon als öberflßssig n, nnter der Sedin- 
gung verkanft worden, dass sie nie »ehr als solche benntzt 
werden soll, anch wir jener Bitte nicht zu. entsprechen 
wissen, welches dem Bittsteller zu eröffnen ist. Hiebei 
bemerken wir, de» Dekanat, dass es uns befremdete, jetzt erst '■ 
and nar gelegentlich Sber Sen Ferkauf mehrerw&hnter Kapelle in 
Kenntnis gesetzt worden za sein. 

Joh.B.K. Bischof. 

Kr.l9.0rd. Irl. lO.jFnii 1844. 

Die bei ans unmittelbar eingekoisBene Bitte des Franz Xaver 
Deibele Kaufmann in Gmünd betreffend ln seiner Kapelle 
Messe lesen lassen za dürfen wird de» Dekan zur Aeasserang 
1» Anschlass zagestellt, wobei wir den Dekan aaf ansem 
Krlass vo« 14.Juli 1840, aaf seinen Selbericht vom 3, April 
desselben Jahrs aafwepksa» mache das Kommanikat erwarten 
wir zarück. 

Domdekan Jaumann. 

Aaf diesem IrlaO findet sich ein Konzept der Antwort de» 

Dekan Maier v.Gmünds 

Urter Bezagnahme aaf den antert,Bericht v. 3. April 1840 


hat «an sich hierüber dafein za äassena, dass in Q. immer noch 
Kirchen a.Kapellen genag sind. 

An Werktagen werden freilich die Haaptklrohen der Stadt 
nach dem Vormittags-Gottesdienst meistens geschlossen? man 
hat aber noch die Kapellen auf dem S.Salvatorbei^, die Josefs- 
a.Seonhards- oder Gottesacker-Kapelle. Diese ist kaa« 20 Schritt 
von der fraglichen entlegen, der Stadt näher a. w-enlgstens 
noch so geräamlg. 

Der Stiftangsrat za G. wollte bei der Verhandlang am 
8.Mal § 164 mt den Bittsteller beordere lücksicht nefemeni 
einen andern hätte »an vielleicht geradezu mit eine» solchen 
Gesuch zarückgewiesen. 

Früher ward® ®ln»al des Jahrs am Dienstag in der Bitt- 
woehe für die jüngere Schuljugend darin Messe gelesen, weil 
sie in der Leonhardskirehe keinen Eaam hatte. 

Man könnte nun allerdings darauf antragen, an dem ge¬ 
nannten Tage in der llttwoche das Messelesen in derselben 
gnädigst erlauben zu wollen, allein ist ist za befürchten, 

der Bittsteller werde sich damit nicht begnügen wollen, da 
er schon /^dnverschämt genag w^r, za bitten, zu jeder Zeit, 
mit Ausnahme der Sonn- and Feiertage darin Messe lesen las- 
ien za dürfen. 

Hoch kann nicht unberührt gelassen werden, dass man 
viel frommen Sinn heuchelt, beiK^nders za gegenwärtiger 
Zeit, woran leider ein grosser Teil der G^tlichkeit, ins¬ 
besondere der jüngere, viel Schuld trägt. 

Ks maes nun einem höheren Krmessen anhelmgestellt 
bleiben, ob a. inwiefern dem vorliegenden Gesuch za ent¬ 
sprechen sein dürfte. 


Mayer, Dekan. 











































































fip. so. ßp^.lPl .V. 16. teg,1,844. 

Auf üm m iiß® üMittelbap getspacHte Bittg©»«cfe v.l6.v,ü. 

6#s Franz Xaver Peibele, Kamfisaitas .i» q. ^ ßahin l aatenöj 
Ih® zu bevillifeu, i» aer von ihm erkauften Kapelle aö 
requie® Bei ln ö, unfeiui 5er. S,,l.eoBliai»6»lrirche gelegen, 
zu Jeder Zeit, Sonn- u.Festtage ausgenorren, Mess# lesen 
lassen zu dirfen, geben wir kienit zu ernennen, dass 
wir dies#® Sesuolie nieht zu entsprecUeß wissen. Fefelt es 
Ja in der Nthe von G. auch keineswegs an Öffentlichen Ka¬ 
pellen, in welchen di© Frouaen ihre Gemüter von Zeit zu 
Zeit zu Gott erheben können, u.ist di® obfedÄchte Kapelle 
von d®» Stiftungsrate, eben weil er sl# als iberflisslg 
erkannte, verkauft •^werden. - Ba Jedoch nach de® Bericht 
des Dekanats v.7.a.M. früher'einmal des Gahrs, m Diens¬ 
tag in der Bittwoohe für die JSngere Schuljugend in derselben 
Kapelle Messe gelesen wurde, weil eie ln der leonhardskir- 
che keinen Rau® hatte, u.da in dieser Beziehung das Messe¬ 
lesen zu erwähnter Zeit der Stiftungsrat neuerlich 8,Mal 1,3. 
als sehr wünschenswert erklärt hat, so wollen wir hie»it ge¬ 
stattet haben, dass in der Bittwoohe an de® Tage, an welche« 
der Bittgang zur leonhardskirche stattfindet, in der Kapel¬ 
le ad requie« Bei eine hl.Messe für die Schuljugend gelesen 
werden dürfe; an anderen Tagen des Jahres darf dieses aber 
nicht geschehen; such ist diese Kapelle in den Werktagen wie 
bisher gesöhlossen zu halten. 

Den I)«kaii b*«unr»£>,„ ,ir, «loh zu «bepioagsn, ob dl«» 
kapsll» n.«er Alt.p in «»« h].Zw«ok. «nstSnaig u. g.hSplg 
h«rg»«t(snt ««1, n. hat deps.lbe Obsrhaupt aber ai» 
eung «l,,ep nn«,»r V.PfOgUBg in waoh»B una «1, a.« Bltt- 
atellop n.a«« Stlftungnpat in ep«ff»»n. 


Bondekan v.Jau»ann. 


Nr.Sl* Ord.lrl.v,lS.Hov.l844. 

Unter® G.d.M, hat uns Franz Xaver Deibel©, Kaufsann in G. 
abermaj ®lt einer un»!ttelbaren lingab© behelligt, inde® 
er uns über seine 1® Monat Juli d.J. eingereiohte Bitte, 
betreffend in seinerjvon ih® angekauften Kapelle ad requle« 

Del Messe lesen lassen zu dürfen, u® eine Intschliessung 
ersuchte. Is ist aber auf Jen© Bitte eine Entschliessung, 
bei der ©sein für allemal sein Verbleiben hat, von uns 
schon a® 16.Äug.d.J. an das Jenseitige Dekanat unter ande¬ 
re® ®it de« Auftrag ergangen, unsere Verfügung de® Bitt¬ 
steller u.de® Stiftungsrat zu eröffnen. Sollte hierin bis 
zu diese» Äugenblick das Dekanat noch nicht entsprochen 
haben, so wird dasselbe hiedurch an den alsbaldigen Voll¬ 
zug erinnert. 

Domdekan Jausann. 

Nr. S2. Ord.lrl.81.März 1847. 

üeber die hier angeschlossene, bei uns unmittelbar ©inge¬ 
kommene Bittschrift vo® IS.d.M.des Jimaz Delbele, Kaufaanns 
ln 0, hat das Dekanat vol3ständigen Bericht zu erstatten. 

Da aus Jener Bittschrift zugleich^rhelM, dass der Dekan 
di© geeignet# Iröffnung an den damaligen Bittsteller F.X.Dei¬ 
bel# unserer unter® 16.Äug.1844 getroffenen Verfügung, un¬ 
geachtet unsers bestiKisten Auftrags unterlassen hat, u.Jene 
Eröffnung wie es scheint auch bis Izt nicht geschehen ist, 
obgleich wir hiezu den Dekan a® 12.Nov.l844 aus Veranlassung 
der von P.X.D. wiederholten Bitte vom 8.Nov.l844 an den als¬ 
baldigen Vollzug erinnerten, so machen wir de® Dekan Maler 

di© Auflage, sich über dl© Nichtbefolgung unserer Aufträge 

0 

auszuweisen u.zu verantworten. 


Kapitularvlkar Dosdeka® Jau»ana. 
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Auf das KoQzs^t d®i* Aatiopt das Dslcaas Ifsispt 

( lA.Jmai 1847). 

In folg« all«gi«pt«n lplas8«s der Dfldtan in G, üben 

di« zairßckgssandt« fingab« d«s IfanfisÄnns D®ib«l© in q, v. 

15.V.M. das Messelssea in sp. Kapelle betp. vollständig zn 
bepi 0 hten und sieb b'ben di^ Uicbtbefolgung fpüfe«p«p Aufträge 
EU verantworten. 

Infolge dieses eben gen.Berlcbts liuss aan sieb ledi,g- 
lioh auf die Angaben vo» 7. Aug.l844 berufen. 

Schon daisals hat aan des unbescheidenen Geeuchs dieses 
Bittstellers erwähnt. Is fällt iha eben nicht genug Opfer, 
wenn nicht öfters t® «.Kapelle Hesse gelesen wird, 

T® besonderen hat ®an sich dazu zu äussertis 
ad 1 u,2 der «in« u.andere Geistliche würde allerdings 
gegen angesessene Gebühr ln s.Kap. Messe lesen. Dies spricht 
aber keineswegs eine Notwendigkeit dazu aus. 
ad 8. Die Verwandtschaft würde bald auf 3/4 der vStadt aus¬ 
gedehnt werden. 

ad 4. An solchen Tagen z. zu solchen Zeiten(Todesfälle in 
der Verwandtschaft u.Jahrtäge) soll ®an die Pfarrkirshe 
nicht verlassen. Bittsteller ko®®t eben selbst sehr selten 
in diese, u.überhaupt in eine Kirche, das ganze Jahr ln 
keine Predigt. 

ad 5. Man kann es nicht Jeden so be^ue® Machen, zur Anhö¬ 
rung einer hl.Messe blos 3-4 Schritte tun zu dürfen, 
ad 6. Kapelle u. Altar sind allerdings anständig u. schön 
bergestellt. 

Es ist deranach kein Grund vorhanden, dem Bittsteller 
zu entsprechen, er sollte nun ein für allemal mit s.Gesuch 
abgewiesen werden. 


- 7 


Geber die abverlangt« Verantwortung Nachstehendess 
Diese würde auf die eine einseitige Angabe eines 
rohen Mannes, als der Delbele allgemein gilt, ab¬ 
verlangt. 

Deibele hat alles, nur die Vahrhelt nicht, angegeben. 

Der hohe IrlaS vom 16.Aug.lS44 Nr.1789 wurde Ihm ln 
Original ins Haus geschickt, u, da er selbst nicht 
zu Hause war, seiner Frau eingehändigt, Veiter «fkann- 
te man keine Verbindlichkeit, als ihm von dem In¬ 
halt desselben gelegenheitlich in Kenntnis zu setzen, 
womit er sich auch zu beruhigen sohte«. 

Der Stiftungsrat wurde davon in Kenntnis gesetzt, 
was Deibel« selbst elngesteht. 

Man Wird 1ha aber diese® Originalschreiben mit dem 
Bescheid, der auf diese seine Eingabe zu erwarten ist, 
nochmals zu-st®31 «n. 

M, 

Nr.93. Ord.Erl. 30.Juni/4,Juli 1847. 

Von KaufmäUün Deibele in G. ist'uns abermtl ein© 
lingabe vom 15.ViM. unmittelbar zugeko«*en, ln welcher 
er die Bitte stellt, ihm zu gestatten, in s.Kap. des 
Jahres wenigstens einigemal, höchstens Jeden Monat ein¬ 
mal, Messe lesen lassen zu dürfen. Auf eine ähnliche 
vom Kauf».Deibels an uns gebrachte Bitte vom 16,Juli 
1844 haben wir uns bewogen gefunden, ihn unterm 16.Aug. 
dass. J. abweisend zu bescheiden. Hiebei hat es auch Jetst 
ln Bezielutng seiner neuesten Bitte vom 15.v.M. sein Ver¬ 
bleiben. "flr beauftragen das Dekanat, ddm Eaufm. Deibel« 
diese unsere Verfügung zu eröffnen u. ihm zugleich auch 
uneern Erlaß vom 16.Aug.1844 in Abschrift mitzuteilen. 

lapitularvikar Domdekan v.Jaumann. 































































D@p Kaaf»*IgBan D@its©l« jiat i» efiii»p uas®itt»lfe8.p®a lia- 
gt&e geb®tea, gestatt«« zu wo31««, dass i« der ihss geWvU ' 
gen Kap. zu H®ppgott» Hufe« genannt, fei® u^ät 4iK 3mhw 
dl® g«3«8®ii wepd®« döpf®. Da wIp unten« ^.Mai v.j. 

nacli d@« ®®lranat««tl,leniofet gestattet featten, in d®p 3o~- 
sefskap. ,Gottesaofeep3cap. dem S«1 vanotb® 4 ® zn'^eil«« i®ss® 
zu 3®»«ß, so find®« wip keinen 0PBBa, tosi 4®p fpagliefeen 
Heppgottspttfekap. «in# Ausnafeii® zu «aofeen, sofspn ®iB«p der 
t«jf vophacd®«©« Oeistliobsn in a«P 0 ®lb®B dl® fei.»®®«® i®«®« 
will, zuaalen naefe «in®« Bepicfet de« 'D®kans vom 14,attni 
1S47 Kapoii® u. Altep anstindig u.scfedn b#rg@st©llt sind, 

wovon das Dekanat a®n Bittsteller ln BTanntnis zu setzen 

bat. 

Joseph, Bisciiof. 


Rest au pst ion d. H eppgo 11 spu hk ap el 1 e 
Chopi Winter 1894 bis Allepfei.i896 
Schiff* 1896 bis AllephiaSDS, 

1.) Chop penov.von Blldh.Benz, ephalten soo M, 

Bodenbelag v.Wepkastp.Wllh.Hepko^sep, 
gratis, Wert gg^ 

Penstep a) Stiftg, v.lfefepenwlpt lfaz(?) Walden- 
®al©p, Wert 

b) Stlftg. J.Seitlep u,Aug.Blttling- 

880 Ä. 

c) «Ittl.Penstep v.d.Marian.Kongp. Wert ItO Ä. 

d) HautenfenSter rechts v.Philipp ine 

Walter, Wert 90 


e) Hautenfenstep links v.Witwe Ma Ott,Wert 90 ü. 


I» Wert ist Drahtgitter u.linsetzen inbegriffen 


Malerei an Wänden u.Decke, gpatis Maler Al.Mattepn 
Wert 100 M. 

2.)Schiff! 

a) Fenster von Fabrikant Id.lncher 100 

b) •» » J.G.Mayer 100 M. 

c) * • BauunteiuiehTOep Kü^ Dop. Ängstenberger 100 M. 

Bodenbelag von Bauuntemehaep Bich. Stegfflaier, größten¬ 
teils gratis 180 Ä, 

GestShl. a) Seite nach d* Strasse v. Const. Weber die 

DntePlage 100 M. 

Stahle, dtrunter 2 nou v.L-chreiner 
Georg Waibel 80 M. 

Bretterboden v.Schreiner Pauser, halb 
gratis 25 M. 

b) Seite nach d.lirohhof, Unterlage v.Zitt«er- 

■laelster Himer 120 M. 

Stühle v.Sohrelner Ant.Schnld ' 40 Ä. 

Gitter v. Schlosser Mangold mit 520 520 M, 

(hievon bezahlt von der Stadt M) 

Vergolden u.Malen von Pischinger 122 M. 

hievon gesche'Alit 40 M. 
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5“iS'.V 


Herrgott# - Ruh- Kapelle, 

m 3* m 3&S «K m s SS ae. 3s aS' ise % £9 tiK ',9 39 tn 


Ipitaph ä.BÄ.Gi*ieb v. 1626 hepgerichtet 
(32 Ä. v.Hshne»wipt Jul.Pfistepei» 
24 # gratis v.Bildhauer Iritsch) 
Neue Türes Holz vo» d. Stadt Wert 50 JS 


56 », 


) ) 
) 


Arbeit v.Sohreiner Stadelmayer in Weiler ) 120 Ä. 


mit 70 Ä. 

Anstrich d,Decke u.Äaler d,Wände u^Docke von 
Maler Mattem, Wert 
Freiwillig gesammelte Gelder 
Darunter 100 M. v.d.Mar.Congregation 

80 Ä, v.d."Iwigen Anbetung". 

Verwendung dieser Gelder * 

Renovierung d.Altars 300 M. 

Gitter 300 Ä. 


60 M. 
836 Ä. 


Malen u,Vergold.d.Git-82 Ä. 

ters 

Bildhauer Wöhr-Weissen- 
stein 

f.die Rosetten an d.KIre 


Bauunternehmer Steg¬ 

7 

Ä. 

maier 

42 

M. 

Schlosser Grimm 

21 

M. 

Schreiner pauser 

12 

M. 

Bauunternehmer Merz 

37 

iH. 

Pruc hten, Po rto,Trink¬ 



gelder etc. 

88 


886 M. 


Darauf bezahlt von mir 


50 M. 
4.050 ä 


Zeichenlehrer d.Seminars 

Mager , (Professor). 

Stdtpf.Register III, 39 

Ober die Herrgo11sruhkanel1 4 zu Gmünd siehe die Abhandlung "Der 

fff-lvator,U^sein Erbauer " von Stwdtpf. Weser 1® Archiv für ohristl 

19] 






























































































































































ftlF 6tE. S 1 ^.M....%. m,..M .*......... 

1 » Mm« äM iiliMliliil« m* nmlfm%%igk®i%*kmm, 

mkmmt u, iff«tliefe« 0 ®f# WmigZi&hm mä Mm mit ükmm g#g« 

wiFtig« Mm m@h äm Mmmhwm^ßmg mä Jl 

:i; 

§®felSI* 1 ; fl0lllljj4#8 il®« SfeFisti 1 6 16 i» 14* JSSÄifetI#» i 

648 fe®wliefe 0 t «,9 tt»ife@Fwimil.i#fest®ii tml miöfetiist« E#iefe.®fe#gfi4 .■;,;} 

:liM 

H'MFö lattfeia®! Mm«« 6#« iF®t«t ätsgefe stilleii« 

«rwSlt« Idstsefe« Int««# tllstit Miefettf#» I« 

wmmm.9 iFoati«, gitwsi« ISiiig«, »feMMt« i« 

Fölefe, Im ilifmt«, Mmim mmä 

ÖF«f« im flF©l 4 mhwpnPSi M00mm Memm Ifepo Site#rli 

©:fe« tamisrnfe« ImjMtst, mims* R0$t@ms$ Ä#« ieiii«efe«m i« 

4** ä®s tlsgwlmma#« 1« »* M&ä Idfe«» i* i.^mfeFf 

kprilimt KMßMm «wimefets t m. 1# ffem V®Mittmg«t «u | 

SmM®ia M wmm li* a« m®fe« S^Umn im 

iji 

ämr ofe®F« ittife®»! ®®t« ai« iM®« Mmsm& wm »im mat#F©efeFi#fe««» i' 
Mmtmmio m-a« !!#«'«« 2t«g«, w®|eli4 «mefe gl«i©fe «11« fe«M®et 

'r| 

a«i p#F«aaliefe ®F«efei«« «© 3 ?® a« IfeiMlIj^ig ¥®fe3.i®l«liFi# im (fett i-i 
geistliefe© H®Fr ff©»Fi©as ffsmaigmaiiii, ®©lfe®F leit »liaoFt 
©twas »it feFMt©!! feoife» mrnM at«@»t©m|f J Teitemmft, ©it 

fe©!!« m.«fel v‘#FStiaaii©fe®F itl»^ n*ämB«pmmlmmg. I>@i Mm fisefe 
0 itis«a gsspFöefesö" lisfe#* tlldlMtil« i@r allmSefetli© m& gittig© 
6 dtt ümmh sei»®» ^itSFliefe©«. n%.lm mit #i»©F l.©lfesfeF®mtfe@it il» 
feab® feelmgesmefet, das« ®f miefet nri«««| wm minm gattllefe© Ml* 
maefet ite« knmt oitm l«g «it ihm «f«i« w®Fd@il| ©fe «if ifea v'i«!^ 
leiefet ©i» Imt® ®©im©s %mhm& mmhmi w®M©| st^^Umnim »mf all® 
*l«»efe®i 3 ,, «1® 9®t« alt o4#'f jmiif, kmmk ot@F t#«ii€ ^®g®m ism 


:!i 
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g#w.i»©wes 01.® d#*» i5.#itlleli® f©4 wapte^ di# 

Seit afe#i* m. it0.ia<l# 

§#TOlialfe#» Bmmn mi m fi31,#E® stiß. fmtmmtf %%ts%m. ' 

Willm 'i#ils8^o®iti©ji »#li#ü ttisit ßlefet iit#& 

s#tß#ii fOfä SSwi#t3Pe#litf. Iißlc ß.llall mtmm iFtSh» 

seliaft fetlts#** .-«tstisd®»» 0®r«ßtli&3.fe«a ©f daß« a«® 
iFaft äm fm%B>mm.%& naeltt it»ä tFn #1© ©0 i« all.®« 

Stidt« m w©%l i#isili©k©ß al® w«ltl4eli«B S®clii©a 

©it all©« Stijpk® feasti-ttift ®@1« ©oll« «.iiSss©.. I©Bl.|slt; 

l3iN«tlt0k««i Wmtlm 41© ß»©t©«bll©k® s#©i äm MmmimiR i?i©l 
adl©r ß*k@®tlltis#i» i@t al® 4©« , a. .alao darüh 

w®t#a fe©f#l®&® m 41®#©l.lfe#9 »ßdtrllali aö©« s« t#rs®lb®fi Ä®!! 
«♦StmßS®, ©i« ®i««sl©« rm üm lails w®«d;© atJsoMid©«, i« 

di® Stad i©© all«i©btit#a Oott©©| meh 

iaaali 4i© V#f«di®a©t© J©sii d©a S@l©tsaä 4#© lll.S#ißt©i“ 


aaö HiFfeltt äm all ©FS®#!if «tim Jaßgf»» laFia %nü m&^rm 
all©« ü@llig@a öott©-® als ®ia wal;:«#« katliölisels.©« CliFlet aat 
faiast©« bi« saa Sad S®sti8diilr®it a. ©adliob da« ©wig© lab©«. 

btrmaob fe®f®lQb© ©«, #©1« |.©iöbaaa ©©11© aaob s©ia©a 
®®lie©a Hiß©ea©ia©ii ia di© beilig© li*d®a i» di© Ffai»«lri«eli© 
m Salafelä «©fern» aad©i»©8 üm Ort® li©g©ad©a Oölstliehsm bagra- 
b©8 ©©rd©B. dt©« »11 ©8 4 1fa©li«lr©rB®a, 4©^® ©1«®® Pfmäm 
©obw®«* «it il#« Lrleb g©trag©a »©«4©« aat b©l ö©a 0rab g®- 
brsßßt, bi® ®i© v'#r«*Iirt w®rd®ai b©i^3©icli@a ®oll® «aa aaob 
aaöb 4©« Vigil ß,t©iab-Fr©dift 5#a S©böl©.ra a.inaea 4€iil©ii 
3 kr©u®®r fabim, ssa S©sa®a 3i©l aa4 Ead ®el3i©.a 4 il.vorbaad#«# 
d©a Si©bimt®a aad DraiMgat-mjl ©oll© «aa fiatdig b©g©b®a, mä 


aa Or®iSig®t«m bab© #r b©f©&l«m, soll®« 


i© f©®taa©at 0 v©rf#w 




tig®r fSr i oi©r 10 fl,Brot©,, ©la ^mlm ®ia©® balb©a B®ts@a 
wort bt.©i©a Mmm m4 üm ämm oba© all©© 0®filirtCt|, wer 
,ßär to«#« aa®t#il©af 

fa« iater^^ di© soitl.itli©« 0St©r botroffead# w«leb© mm% 
m^inm fo4 ibrtg wordta worblttboa^-'liat ä©r l!©rr t@stat©r oi®r 
S-tiftor da« wor li dtAr#a, «©«lioli ©«ao 1®©§ doa Ba,*fabra©r t©^ 
ßsübt©« f©0t-sa©8t witomit©® woraia&tot Bit dt« Oodlagfi«©« ,!, 
©olofe#® atalitßji «agiltig m*.. .aaworbiadliob aad bat alsbald vom 
8«a,®a. w©r©ö&Äff®ß it» boobwirdli©« a .darsbliaeljtigst«« Uratm a 
n©rra Jalio lisobof sm «Irsbarg a.lorae^ ia Wwmkm ©ia© ©olml*- 
älg© «itaagobiagt© litt a.d®»®#« fill^mi «©b©« aatorfe&Iaigor ®4t%- 
Ibr# Ibirabl. wol|©a di®«©© fsatasoat od©r lotjgt^ fillim gaidig- ■ 
liöli taa®ba®a|: atoiitiflieb «oliirBta a * 116,11 lebst©« ietet« balt©«. ;.' 

Sritteas. ill# «©ia© tctaild©«, i#r«« &mU k@ia© od@r | 

woßig »11 um 4i© Iforr» f©«tit««Bt©v«i^rtlg©r mu m%nmw | 

Irbsebaft abaiob©», m» bi ©§©§©« was mm ibm sölmldifi soll® | 
last g@f©awtrti.g®« f#©tÄ®©«ts «l«g©ford#rt w©rä@a* ' J 

Viert©««.» Vmmhuftm ir Oott© 0 li«a« ©« Salstslt ISS fl - -1 

b©i Joteßiii b«isa®r, urnti^h. SO flj iO fl b«i B©t©r s#few©rdtf©g«r| 1 
u»d SS b©:l Osorg Walter all©« tmisa BSi^era ss Salsfslä i» l 
Siß« li©g©a4* Wo« di©s®it ©oll© aaa i.bÄ© d©» didirtst baltmt ds* | 
pfarrbsrr l/S fl| d©« Frilia®®©#« l/t fl| d®a S®biil»©ist©r 1/4 fl|| 
b©ld® fagistor i®r Firob® 10 Sebilli«g©. 4 Sebilliag# d®« U, | 

laabea. 0 i fl de« Sebdi#«« «* Ära®«, w®rbl©ib®a also der Ilr» .| 
Cb© S tl Öbrlg* 0b©r das bat @r .©ia fmaifiat alt i frsam iil» 1 

d®«« «ad ©ia®« groi®« Silber©« Ag««« bei aaf 10 fl gescbStst, 1 

aaf d®8 Älta.« S4Ki®roai««s vsrsidclit «it mümm a&lnm gelstli* | 
ob®« 2«g®.li0r, biegsg®« soll® ilm di® lircb^ wois«©« .Haid . : | 
«it priostsrlicb«« Oraat, i« wslcb®« ®r begrab©« wQrd®, g®b®«, l 
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w. 


mw ml&hm &w> ftr fF#tiis.<ili©b feitt#* 

m ämn nmm 3l®mttmm m 

m§- n im mM mtl%m mt ^Ohmm Mwhm n^mMr% 

10§ fl |j#l ?#it Halßiag#!* m Sulaftli 

Bm'kstmB m ia s®iß SeliifiMii'Olt 

t^mm WQ fl, »taiiti aat fi mw n 

¥#ß s#a 10® fl walßlui gßaagsÄ# V#^@l.ofc®iPB0B.g la 4#i 

I4a® f#l®gt lli»® ® §##1«#®#«® ia i#!» f fwÄijp- 

eli<m, @iö# m wmt wwmM-mtimmMSi ät# mä^m m 

l ©0 SB 0B' li ♦ ä S. # P .IPM ^ SU IK S isei^ ^ iü mt% mjmmm ä lik % 4* 

. TT^ m WNn*p>.'<Mt-«(<fiF ■fm'^ »atAlMili; ff 

laa i4@b©ßt@a Ttasc&aff# m lalt* 

li»8t.i* Ff^ßigÄtaa IIS ft, it®it aiö®a atlbsaa®» mit #4a#i 

Hsaip a.Soblag ölialaia, mi# maeii ©aia«» fitsßliiawißf, i#®gi®i<i 
aata #ig@s,®s B®tt| fta®«» a*Pfiill3«. 

Ia» Aebtaa m®%mm fati#» ^o&aaa Ff«ßaig»imB, äm Mmkm 
106 fl^ a©ia«® listiseb« Kaat#!, ta® aiifiaF« t#tt »It Ffalb»» 
a.fl®8®s, wi® aiieij, ata®» ©ilbtfa^R WmUm a.s Fia»tii»g. 

IX* Baaat®»®. Sata®» ¥«tt#a I.©liftt4a» Ffaaaiipa»» aaaii 160 fi 

»i» Ffaib#», t ltts»®K »•da» aß4®»«Ä ©llb®»»®» Stöbai» 





16t«»»* S®l, a«0 V©tt®»® Ashatta« Pfeaaif»®»» S»bir«®t®i»i, 
d®»»a di® Mim ®ia®a Selmtd, die a»4®»®n mtnm Qmhm am» Ibe 
Iiatt®,'bald© m 0 »a» 4 t, ata®» 4 © 4 ®» |©0 f|. 

Sr»8»8 »* Hmlsgehiaf, ®®|0b®0 »i® «tt @inmäm t#tl®» 

ltt«a söls®» Mmm H.K.ismiilitm®»!» #le®i» ?6®kli4«|f J 
»it w®it w« Scbwibiseb t»i»a 160 fl, 

12t^* Jobaaa#» 6«bl®i»s m, BbisriJ« Ii«,m»*®»t41 Ke&®»» 
Ham»f»a»öa, s®t»^ B«»®o, ©ia^®» 4«4®» 166 f|. 


TTTT 

j*. St- 


xiir. 


if. 


OT. 


XVII. 


• 9 - ^ •;! 

I'’ 

Ia® I S,t®» ?®»®®bm©ff® #r all 9©i» liaa •j 

■ i 

a, tapf®», |»®iawat|, fiselitiab.®», I©41a0li®», Haaätswmlsl«» J 
®©4a®a f Be»®», w^leb® mlahm amt®» ®iaa»4©» j 

gollt«»# I 

! 

; ; 

im» I4.t®a s#la# Siblt^th®^ g2®teJiw4« ^ 0 » ö®» il 
®oi#&® ®®pfaag®» battt, al®® bat e» aelb® biß» j 

äm itpf^ a*ilm.t»»®i»i»Ä4t®ß 1» g^at» »It ät#®®«. i 

s 

6#iiag dass ®l® mit» mad 1 

waafti») 4®» .©tw®» dawa »it« ij 

(llmistlft* ®a.tl®lia.® 2 ^ 4® Cul^iatlfti 4a®.® .2 ®» ,.if 
#4a®<a) i®il CBl eistlf1 1 i®tt®1 ) s®ibtg®® ’ft©ä©i?a»b &#i»- :j,:tj| 

fö» ata® taittm.»g g®hm soll®| 4a ab®» ®ta®s* aa^ 
t@» 4i®s®a idfea®» sollt® öt4:ti®»€ßaj soll® Ib» gtaslt® Si*^ ;j 

bllotlek oba# alles f®lg®i*a g®f®b®a wead^. | 

im» IS.tsa S«!»®» gsistlteli®» Soba, 4 ®b #» m® 4®» | 

faafjA f®b5bt batt#, ü^Hot daeobt l®l®s, ei« es Image»» - ij 
Sofern voB 0sfB4 S fl» 

im» l6,t®B V#»»ofemoff® ®i? seiaea alt«» Magd fmat**- 
fumd® l®tfea#aia SO flj^elefe® bei fiio»s Bedaefet ta 11a» 
liege« wie amefe »eiaea .Apfelbam» la 0»«p®iag®ii{l5 mä 
eia 3®tt »tt iei* lettlaäea m. ®la felela®« famefeleia, so 
si® ia seiaea Meastea gebramelit featte. 

Im» IV, t®a fest ©I» seiaea p®ps6allefe®» gegeaeirtigea 
l^gea aad T®»ta»<^t®y®»t«»tlg®» befoblea, das» »1® 
ife» von s®ia®» tßbsctmft elae« 6»ibst®ia mad aiae taf»l 

*. ' . :i 

aa ^©loliei» 41® fei. 3f alt igle ®it, m.ti*§smag de« selig«« ^ 

■1 

Oottesmatte» Mart» gemalt war, »it »efeSaea Saml^ göaiert, -1 
aber dieeelb® aia® aaier® fafel, ia welofeer «1® itiferste* ii 
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!is 


; 'i!- 




&"'■ ■ 


ifm 


tmt^ 




tfeMstl nullte i«®t«ll,t wSM#, mum 

mt-M It» fffip «Is mim m* iß ämm m 

fß» 3.S*.t@ß f#ll®ß l#ßßfiil»sißf ißi ®isii#i,.®ttßg ttü* 

di® lüßgsß ®iß#® f@ßt&s®ßt0® ii*f0:rd®»ßt ist# ma^: 

#® .gütig iß timi% ß»v®*isifg|,i®ii seiß ®oJl,,i#®®«tisf®g®ß d-aisß. 
.ß«»®tj emkt&pt ß.ßttsjtt mim i®!? mrnrn ®t#i» Mittm 


H 


iaim.® aßßgel^sefet min ß* ©©iß fßü ämkhmm m ga.t« -;; 

kom^n» pmlt mbsf* itmst* äl®®#© f#®t.aa®ßt a®©li s®iß®ß i®lig®*i i- 
ÄteS,@ife^ bes®®i* ßßi tief* wmfmtiut wiM@| stßlf a, tmt olss®!*«* 
'fießt, hat sates o%g®iÄ®lit®r t®©tat©ß* ||»rl®as ?f®ßBigiim.ßa 
föi* aad I«it®ß &m ft®tmt#ßts g@a®ßat| fetgalijbt, m* 

gel^ttt#® d#s ©liwflfdlg®© ß«W0lilg®1®lia%«ß H©ßi*B: famlae Hill®» 

f faß)pfe@s*i?ßi wi# aaeli #i® llißbaf^ a* «elitljaß® ll®«»ß fteaana 


f®ß 


®®,S.ß® g#salt© rj.i®bst#i li@fe®ß 9Ä,d®ß Baüliasitßj: ®-®iii:|ii@iiüßtßaßß 5 Mdii®ißg 0 j* 

Tmttm- Smkmmm m,ß4 Ä#lia.tim.ß ■^i# ameli 4 

s®iß® i Wmmf ß{iisl.i®& üm& hmi&m t#s 

f®is®lt ®8 ir®gt© mnrnhmmmmm^ aaeü i.®® Joltaiua®® 
m. Eaartßtii Uta®*»® hml m.ia Sii asiad Ifaa®f®»a®ß, ia m 
mhm «aiaen lats®® 1 f®ß@oliafi'®ß®ß ifevigi®. 

©©lieißlleli® 0üm aß®p®cli#ißiioli®,wt® ®i® g^atißst w0Fd®8 müm 
gm.mmt Wimtmt mim m. mt ütm dt®# ©elei» g«| 

s®lt® ämm f®®t»t0i»4® @ l^«ig®R it®®#® »aH&fefe®iaai t®© a»« 

ia®fe»iß,f m^m^tmumm ffaaf«lagitieii ©laig a.m 4 
liefe tetlea, nmü «i» 5®it# &mm Seißig® m mhl al® tad*^ ##!' 

»®j* @ig®Btfem»feJiofe© Öfter olm® ftü®» fideretaad oder lißter« 

»a® aatß^ a*bi*emefe®ß wit freier ßi»|jo#itioB m. Oewalt taderi^ 
m ®cjfe®ßJc®a, m itmmMohm a. m ffe®rg®fees, m Ir®t®ß a. Vori 
derete© da®,# # 1 # d#» illßfeefetigeß Oott dtfdr ftals »ag^« 

u. üm Herr». Versüfeaffers «aefe ü&hmt g®d®ßit#a. fa»a afear mim 
er- ©der tßdr® »aefe deas iariefet a.*fill^ Oott®® iror i®» 
t«®tat©re ult de« fod sollt® afegefe®©^ aoü# da® Seiaig® la 
de® Teßtaaeat begriffea® aa®g®*sa.®iit aaf aeiaer Erfeea oder 
Hader mmM% »eia failim. t»lofe®r afeer oder wlefee mm 
aater ifeaea diesen UÄsaeto®«#© oder afofetig #ti 

««ofeea. siefe ©.aterftagea wird^i oder alt denü^eaigea wa» ifeaa 
vereefeafft, »it wird eiefe feefrledigea Iteseßif der soll ebea 


„«, de® firstea voa lirabarg a,f®ter IjiJ^er 
latafeerr m Salsfeli a® Eiia «it diese® fediag dass versefeal’- 


dass dieses festameat ©»dessea latstea fülea ia 


•allea fmattea, wie er m lUnm mf 4e« tiestea Weg fe©fo,l 0 feeB 
a* tfeergefeea feati @i® feiegegeti alt «afgerisliteteaCf) fiagera 
aageßo^ea, Clesag gesellefeef B-iegtge mfe.er dass geaelt® $ Umm 
Verfertiger eia Jeder 4 leiöfeet&aler voa seiaer Erbsefeaft, 
so tr iliaea %’erordaet|V) sar fieder^aitaag i#ro aageweadeter 
IffeSp aefea«ß a* erfesll» sollea* Weiters safried^Cf) iiesCV) 
sala^ wie g®fedrt(V|> äm Verseliaffers eiisa® iewegaas^voa 
Eieaaad dafeia ietriebea, »oefe weaiger geswaagea, soadera frei¬ 
er letzter will,'dass dieses feata®eat m, Ordamag, diese lia- 
setzm.ag ©»Stellaßg, aad da(V) fora dlesCf) welefee® Ir ifesE® 
de#' fe za «eferea, za aladeranger aafeiastossea, aaderst za maefeea 
©der Eetl darela za legea rillige Oewelt war» wie oft a* wie 
leli gefSllig)es ifeae gesj£2,lig seia wiri| vorfeefealtea feafeea will» dass 
um Eiagel) ®iage(Vll der EotwiaiditeB sar gefedraagea Iceta Ersfft hltteai 

so soll es Kraft a.firKaag feabea üs ela Brief oder Geseferelb 
a. solle Jetzaad aad als daaa aller feiit a« ietragi aaeli 
fseasefellofee Arglistiglceitea felaweg gelegt sei»« Za dies«« 

Katt fett er alcfe Eotaria« erbettea a« begefert, dass iofe dies- 
alle# fleiMg verzftiefeaeie u. ifeae oder .saiaea irbea elae 



























































rnmMfttm, mu rUl von nUhm wi» ti« 

»iaim feiilig«® %otm nmhm t«gX®ieii#a mots. ii« ifei»»» geag©«^ ■ 

ämmnif l mi«® wa® @i® a® litfeea, s»#eW a* 

•iiÄft iTOgjim® bi» Äftöfe fod« ml&hm in 

Mttllmhm^m w»!®!»© wii* iim® ti*®itlioii, sagesagtj 

n, mgommmm h^hon, 

15i«» iM% iß F@rsaali®a®r der ®s®»lw 

liefen a. illi*ß#!iit®ß Herrn aohsaiii« iFs^afelÄers, oinm mtnhwn- 
MtQhmltm mppimmin Söfemlßeietera, AnAmm fsalsi, Mmnie 
t»lsl»t»gg| Senearißf®, Jobfemai® Finger®, aoMmni» B®ib#r» %. 
Fett®!*® S®liwi*atfeg#r® , all® Bnwg&ip ftj dies#» Akt absgonderiieJi 
h&mion ti. u Üm ^^9, Monat, f«g, stußd, Ort* Isdilcti 

on a *iraf«0i»3,i®lx#r Hegt ©rang wie oboii., 

iratwsöhFitt do® lfotiii»l.t, 

K 

timmM tob Wladollßa® Solil#obt©B«Si»öt Kaioori.f^JheotSt' 
gooefe^i^or puhUm» notarim» ».larger im FSralngen «it 0tm 
Ror^ Zmm^ M Horm f®»tatori« f«atai§o«t» ?®rf®jPt|« 

mm »®tböt«n pnmmtUk gog^F&rtif f®w®e©» bin unä oretlleb ai, 

dio Hovokfttioß oder üsfestosotbug des wrlgo» festaa^Bt», dsrnaoa 

öi® Oednsßg, itiftang* n* nniersoiiitaiteii» ausgetiaebt® Ht»»» 
der Zoagon oba»g#«ot®ii#r f®i®o gosebim, gebart m. aas tigne» 
Mtind« angegeba© Saehs» aa ?gesaiobaet feftfe®, ib«s moh mmU in 
Oofoawart der Horroa festamoat» Verfertiger als Ksrrsa Zsagea it 
»» «adlteli aff«iiiob vortslssea, Intnliohm dass er all®« wm 
imrgeeotrieben aas seine» freien, «it das« angetriebim oder 
gerate» letatea tllle», Oii^ositlos, Aaesaobang, Slneet 2 !a.ßg, 

Stiftßßg, Ordimag, and Testaeeat -?-— —Verstaadtea, 

deswegen ioh selbst la gegenwärtige festameatfo« gebraolst habe 
»ad a»f 12 Seite» de® Papier» werfasst, »lob selbst «it de« fa»f 



u* ißaassea, wie taeb oigaer Haidt »at#r8ohri®be».|, ». J 2 m« 
ZeagiiiiS • «eines lotariatds «e»t .fewftbaliobes Slgill, a« Sad 
»ßterdraoht m, mit einer ton sefewarser ». weisser Seide» g®*- 


>ffae# 


flooht^e icliamr des opf^rCt) fapitr yeÄaipft,.. werfadt 


wersthJosse», alles dies »elirert« ilaubeii, femgais »*sta»^ 
her ffs-hrhett der efeges-s&riobtßea Ätea aas trageade« ist sa ' 


diese« Ißsoßderhsit Begehrte» m* ^betea®» 


Wißdeli»»« ßebleeb®R liedt 

Mit I5»igl.ftl®erl.* Freibelt Botari»» 
fublieits mir S#brlfttg»»i slt eitler Htad. 

Pies#® festaBeat ist absohaiebea ia ie« Ifaaasoriptita 
Beoßbard fris Bber dea Salvator p fS • ©i* CStaitpfarrbibllo** 
tbekK Die Afesohrift «ebeiit «a sanefeer Stelle gaia sebleebt 
geisömts«« m sein# 

{ feser,) 




Idaiseb* 
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1* sSpilletem,® fasi®» 

S #a qm® 'fisfeaat mm®»© pomtifi©# vii?@ v®®® ap©®-> 

5 tolloo su^tssermB.t qmi v®ö®®atioft®® qm® p * 

4 o®s©it in sim©t© s®b®iao lamaibms ®st pi^®® * 

S tmatmst p®es®nt#ii vob^aanits fmims^aqu« ©©fifia 

6 nmtti ®t q ©ims ®oi»pm® ia pi*®fato Ipo© siti 
7.sm® «aaotitati ®mgg®stm» eoBfipmati lotaqae plm 
S.-flait smb ®im@ titml® ooa®eöi*ata.j oi®« smaa 

9 aatt,l@» speeiaöpati Fslaba''®» Smamaeiat» 
Id.Iiaeteam® beatm» iabet Saactmii appe33aai 
11 Oatfeologo saaetoimm aaeatfelt qm® saim® ®® 

1^ ©lesia melitaaa aoa fiabeti fabatö® smbei^iÄ 

13 eoaflmiiat It tea4®« iaäulgemely® spllpaJt • 

14 bm® pj?o ötipeaiäl© veaei^aates saamtm Sebal • 

15 ämm »««maeiaat* 0@t®j*ma bmll® Ipalm® t® * 

16 aoipea lemtoal v®l äevoto v«l emi*!®®® mt iaspiei “ 
If at mB&mot Bm mnt qm® i®g®aä© ia tlm®3?®i8 

18 oodieibms et a seaioaibms melatioa©' ytaa pepsi " ■ 
1® p@a?® potml I Sa qm® egg3?®faai aaotoÄ aol® 

SO obaitteaäo qaia ia ill® g@a®a® soaib®aäl ©©sm® • 

21 tl ®s®® al aoai* 0«t®s?S' «a seieatei» obmisi qm® 

22 ob eis pbtims qmi devotl q oim^a^eeti alebl 

23 viSeatma fmias® t taadlta smt^. pamea tauMi he® 

24 d®o Saaotoqm® SebalSo^ gi»ata liaftiaibms aS 
26 ©Äifieatioaei» paoflomacjpto* 








































































m® findet sieli' auf siaea eiagelaea Biatt^/ 

de%e PwgaMest u. fdlit aia© Seit© desselben aa} auf dea- aaä®*-^ 
rea Seite ist eia® laleeei ia dea? -laaiea den üiaiatuaiaalereln 
Dieselbe stellt Ssp eine fapelle Mt eine» gotisehea Feastep, 
reolits sla eiafaeböF Altap# den als Auf satt la Seatld© des bl. 
Sebaldiis ia gotiseliap Haba© bat.. Der lit.auf biaaelblatie» mit 

feleiaea Steracben geziertea Sraaö gemalt als Pilger (bärtig) n|, 

! 

dem recbtea Fass etwas «assebreitend ia blamgrauea Datergewaaöli 
a. eb^ soleber Fappe a. brSmsliebea Obergewaadi trägt auf d©i|.^ 
reobtea km aiae Kirebe alt -fdraea ia der liakea Höbö aiaea ' 
Pilgerstab. ?or d^ Bild« stebiaa g groß« beuabter «fuf der ®es8||t 

I 

mit Imagen KerseUj die dber das 'Altarbild biaausreiobea* Aus dtji 
fsad beraus zu" beiden Seiten, des Bildes ragt' 1©.: ©iae liseastaaf-: 

ge, m weiobej* sieb eia bslb EUföcIcgeöobeb^er blauer Vorhang 
zeigt, der in Hingen ander Stange lEuftv Auf -de«,' Suppedaneu« 
fcnlet vom dem Besebauer' suniebst' SebaEä Sc'breg^r mit Kopfbe« 
deekung (sobwarzl'u. in nine» Mit brauaeü Pel* gelotterten i 
sebwarsea Mantel,-miterbobenea zus' Debet susannengelegte® Hfiiim 
den. Am der reohtea Hand trägt er 3 Hinge (de 1 a® Daunen, 
Zeigefinger u. a® 4. Finger): nnnittelbar an seinen Mantel äuge«! 
©oliniegt ist das der ICannenaei Sterin j auf gelben Feld 

das Bild einer sebWarzen Jungfrau mit blngenden Zopf, zu den 
beiden Selten -muf- sebwarze®" -Feld • elajÄ ■ gei:ber ■ Apfel.. 

An seiner Seite-aaeb .links zu .kniet.'sein# Frau-.Margareta Kau» " 
aermeisterin, das liebliobe Q.esiebt ■ in ainer weiten geleiteten 
weissen Haube, in bl.auea Fleid alt schwaraea Mantel, ua die 
Hände den Hosenkran'Z. .mit grossen- .Medailbbn gesöblungen, zu ib ^ 
rer Seite dae Sebreyereebe Wappen alt den drei sobwarzen Haben 
auf hellem Felde. 

Das ganze Blatt ist im Älterumemuseua zu Sobw.SmSnd. 


■■'3 



1« ist entnomaen sine® Meb, d.as -aiast Sebald Sebreyer 
iSDS/©6 geJegentlieb seines Aufenthalts in ©»Ond u« bei Stiftung 
des sebaldusaltars mit Hap«11« Bieber stiftete u. das ain« t®- 
gende des Sl.Sebaldus enthielt. 

Die ¥o:bstebead beriobtete Sobrift ist offenbar aus der 


Vorrede des Verfasser®. 

Das luob ist verloren. 


Do« Debler dhronik 4 Sd» F S S.S-tVi 

In der Ffarr» u.^utterkiroben in der Btorriseben Hapell«a, wo 
ist der faufst®in??i@t. Ist «in Fenster mit .... ©las gar seban 
usu ersehen unter anderem das Wappen der Familien SeBeter u. 

Dammermeister, auch an der tan.d ain Hasten, wo von Holz ausge-» 
sebnitten zu ersehen, da bei Gestiftetes Gemalte® auf Perga¬ 
ment &nz«i:get^babe auob zerrissen auf Perfament ln Istelnlseber 
Sobrift in Henden gehabt Vita Sanoti Sebaldi in IS oapitulis 
ein geteilt (nitost) hier beigesetztes welebes wbrtliob lanteti 
Fußdatio Sebaldi Stoeier. 

^onia® eoelum at«iao tellus aetber et #«•!« anlversa^e ere«- 
taru» in eis substantlaru.®, «|uie<iuid et as vel bnai vel pul- 
obri singulls in rebu.s usdua® elueeat, a Deoopttmo marismoiue 
tanouam ab osmium anotore non j^bun sit erpressum, sed etia® 
perlnde at^e suo depeadeat feenigaissimo direotore pastoregue 
velut saers non tantu® per bllberet elo^iai sed id tuo^e ve- 
teru« sopbista:« gentium ao priseos tllos siipientiae invento-- 
res cultores<iue Hessorem* PitbagoraÄ, s©©ratea,Flston®tt,3l^m£ 
Apolloniu* et plerosfue aloie veteris philosopblae düoes prodi- 
disse litteraram legions monumeatis. omnibus deai«iu« Ostari 
Del facturis perspiouum est ribil omntar later mortale» possl— 
deri quo ad liberaliwiima ^mmi omniua prleolpis beaeguitate 
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la 3 ?git«® ioBstaB v© im&aa© «st©»© mn prim© a.oc©p©i»it strit©,, 
grata© smmt ©x©,©ltei2ti«iao 1111 totim© tfrreaam co©li®tiq[a0 
maofeiaa© at ©ora® ipa© imsmet ilUs moäeratori non Iial3®»da© 
solm® sea®tiai8 pro virlMs reforemaa» rMa©naa©om©, ®t mt S.Äpo* 
stolms aits gratias agaBw© pe© sir© li!i't©nsi©©ioii®i «jmar© a@ tan- 
(imaffi s©rvi inüUmnn attm© Cl©s®mtis©ia®© ö@us »©©tra 

gmasi gratltmaire imoltetur aa trifemeRimm aobi® post eaamca liaso ' 
©t traasitoria lorge «mplims, i^iso smmam® priistiö«ni© ae ir®ra® ©t ■ 
Bolum bo©ms gi*©a ipsms D©m,® ©sg© cliristlfma fatstmr rsligis, 
fai Rostra salms ©st et asterrs© salmtl® nostrae ©ins ©xsprotatio,(» 
ips© a Robis ©st| mt jSsesm« aa«©ii©at ©loqulm® ©x hac tssporaasa ' 
smbstaatia flmxis eaäueisqm© Mb mtmn ülrino elargitis imasr© ", 
pmriesl®© eolsnaus, smmisopsr© ysreraaßas atqm© äövotissiae lamäiaj- 
äu&t aa parpntraa gm©^® Peipara© ?lrgiai© M«ria© ©c totims sm- 
pormae Hlsnisal©® 'bastora® floria« vlviua ®t prasssrtlUK ia beati; 
Goafegsoris älvi S©balfti feomor®®: Sebalüms Se!ir®l©r vir ©t eonsmiili 
ris et elvis <Ja©sar©a© mrbi© Kori«b®rgeRsig(H®Boab«rg©asi8|f j pro | 
sui ooaiagisqae smae Hergarita® seaatorii gaoqm© oraials ätqaei 
vetmsta CattaersiRlseroraa g©ate proereata©:' tnis etia« pro geaito- I 
warn poBtonovunmo miora® perp©tti« re{li)<|üie ia paiocblaaa eoel©-^ 
sia öftsaadieasis civitatis qaea© iaperatori smböitar a est, etiaij 
öltioal iiöoessis Atigustiasis prop© boreale® ®t snperior«© ©im»* | 
äeadea eocl®sia© ports« «i«« mi& fuaöavlt oaravltqu© iiapeasls ! 

la mmoMm xaaotl Sebaldi honorm .atqu© ara coastrao , 

ta qmodäaa® sacellu®, ia qnm ©iasöe« saaoti r©liqmias recoadl j 
coravit, mt xirbls Gaatiaaieasls laeola© fiaitlaiqa© popaii oeläs« I 
siism» De&« ©ims(?) praeclpa© aisoaat lenSar© sarctls, qmoru» | 
g©r®ania© tellms huaavit v#a©raa 4 a corpmscala, «jaoru® ©tian apud | 
Boum cleffientissi» GeriBaaorua qaaaas (geas) patroclaiis fruitar I 
ingibtis, aeiversa qnotmo la varii© eonstitati Mias vitae ibIs©- i 
rabllls amgastlis agnosoat baatipraesertia Sebaldi oo»f©ssoris ’.'l 


« i - 


imploraere atixlli«®, «imem sÄltipleas miracmlorma ©videstia | 
ctiisötis eims ope© invocaatibp;® seömlm® et fideiiwa atqa© stream-» 
um üoraa aiserleordl Ge© conprobavit saepim® faiss© iatercesso# 
ra» ©t adoreatmiB aäiutoreaqme» ttt (pristinatj GaamadieRsi© 
plebs pro smmaa saa salut® ad divlfeuias Sabaldi veRerationea 
propeRsltis assargat ©iqa© bonorea, tlevotias deferet, 

dde« Sebtldas Seäreier de boe bei eoRfes^ar© fellcissi-* 
ßo beata© r®ligiosa©€|S© coßversatiORi© btstoriaa eoRtestaagae 
ordiR©® pro horis caaoRieis atga© pro salatariaa «ysterioraa 

sol©a©itat© perageada tard©a (^5 Rotas ©tiaa wisicas ia facto 
ex Taembranis coöio© ©sorataa? iasta coRstraetaa eiasd©a aeaoria 
oratoriara r^osaits iastitaat qaocjae, at perpetais taa^oribas 
Doaiüiea pi^aecödcsat© dies deciaaa rors® aeasis Aagasti^ qae© 
divo Sebaido celebris babetar, sl®a GaBaRdi©RSls ©cclesia© 
fraterRit'as de boo glorios© bei silite saRctam vitae coBver- 
stoR©» iRsea^ieRtK?) aaltitadiRi caratet pra©«oRStrari C*? 5 ©t(f) , 
diligeöter 0oa®eBdsrl^ ut ©tia® in baias saorae solesRitatls 
or o 4 es to« idest di® deciaa oetava seasts ©la0d@s#C18.Aag*J 
prima® vesperas r@o ror lils tominati© placeboj qaod praeeipa-. 
a» fidalibm© dcmeotiß perMbetnr ©affragittm* <|Rod©tia® in per- ; 
actis ffilssaru® sac©rdotti® eboi*© praeoinerentmr, ae deiRd© ipsa 
festivitatis Mo© totm® dinrem® pro boris eononiois et salmtari 
buß mystsrils officium iR optiai Del ssncti^p© Sebaldi I'*audi~ 
bus Ir ©difieata sae®lli biHus ®©iK>ria d©voto Inolita© voeis 
iubilo caBtatis wat dic/tis ©tiaa in eode® ©©©lestis sacrifioll 
muBfof^^alubribus pr©oatioBibüS| qua© coBecta© solcBt appel~ 
lari, tribuSj prima ©oileet de b©ato Sebald© coafessorey altw*a 
pro cosmeBdatis fidelium deuRCtorum snimabus^ tertia dealqu© ^ 
d© gloriose ssBotee Mariar virgini® beigenitriois assumption©. 
euBcta baec demu® per ©andeia dietae fraternitatis universitär 
teil iBteroedentibus eertis 

Das weitere ist darvon verloren gegangen. Da man aie Kirchen 
renovierte, hat man die Tafel hinter das Chor getan, wo solche 
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s» #: JÄ-2» s» ^-■2» s» 3(^ -*3? 3« 



Saat flieolsal!l® PfrieM Itgistw 


1 S 4 I 

Xlt sasa«®@ag®l)aBd®»#i* FftS2EllE@ljPÄ|>l®r) 


Mnnmm mti Jlrltoließ Sias®» m ss-»t ffeeofealds Pfai®a4 mff 

l»tiai lUf, 


USiehel Koilia iea Sc3famli»»a&@r gibt ^Saüab ntt 
Üaatiai 

Di® Fflögoa cl#s AlwiSea g#b®» »ff laiüai 

Peter Happ g.4*^*®« 

Aatlioai Ddbler S liöaer 

Barabarö taadel der Isrsiafereaer 
ITeJlr glebt er dSrl»u.S. aas als Iraatgartea 
Aatorosi Schaids leib g.a.f. 
lastiaa Malseli g,.a,ll. 
bieabart mppm Ii»d»pfl#g®r g^d.a.li. 

Saioia 2 tl 2 1 1© lilr 


% ^ 


Claas voa festbaasea g*i* 
Claas Spagaaan 1 boa 

lorg Hieck g.l* n.U. 
Bsltas Balliag g.J. 








J;;-’ 


Der Strlbel aff de® Acker g» 
Micbel Scbeak gibt in Jotsmnä 


Veit Stabel alt g. 4 . a.3 
D^bard Reyier g.a.M» 
toltt .la»»sser g»a*i* 


(Spatere Haas llelaBde feebter g.^iltrltcfcs 
Sobrlft) gibt flo®^ 'l,ie»lta, ist sei» Heasfraw 


Beltes Balltag g*i. a. 

Bartb©!»® Streitter g»a,lf. 

Samae 2 fl S ort. S B 


81© blr 
I 1 
B B 
f B 


©14 ilr 
2 B 
B 3 
13 B 


1*Seite. 


2 B 10 blr. 

S hlr 
SS 4 blr 
8 B 


3 1 


I© S 
1© B 
1© B 
10 1, 


S B 

12 B 6 blr 




na 
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Clsms Sefet®l0B#rB Wittib-g. 4 . 

fbasü» Walch des Isöheabei^gSFS Teciittawauii g. 

F@tei? Istliö alt g.4* 

Oaspai* Wittib 

imoh mmmm^ d©s»^ fai^lEdsp g.J» 

fhe^s Abslia dei* Binder g« 

HelclisF Behes der* Iluttef g* 

Wolff Hossea SSa der ^scbb 

Söisma 2 fl 11 B. 


10 B- 
10 B 
S' B 
10 B 
10 1 
10 's 

10 B 
MW 


BiimeDäea Sias Saat fheobalds uff ■falptirgis 104i 

Welt St&hel alt g.J. 
leahart Beyßer g. 4. 
foiff Ssauöser g.w.W. 

Haas Wielaads fochter g. 

Meiches» Behea g. 4 . ^ 
fheys i^ielia der Blader g. 

4acob Heaaeasayr der feiniader g.a*f. 

Caspar StelaB-etsea Wittib g. 

Saar WÄh der Schlosser g. 

Olaas Schleichers Wlttife g. 

Bartholae Streiter g. 4Erlich 

Saaaa S fl 3 ort 


■d. 


10 B 
10 B 
10 B 
10 B 

10 B 
10 B 
10 B 
10 B 
10 B 
10 B 
la B 


Baltas Bulliag g. 4 Erllchs 
Peter Aestlia alt g. a, Walp, 

Jacob Kose der Binder g. 

Veit Boahswer g. 4 Erliche aff das liailig Fest au 
pfingstea 1 

21ae S Sheobalä» aff Joaaais Baptistae 1548 


5 B 

i B 

a B 


i 


$ hir 


6 hir # 


3. Beite. 


6 hlr 


4» Seite* 

0 hlr 
6 hlr 


tilhal« Stahels Irbaeeea gebea 4 Srllch 5 
gibt die brsel 
liliiua Hora §»4* 

Meia© Herren dl© gtettmeister geben 4 .aff 
Margretfe 

beahard Olaas des 2ays#l biealln® Irbnerer 


1 oalden 
3 16 hlr 

© B 


$ B 

Saltas Haber g*4. ® 3 

Jten der leBaer sa Saderbetriagen ^*4« 1 ^ ^ ® 

Sa&sa 4 fl 1 &wt 11 hlr 
iansta slles Binnerens ein gsnts Jar an Saat fheobalds 
Pfrieöd that li fl 1 B 0 hlr* .— 


5,ieit®. 


So that der feTOdlg teceß Saat fheobaids Pfriead 

10 fl a S f hlr 

$um& 'üZl0& linneme® eaapt de® lecel that 

as f 1 4 B 4 Hr. 


0*3 01 te• 

Aasgiben sn ssat fheobalds Pfriesd seit Martini 154W. 

Jte« aasgeben Herr Jorgen Mayr Pfarrer za lettrin-gea, das er 

b«y Saat Sbeobftia «ll« ^clien hat Meß ghelten von «er ootte- 
«er Miohaelis bis nff die oottener post Cboi* 

$ fl 1 ort # 

Jtem aas-gtben de» Jorg lolben eein lonh roß den, 

Zinse® eintnabriagea 1 fl 10 B 0 hlr 

Jte» aasgtben am litnioch vor betar® als man der 

PfrieÄd Eechaang than hat za Presens © B 3 hlr 

Mer aasgeben aff die Oottemer post 

lavocavit 48 Hero Jorgen von simt fheobald» 

wegen alle Wachen da Meß za halten M fl 1 ort 




























































S. f h e Q h & 1 ä , 

m 5TSft- m m mm ■ - mm» 


rf 


■■■. .I^:ilg. öap i. fli@©l>4iai m l$$$ cf voi* fol 1 3-V* 

V ISm). 

Mitglied dcf» eaiif 3 »?it©i»sitss naios? 

lS.0ct.133O wliPd *mf die laplaufet dei» flieebaldstkapellea 
allliie mjid filiale gm tfmterfeettyimgeii Pfi€ad®* veFpflieiitmt 

Kteoiacs Matiei» . 3#mgcis siad dabei di© fFiemtes? dabaaa Sleilta 
VMä. Badsdeeca laiep. üateagelöÄaet ¥oa Hotaa^ döliasa ¥i©cb©E> 
senloj? mit Hetftaiatsgcicliea mad sigeabiadig ’5«ja-irim.limtl®!». 
F©tgaa©at. riaelieapfleg© CIMIad III| 13. 

fFcitmg aacb 0©ao%t. Mai*ia© ? 1534 verpfliclitet ©leb ml© la* 
bab©j?' dl©s#j». stell© ScQgs? ^©mgea siad 0@.©pai? Eelt« 

mad Fbilipp Ho,^» ^©Icb© ifof» Si©@©l maMag«. F©j?ga®©nt mit 
g Siegsla. Eiacbeapfleg® Osiad. XIl,, 13. ' 


.4ft@a®oatag aaoli Valeatlai 1338 veaptliobtet sieb als ^«elifolg©® des 
1338 voaig«., dep i» Selnaiftstiei: geaaaat istg &mf diese Stell# 

dei» eigeabiadig mate^seh^aeibt C^di© fbeebmlds- 
pfFüade mit de« flliml sm tlate^betfebiagea») 2emgea siad 0sa- 
pmr Beit» mad Pbilipp mm. Feageneat ®it Ä#f> I.©t2t©p^ % St#-* 
gela. 

Eif*cbeapfl©g# ösdad tll, 13 


1538 


0 ^© 3 p Mmcbfolgea Haas H&mm wlad 


Jää 


m& Q5p- 


piag#a m Doamstag aacb S.Eatbsaiaeatas 1339. Zemgea ©lad 
E©it^ mad Ho®a* B® mateaseioliaet eig^Madlg, Öi© Hatmade ist 
amf Fapiea, da© Si#g#l aafa Papiea smfg©di»üolrfe mad ob^ wi#d#®' 
Papier. 


Eii»ob©apfl©g© III, 13 


























































Georg;. ffsrrer sm OI>#3?b©ttrl3äg©a Itat- äi# f:|i#©l>feld8gfr€ii,Äe 

mit ieat m iJir gehdjpiges UaterbettriJages Tr®.iwö&ei» 1.54f/4i| wi® ' 
di® ff's»ömd3»@©liii-'asif Cllrefeeüpfi.lCiXji ans dt®s#ii »Jal3.r#B b^seugti 
Ir listte 4'^^^ foei© ai®@ sti fealtea is S. fli,®ol>aXd m.« i3:#l 

daf'3r JirlioliS fl 4 ort.. 

In frit«t vor Göorgli firelirapfldg® i «irrt 

0difr®t vom limd©r%m#fe m di® s, eiiri@tof S®ss@ am® s.Ham® .■ 
’>! of 



Martimi 15^3 orlitlt Glirimtöpli 3.a,G, vom f .0ol4®t#:im®t 

I Ffiöger S. loon&arts m., S. fliootjald® dossoa : 
l®t 2 t@r®ii FfrUad® lagl®t@r Veit 0mi®elt®rt Pfarrer m Oiberlsett- 
rimgea Immhat 19 fl fir i felr am S.l.eomliart^ m* I orl- am 

S» fiieoOald au® Ham® ■«.. Garte» im, ?ai®t@tt©r ¥orstat. 


Kir©ließpfX®ge| Simsferiof® Ftsi XI?I| li.G.Loom-i 

feard-. 



lfm 





01 , 




ü la ti 11 d 


.Jj^,...,JL....lL...A.o.k.a..l.. C..,...i:.a....p. 0 I... 1 @ 




S* I*ooia&., Pfl.Hoolig 17991 


im fir 1 nm& Glo@it m 






Soiaosgorurl^oit §6 fl 41 x 


. f -6 Foaetor SS fl 


Morn® ULtarwol^ sm s 


fpg ftid®.**» s©iir#iii®r mat m i. 
04 fl» 


Soteald ftim l®fe#eaitir®ii#m 


' m 


10.*S®pti. tlr d*!itli®maltar zu S.iefeali dem 


mad Wm®m 90 fl 


.04 dam t« SoJ^roim-or 
da© Ittmtutu 4#» g< 


fSr alÄ.# fafol zu S*Si^al4| worauf 


Altard allda mmu Bt x. 
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8. S. Veitskapelle 





































































S‘ ? # t t s • E @ p © 1 1 @ . 

Stfeo» «atw I.iti*3. t.®i«©®s#a wm st». in mit K««» 

0iiiüia4ta b®ta»iit| fSf* wmt&hm m ia somit#. Im 

if#TOf4s#t@ äts« ia »« l»«#llag#» Ciniiag#») 

m. ßaasaäi# (tlBöttmlmls) tmmisfetst w#i»Ä@» sollsa^. 

011® §«llaä®m »aait#ml©ia,» wm wmlim«©li#ialielt ti# ?#4ts- 
klmefe®# welofe© gaiffttollöli fim Äi@ liwfe® wimi®* 

#&© man aaf Hi# obig# ?©aciMiimag änm% &m iiafe i» Boa»* 

4omf aafaomfesa» m*»4#» 

Bi#® l?®itgJf:imolil#ia ©obsiat «it 4#f» VltmÄlm@b« la ülwaa» 
ia V@mbla4aaf m ®t#Ji#a m. ii# #F®t# ®bm4®ti*-la@i#4@IaBi, ta 
SiÄmi mm äimm ?4i SS 0hmis-lii»l®i@«jag®0t®tioa 

aast#iii»i#a m s®ia. 

04#®# V’#it®l!:ipe!i# staaä a#b#a 4#!» Joli#aBi®feti?C!li# aaf 4#m 
0o»4.{ost|®#4t# ( 41# f imsb« ist g®ost®t)-» Si# b#tt# S Smßft#, mm 
Soll®» »aa 4a §nMm ii09 bÄ» 4#m Fmaii fw®. Möb sm» SosoS» 

1# «o#li b©i®at®iii# Spam#B «ab. 01® ^mSft® aß®®#» ©i#b aatom 4«® 
4®ts4g^ llaabaa aaä 4#a fm#ie» ft&tz vom Iba bisg®gog#a b^#a. 

04# iraitebimcb® warn 44# i«imib»is«tStt# 4#i* lamm#» mm lolX^ 
wamtb. Bia# S®i» b#4i#a smßft# «x#® aolioa Itag wi?@eJ:^tt#t f#a®®@a 
0 #i »4 ia ä®m aa4@r« 1&® ©ma aoob &»S# 4®# IS# a.Äafftaf 4®® It. 

jabmbaaSomt® 44 ® fel.imes®. 0#m Ältam Siaft mn gm&»“ 

b#mt®a, a. Staat bi® #a 0©giaa d#® fmsaabliwüb 

l® 0 taai*atioa ia 4@ms®lb®a, a®b®a Ssti. Is w&m©» s 

FigÜmobim #mbalt#ai luibild@i?| ii® mmm i®#l®B SamstolleaS# 
b#44®m ©iai ai® b®i €©** l®»tsamati©a v®r3.om«a gogaagaa. 

04® it®ia® dam v^itsbimcb® warnt» «t i^aam 



Haaem » S®m B®i»ibmi®l:®. 


















































I14Ü iittw. fmkmt fl an® 

wtm® «« 

'IS^ ir©i»k®äaft limi,l#i» ®#te S©#!.!»»» na dt® ffl#» 

gm s* 

ttipd&®s^fl®g® II, 

minm S©iiald®oii#tß mm $$ ft . 

mt &m SItktttt# d#0 womigm Bmimt&mhmim mtimt isei, 

t&tmm dl# S5#&2#lsl«ait» d#i» BehmM im i«t©i 

mm B Mf dl® wsjp 1$4S, 




2ia#bri#f« fi*N*b#i^-n#g» mtf m*(B.ntmßy 

1414 üaßjpat S*g..Q, wß d#« l»fi#g#F S.?i|iii| 

Mhm dßd H®»# Soli5s#®l ß, d#® I#pl®ß %n S*V#it H#iw 
l^{^) 17 fl Ife,, um d®ß d®lis>«®Bia 0 mm 1 Pfd Jila d,l TainaoM&t^ 
mm Eaa# Mmimmn Qu.t la Iladaßli B»d 4 s#lfe lili*^ S g®lltM®w a,l 
VÄl3®a#liiMa aa# ö## tMwm'imtmi lißfe s» QeifI®® zu I»iad®©li-. 
0i»aflllt®l» HS!s##liit0 a, i&FK&im d@# #lt##®| l®“ 

ei#g®i» als tmgmm Pmt mm ilai«®fetoIi a.tifeass&t HÜ#®, ‘ 

0#, P^Tg, 4 S st®, mit 1 02 S. 


S.Ösllas 14^1 ©rli. ¥lin#l# imbe-ling d#® alt, Sita a. filßsla | 
ESfe#®llag ssiß# Sdliß« voa d®K l»fl.S.?« 4 t 0 3om öags4##g<Ma «.Haasj 
Wdlfflls m ft Eli m im SSlas voa 1 fl n,2 alt 4 ahö»«a aa® Elrioli 
Btmmmvumgmm fls#T di# g®l« 0 ?^» ist m ©last aads® ©etopp#« | 
4ol:#® d#p 1 /S fsg.ist., da® stod®t s» das atu tdllsßsßli» a. 
Siliid«Q a. vof««» aa das'lis#a#aii 0 ®®s Wi®«a a.am® d®»«#lt>< 8 « Blsaij 
mnmgmvs fi«fl®#Ic, d#® stoSst aff dl« Mtstgf^'feSB. 

0®. ?®®g. Dt® B» d#® S Hftbösltiip eafe. 


UM 


157^ 


1S7$ 


isas 


aadts: fslpai^i# 3,S44 #®lstlt l-sa« iofeioss#®, 
ssfeaid, S.s.i., 40 fft,. mm a» M FM. M® ttmu aa i.Fsitgpfa^a-' 
,d« mm mi&uhm ifaa® l®»if a..st#ff«| m w©i®li# 

i ffi M.® in»- f®lfg®ag iaeliiBÖli®®., l.s.#», vir®öEÄ«to®® wa®. 
lf®is®i.efe flstsg#® «. a3i.d.ai48 f!#ltw#»*t 

#t B 


M.daa 10711 #®2i. ff«® d#® 0i»ta®i»| S.t.i. wm dam 

Ffl» d#F ¥ 0 e.i.f,ff®d, Iss® ii i®aa¥#atm®a Ft®tsg#i*,, WB fl «« 
1 fl t oFt Bia® sas m.nmm b#i» E®w#ai»ai gw»H«s m%% m.,Saas 
trsölt das B&hmmimmm Kias®«. Faai 0old®t®la®F m. 
waftli siagsla, 

0F. FSFg* i.StF. 


Dl4S®Ft.l07S ®Ffe. d®a® ¥@1®®®«® d#F fisofesF, v®a €#a 

ffl.dSF va®.S,?:FfFi. HO fl mm I % fl lia® am® Harns ti.©aFt®a 
MmtsF das Aralism« gw,d#F Btadtm&«.#F m.i'attisa®'itms&sla#® Hsm»! 
«last v®F&#F m Tmms Wmmmtim 1 fl 3 OFt, m di« StattmetF 
S ©Sb, aa dÄofe Wmmlin t/B fl, m. am® aia®« iFamtgaft« morn 
säst i,.®oaliaFt» fo® «fe«® d#s la#li m. dakots^ 70tt®F miatsF g#l«-. 
gSü.daliölj IsitF Sti II. l®l®ld®®d#sli taysF öi#®®la, 

0F. Fssg. H s* 


üoatftg lE.Hov®iil>#F ISSS «Fli. BastiaFaii 7#lt Sötg«ap|j®Fs 

m%.mm d®a Pfl. s.7«it Ff, F.Boidsttia«, Bmnh. ¥«d#i, 

Emiao Dmpp 100 fl mii S fl fia© ans 3 l/H fsgw.Samm-* m, 
tm voF B.lmnMwtm fo® im BseUsalmiiss iw, isoaHamt mmm- 
m.B«®®, amöU d«® ta^ d«® g«ftia«a 

Holsssg, «lj«a aa Eiklau® fmae-feaats Bsi^ stosssaä, siast v©Fh«F 
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Im S seto. 

Oß. i .S*»t 4«f« 


üi 

I 


-J 


laos. 






mhlm ciii^ 0.M*s.i6g. 

I® i-spt.l-SOS wlfd Sit 4©ii Äirmictli ä,i»¥@it0ki.x»O'.l3l#tß® fe©gotia®aa», 
dm* Altmr iß iw itiift tosst ln ii# Pf&s>wktmh0* 
wmsk m. fl&tten irai?d#ii ^oßstölgaßt» 

01® Kapall wm 0®siie!it ,, m^0 m0h tlglieli hX* 

Umse g&lesm* $1® ißtt® ® iar fFiagssalt waM® ®i© 

al® tagnain bsjrfitst* 0i© f©nst#i* si@ßß.naeh®n. 01© Ältwlilttt©!» ^ 
ßEt ßati ©Hioij l&ag@i* ln cli® l>fa.wljipoli® ß®©©»- 

d®®s tan lil.llaxlms, ä@,r ©in ©chdneg Oamtii® waup. 

I 

In i®i» Gmft ©tasi ein ®®li«ne® ÄltEniaia, gam «aas ÄiabÄSt©i!». , 

Iß k&m ln ii® Iiifanisafe© i.Stsitpfann^lnqb®* ■ 

! 

Di© ^2,ntt©n iw Yattsicineb© impdaii in i©a nlttiai»®» Cfeor ä.St«^ 
pfEwt. g©l®gt. 

Dan t&nnanaaißt®!» Kial» bat ii® E%®bnoeb®n in Äk&oi!^ 

niB ISO fl* Es wftn«fe ^B&^rBtüGke V 0 wwd©t| di® zu d©S‘ 

Kmtom S 0 hm 0 p v©3?¥@ni©t toihI®®. Zum Ban i®n Baasbnüot® wisniai- 
800 tiiaieF ves»^4®ai®t. 


lach Hlnl:* lan öln®n stf»@lob'«fani an i@n ,E©mg an i®3P nntenat 
3xm©lc©* 

Haeb Binbs Doppalt© Snnft, in i©i* den Sag© naeb il® i« tiinniani 
v®.TOßgldolrt©n litt®® toagnab©» iruMan* Di# aia© Oinift wan ®eboa j 

lSng©i? ©iagafüllt, in den sndßnin w«3Pd©ii nocli ^Sealosnesean*!»! 

[ 

10. i ahnlmniant * g©l ©s©n * 


S 




Bl®i®tlftnoti«l I.S* t 

ÄtMo® 0©i .. nnt all« ®l«d©n s#©l«n n. Mm 
obnigtflimbig« s®«!«, ü^nm ®n© mmstimt. önab m §»3&h*hf 
&m% ?it© foni-wi l#*€'b©n m g«i»l©t ©tat in S*i©b,l£ir®b«. 


A' 


Sn s.¥@it gßMInt© ©in nit iin«ii lliia« Bild ümm lil*¥itit® 

fltnb). liß E@l©bf i#tit in i©i» ’wai» i&bia f®®tift®t$ 

Olli#©» liiß® li ©ÄenJltiia f*¥itti p;i^i© Inganit ll#iiMi©tn® 

£ S fb,..D©®.iii«® ©t Pl©lianm® Sa»aiii® m lAFM (7^ ®®l«Äis 


con^ 


©i ©otsaontßi smwi© #t »Wi ©¥wlv@»® i fin.i,!!* 































































d n i m i 




1436 CB#isswtei#3?| 

lilJ «ia iapi:®» sm amaat ifirt 

fmtp 1S30 f m 


' 


^ 1 $23 Staat iatt« i.flti 

BBtta S#a taata#« faftttaattatta 

l»i® ia® 

¥©F iS^ laatla B&tfe al» etfjia gm ©msmt ?ft 

Imafe 3086 f m 

^ MW MMhmml nrnmrnm^ IfwpflieMmiagsttak, 

l©ß:tftt P* MW 

^ lS4i Stbamiiam Scfeailiaa 

SmMlSsmfetlii €®® ao® Smhp 3.S4S 

ttmtimptt&gm II. 








um 


s. 


/1S40 8oIii«s«s Bam®tt5#ag®a artima »agist®®, Caiiomimms l?aiie«»sl8, 
SÄe#llamm® ®t fiti 

Smiiatagsötiftg mts^m mm ä«i 3.S4t* 
i.Fmtai ftp3. 

S,I»ottliaads lmpl»lÖ$S Ämmio 3.$36.» 31. 




leOBCampaa StaM aahrtagsstlfig, 3.II 1^3 S.iliiaaaa© «t Viti 

• kmlo 1530 f.28 
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s«#*» liii ii#:ieit 

Äiwt® isi@ lBfa»g 

Fj^äiijs Assio lim? f^l tx 
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lüt 


s® 3 ?tsol.i# 4i@ 11 »»« amw S«fe»stittis®i>i^i@# 


iF4a 

4lh'$ 


0#ii» # i©.sri m® teisi# lfm m tt 

Fi fpmM 3&mf 1»^ Imtiam S.?it »t i.g ^'16.» 

li*I*l?it «1#»* §iaoB,i@a» 

♦ i4..Äf*lFF6« 


ITO 


FwMst« 


p.®8. 


O:, ■ 




-m 




X lili 


iro,r iSSö 


lF4t 


wm 


ISSS 


U f i t u » » ./ 

Ä s*Fi%i #t ÄiiiB#»# iföl fx i 

mp, B,riM IÜ2 

) Cf0i m 


®Ä©»il«3im® BM, F®ti?t ®t ?iti J»iiMiii«#tif%i. ^m mm mi, 
1840* 




B, 


«fc»» itiS »f l»:|iaBg wrlBti'i# S©l.t#, 


sm Bmct 


f.» 


faytimi» 1 


»üp s. 


t* S 


i3Bhwt.%gmBxm®lBtm$.9 wa 1F4®} 
♦ 10*8«,1F80 of 3^.F,IF4@ f®l ft h 


®»lt»441a Srnmmf^rnmwmtm ©ilftuag »«tm» i 1 14ii faielJ 
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